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Luftverteidigung zerschlug Überraschungsangriff
Bvrsivß eines ilSA. -Bomberverbanöes ins rumänische Erdölgebiet abgeschlagen - ZK der angreifenden viermotorigen Bomber wurden abgeschossen

* Berlin . 2. August . Der von nordameri -
ranischen Bombern durchgeführte Angriffsver -
such gegen das rumänische Erdölgebiet endete ,
wie der OKW . - Bericht meldet , mit der Ver -
nichtung von 36 viermotorigen Bombenflug -
zeugen , die im Zusammenwirken deutscher und
rumänischer Luftverteidigungskräfte , bei denen
stch die Rumänen hervorragend schlugen, ab -
geschossen wurden . Auch rumänische Jäger
warfen sich im Alarmstart den feindlichen Ver -
bänden entgegen und trugen maßgeblich dazu
bei, daß die feindlichen Verbände zersplittert
wurden und nicht zur Durchführung eines kon -
zentrierten Angriffs kamen . Die Nordameri -
kaiter versuchten , auch im Tiefangriff ihr Ziel
zu erreichen , gerieten dabei jedoch in das ver -
dichtende Abwehrfeuer der deutschen und ru -
Manischen Flakartillerie , die von ihren Flak -
türmen aus eine Anzahl nordamerikanischer
Bomber zum Absturz brachte . Die Verluste
des Feindes dürften sich noch wesentlich er -
Höhen , da viele der angreifenden Flugzeuge
schwer beschädigt wurden und in Anbetracht des
-ehr langen Rückfluges über See ihren Heimat -
Hafen nicht mehr erreicht haben werden .

* '
Der Gedanke eines Bombenangriffs gegen°as rumänische Erdölzentrum Plösti hat seit

Ang ?m in vielen britischen und amerikanischen
Köpfen gespukt . Da und dort tauchte der Plan
Unmer wieder in Rundfunkbetrachtungen und
« eitungskommentaren des gegnerischen Lagers°us . Und auch die britisch -gmerikanische Luft -
^ iegssührung hatte sich , wie jetzt feststeht, seit
Mindestens einem Bierteljahr ernsthaft dieser
Mge angenommen . Der Angriff , der dann
ichlietzlich in den späten Nachmittagsstunden
vleses Sonntags erfolgte , war so mit einer
Präzision und Sorgfalt vorbereitet , wie kaum
^ ne feindliche Luftkriegsunternehmung je zu-

Zudem sprach für die amerikanischen
Wunsche und Erwartungen das Ueberraschungs -
? ° Ment , das erste und unerwartete Einsätze" immer begünstigt .

£ rofc aller dieser günstig erscheinenden Mo -
^ ^nte und trotz eines wirklich erheblichen Auf -

andes an bestem Bombermaterial und hoch-
qualifiziertem , lange vorgeschultem Flieger -

ersonal wurde der Angriff schließlich doch zu
bösen Ueberraschung für die deutsch-

umäliischen Abwehrkräfte , und noch viel we-
°ger für unsere Erdölversorgung , sondern
eimehr zu einem der v e r l u st r e i ch st e n

. kgativsten Abenteuer der ameri -
lrt? 11 i f ch e it Luststreitkräfte . 86 der

j ten viermotorigen Liberators der 9. USA .-
^ustslotte liegen heute zerschmettert und ver -
. Mut rings um die im wesentlichen nur un -Cr - IUI iucrcili .i-iu.jcil UU .1. uu»
(tnr Versehrten Raffinerien und Erdöl -
s^ . °^en von Ploesti . Etwa sieben weitere Ma -
fttluV1 ^oIten üie tapferen bulgarischen Luft -
y

"̂ kräfte in ihrem Luftraum herunter . Der
öem amerikanischen Verband geschlossen

tt # i» ®en wurde . Zu dieser bereits sehr hohen
iE

° zweifellos kaum tragbaren Verlustguote
noch jene Ausfälle hinzu , die den Ver -

bern «?uf keinem langen Heimflugwege nach
^ Nahen Osten ereilt haben mögen .

Wb einem stark dramatisierten Kommunique
fudi+

tt ö ' e Amerikaner dann auch prompt ver -
wenigstens die Prestigefrage der miß -

t0r3 e
.tt Aktion etwas zu ihren Gunsten zu

sjibU ' eren . Sie erzählen darin überaus aus -
Und ihren vielfältigen Vorbereitungen

überraschenderweise auch von der Stärke
Putsch -rumänischen Abwehr .

ot>Zf le Spezialausbildung des eingesetzten flie -
ow» Personals "

, so heißt es in diesem
Untschen Bericht , „erfolgt seit Monaten

Gesichtspunkt , daß die Oelfelder von
ihr ? m uur stark verteidigt sind, sondern
st» , , Verteidigung auch von der Natur aus
s;^ , begünstigt ist . Angriffe kleiner Verbände

et zwecklos. Die Flugzeugbesatzungen
habe» besonders im Tiefangriff geschult und

ettt®eIn und in Gruppen die ersten kriegs -
auf Einsätze, die ebenfalls im Hinblick
tou+ k öroße Vorhaben von Ploesti geflogen
lotiul 9.' öu f Sizilien durchgeführt . Besondere
s», . .Sterte Tiefflugbombenzielgeräte wurden

^
°lesen Zweck eingebaut ."

mögen sich die amerikanischen An -
de- " ? och mit der Wahrheit decken . Aber was
fcett to tteren über die Menge der abgeworfe -
si.i,, ^

^ °wben und die Zahl der beteiligten
behauptet wird , läßt nicht mehr die

kenn - ' ändern nur noch die Absicht er -
einigermaßen positiv wirkende

etr »fi ä sür die eigene OeffenUichkeit zu
Obwohl höchstens 12N bis 140 feind -

.^wichtnett eingesetzt waren und nur ei«
heik, ^ . bavon das Zielgebiet erreichte ,
hob ;5J n ° er amerikanischen Verlautbarung ,
vy ^ Liberator -Bomber innerhalb von

wunden 800 Tonnen Bomben abgeworfenen. Aber z« diesem Punkt werden die

Amerikaner uns wohl zugestehen müssen , daß
wir die eigenen Beobachtungen als die einzig
richtigen und wirklichkeitsgetreuen bewerten .
Und aus ihnen ergibt sich ein wesentlich an -
deres Bilö . Als die Amerikaner in geringer
Höhe heranbrausten und später zum Tiefangrjsf
übergingen , schlug ihnen ein solch konzentrier -
tes Abwehrfeuer von größter Wirkungskraft
entgegen , daß kaum gezielte Bombenabwürfe
erfolgen konnten . Die zahlreichen Flaktürme
im Erdölgebiet konnten bald ihre ersten Er -
folge verbuchen , und « danach holten sich die
deutschen und rumänischen Jäger ihre Beute .
Als der Abend auf Ploesti herabsank , waren

zwei Tatsachen einwandfrei erhärtet : Erstens ,
daß selbst ein Ueberraschungserfolg den Ame -
rikanern versagt geblieben war , und zweitens ,
daß der Umfang und die Länge der europäischen
Äbwehrfront Deutschland nicht daran hindern
können , seine zahlreichen , für die Kriegführung
lebensnotwendigsten Objekte ständig in stärk-
ster Verteidigungsbereitschaft zu halten . Dieses
Ergebnis von Ploesti zeigt auch der deutschen
Oesfentlichkeit , welche weitgespannten Ausgaben
die deutschen Verteidigungskräfte in der Luft
heute zu bewältigen haben , die ja praktisch den
gesamten Luftraum dieses Kontinents über -
wachen.

Französisches Kinderheim bombardiert
O Paris , 2. Aug .

' Die anglo -amerikanische
Luftwaffe hat , wie die Pariser Zeitungen mel -
den , mehrere Bomben auf eine Kinderkolonie
des nationalen Hilfswerkes im Departement
Seine und Marne abgeworfen . Die Bomben
forderten unter den Kindern neun Todes -
opfer . Fünfzehn Kinder wurden verletzt . Der
Terrorüberfall erhält eine besonders ausfällige
verbrecherische Note dadurch , daß die Bomben ,
die das Heim mit Genauigkeit trafen , die ein -
zigen waren , die in der gesamten Umgegend
abgeworfen wurden .

Alle feindlichen Surchbrnchsversnche in Sizilien gescheitert
Deutscher Gegenangriff brachte Gyländegewinn — Schwerpunkt der Kämpfe im Osten immer noch bei Orel

* Aus dem Führerhauptquartier ,
2. August . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Der eigene Angriff au der M i n s - F r o n t
brachte weiteren Geländegewi «« . Die beHerr-
schende Höhenstellnng wurde erreicht nnd im
Sturm genommen . Die Sowjets erlitten hier
besonders hohe Verluste an Menschen und
Kriegsmaterial . Südwestlich von Orel
si«d die mit starkem Panzer - und Luftwaffen -
eiufatz geführte « Augrifse der Bolschewisten
unter Vernichtung von zahlreichen Panzer «
blutig abgewiesen worden Die Luftwaffe griff
gu den Schwerpunkte « der Kämpfe mit Kamps -
und Nahkampssliegergeschwaher « ei« . Sechs
Transportzüge und ei» Pa «zerz «g wurden ge-
troffen .

An der Kandalakfcha - Frout stellte«
dentfche Grenadiere im wegelose« Urwald
zwei fei«dliche Bataillone n«d zersprengte « sie.

A« der fizilianifche « Front fetzten
die Brite « «nd Nordamerikaner besonders im
Mittelabfchnitt der Front ihre Angriffe fort .
Alle Durchbrnchsverfuche scheiterten jedoch an
der hartnäckigen Abwehr »«serer Truppen un¬
ter schwere» Berlaste » für de» Fei »d.

Ei » überraschend geführter Gege »a»griff
brachte wichtiges Gebirgsgelävde wieder in an -
sere Ha »d.

Schnelle dentfche Kampfflngze »ge versenkte »
im Hase» vo» Palermo eiue » Muuitious -
dampfer vo« 500fr BRT ., acht weitere große
Transporter wurde » schwer getroffe » . Im
Hafevgebiet selbst e»tfta »de» Brä »de.

Dentfche Jäger »ad Flakartillerie der Lust -
waffe vernichtete » gester» über der italieai -

scheu Küste sechs , Bordflak der Kriegsmarine
ei» feindliches Flugzeug .

Pm 1 . August »ersuchte ei« amerikanisches
Bombengeschwader von etwa 125 viermoto -
rige » Fk»gze»geu einen geschlossenen Angriff
auf das rnmänische Oelgebiet dnrchzn -
sühreu . Deutsch-rnmänische Lustverteidignugs -
kräste traten ihnen rechtzeitig entgegen nad
zersprengte « den feindlichen Verband so wir -
k ««gsvoll , daß nur 60 bis 70 Flugzeuge zu
einem zersplitterte « A«griss käme« . Bon die-
se» wnrde « SO viermotorige B omber
abgeschossen . Viele weitere erhielte « s»
schwere Beschädigungen , daß auch vyu ihneu ei«
Teil ans dem langen Rückslug über See mit
Sicherheit verlorengegangen ist . Die verursach -
ten Schäden in den Angrissszielen sind nicht
bedeutend .

Ueber dem Reichsgebiet fände » keine Kampf¬
handlungen statt .

Ueber dem Atlantik wnrde ein feindliches
Großslngboot im Lustkampf weit anf See zum
Absturz gebracht .

*
* Berlin , 2. August . DaS Nachlassen der bol -

schewistischen Angriffstätigkeit an einigen Ab-
schnitten der Ostfront ist nur als vorüber -
gehende Kampfpause zu werten . An
verschiedenen Fronten wurde das Eintreffen
frischer Kräfte beobachtet , die auf bevorstehende
neue Vorstöße des Feindes schließen lassen.

Besonders auffällig waren diese Bewegun -
gen am Kuban - Brückenkopf , wo die
örtlichen Angriffe des 1 . 8. bereits von neu in
Stellung gegangenen Batterien unterstützt
wurden . Die feindlichen Vorstöße richteten sich

Statin sucht einen Erfolg vorzutäuschen
Diplomatisches Korps von Kuibyschew nach Moskau Mrückbeordert

Gusew zum Nachfolger Maiskys ernannt
H.W. Stockholm , 2. August . Maiskys Nach¬

folger auf dem Londoner Botschafterposten ist
nunmehr ernannt worden . Stalins Wahl ist
endgültig auf den bisherigen sowjetischen Bot -
schafter in Kanada , Gusew , gefallen , der be-
rerts an der Spitze der Kandidatenliste stand.
Er wurde Ende Juni vorsorglich zur Bericht -
erstattung nach Moskau berufen und ist dort
offenbar zu den eingehenden Beratungen über
die weitere Sowjetisierung Englands und des
Empires zugezogen worden , die zu den Ver -
änderungen aui dem Londoner Botschafter -
Posten und in Moskau selbst geführt haben .

Gusew war an sich nie eine Vordergrund -
figur der sowjetischen Diplomatie . Er wurde
1933 Chef der sogenannten Zweiten Europa -
Abteilung des Außenkommissariats , hinter
deren Fassade sich die Vorbereitungen für mög -
lichst rasche Ausnutzung des europäischen Krie -
ges zur weiteren Expansion des Sowjetreiches
verbargen . Seinen jetzigen Posten hat er offen -
sichtlich vor allem dem Umstand zu verdanken ,
daß er während seiner Tätigkeit in Kanada
die Erkenntnis gewann , wie weit das bisherige
englische Empire bereits in den Vereich des
USA . -Jmperialismus übergeglitten ist.

Die revolutionäre Bearbeitung Englands ,
von Maisky bereits kräftig angekurbelt , soll,
nachdem der Besuch Citrines und der englischen
Gewerkschaftsdelegation in der Sowjetunion
die Zusammenarbeit innerhalb der Gewerk -
schaftskomintern sehr gefördert hat , jetzt zentral
von Moskau aus und zugleich in London selbst
beschleunigt weiter getrieben werden . Gusew
wird praktisch der Handlanger Maiskys , der ja
mit englischem Einverständnis stark in die eng -
lischen Angelegenheiten eingeschaltet bleibt .

Wie gleichzeitig mit der Ernennung in Mos -
kau bekannt wurde , soll Maisky „einen äußerst
wichtigen Posten ^ im Autzenkommissariat be -
kommen . Neben seinen eingehenden Kennt -
uiffeu über die englischen Probleme werde er

aus anderen Gründen alS Helfer für Molotow
benötigt , der . wie sich das Moskauer Reuter -
Büro ausdrückt , mit Arbeit überhäuft sei.

Will Reuter damit - andeuten , daß der Jude
Maisky , Abgott der englischen sowjetischen Ge -
sellschaft und Beauftragter für die sowjetische
Liquidation der von den USA . übriggelassenen
Neste des englischen Weltreiches , eines Tages
an die Stelle Molotows als Lenker der Außen -
Politik der Sowjetunion treten dürfte ? Das
wäre doppelt interessant als Bestätigung ' des
Umstandes , daß die Sowjetregierung sich die
endgültige Durchdringung des englischen Mut -
terlandes als nächstes Hauptziel gesteckt hat .

Gleichzeitig mit den Nachrichten um Gusew
und Maisky kommt eine weitere „diplomatisch "
aufgezogene Mitteilung aus Moskau : Das
Außenkommissariat habe dem Diplomatischen
Korps in Kuibyschew mitgeteilt , daß es nach
Moskau zurückkehren könne . Diese Erlaubnis
kommt nach den bolschewistischen Gepflogen -
heiten einem Befehl gleich. Stalin läßt die bei
ihm akkreditierten ausländischen Vertreter nach
Moskau zurückkehren , weil er auf diese Weise
als Ersatz für die ausbleibenden Ergebnisse
seiner ungeheuerlichen Offensivanstrengungen
einen „Erfolg " demonstrieren möchte. Die So -
wjets müssen, nachdem am Sonntag von einer
sogenannten „Atempause " in ihrem Ansturm
auf Orel gesprochen wurde , am Montag wei -
tere Gründe anführen , weshalb sie nicht in dem
erwarteten Maße vorankämen : ENormelKegen -
fälle , große Minensperren und andere . Schmie -
rigkeiten . Da die plutokratischen Regierungen
ja weit besser über die Ausmaße und Opfer
der sowjetischen Riesenoffensive unterrichtet
sind als die Weltöffentlichkeit auf Grund der
aus taktischen Gründen zusammengeschrumpft
abgefaßten sowjetischen Kommuniques , hielt
Stalin die Rückkehr der bei ihm akkreditierten
Diplomaten nach Moskau offenbar für die
gegenwärtig zweckmäßigste TaufchungSgeste .

gegen unsere wiederhergestellte Hauptkampf -
linie in den Bergen nördlich Noworossijsk fo -
wie gegen Stützpunkte im Lagunengebiet an
der Küste des Asowschen Meeres . Sie blieben
aber völlig ergebnislos .

An der Mius - Front setzten unsere von
der Luftwaffe wirksam unterstützten Truppen
ihre seit zwei Tagen laufenden Operationen
zur Beseitigung der alten Einbruchsstelle
nördlich Kuibyschews erfolgreich fort . Trotz
heftiger Gegenstöße konnten unsere Verbände
ihre Bodengewinne weiter ausbauen und be-
herrschende Höhenstellungen in Besitz nehmen .
Die Verlustzahlen des Feindes sind weiterhin
erheblich gestiegen . Gefangene und Ueberläu -
fer bestätigen die schweren Ausfälle ihrer
Bataillone , von denen oft nur einzelne
Ueberlebende in deutsche Gefangenschaft
gerieten . Ein einziges Jnfanterie - Regimen !
brachte allein in zwei Tagen über 1000 Gefau -
gene ein und erbeutete 56 Maschinengewehre
und Granatwerfer , sechs Geschütze verschiede-
ner Kaliber sowie zahlreiche sonstige Waffen ,
darunter 82 Panzerbüchsen und über 240
Maschinenpistolen .
< Von den weit über 100 im Verlauf des bis -
herigen Gegenangriffs vernichteten Sowjet -
panzern entfällt ein großer Teil auf eine f ü d-
westdeutsche Panzer - Division , die
im Zuge ihrer jüngsten Vorsttiße ihren 1000.
Panzer im Ostfeldzug zur Strecke bringen
konnte . Der bisherige Erfolg des deutschen
Gegenschlages , der ständig weitere Fortschritte
macht, obwohl sich der Feind an jeder einzel -
nen Balka mit starken Kräften festklammert ,
ist nicht zuletzt unseren Kampf - und Sturz -
kampffliegern zu verdanken .

Nördlich Bjelgorod führte der Feind nur
einige örtliche Vorstöße westlich der Straße
Bjelgorod Oboja , wurde jedoch abgewiesen . Die
Säuberung des von zahlreichen Schluchten zer -
schnittenen Waldgeländes von versprengten
feindlichen Resten ist noch im Gange .

Der Schwerpunkt der Kämpfe lag
auch am 1 . August nach wie vor im Raum
Orel . Besonders im Südwesten der Stadt
griff der Feind von neuem mit großer Wucht
an . Dem Ansturm der von über 100 Panzern
unterstützten Infanterie stemmten sich unsere
Verbände erfolgreich entgegen . Sie schössen
etwa 80 der angreifenden Panzer ab und schlu -
gen in erbitterten Kämpfen die Sowjetschützen
zurück oder fingen deren Stöße in Riegel -
stellungen auf . Nördlich und östlich von Orel
sührte der Feind nur einige Angriffe mit ört -
lich begrenzten Zielen . Bei ihrer Abwehr ver -
lor er allein nordöstlich Karatschew weitere 2?
Panzerkampfwagen . Auch durch Gegenstöße
unserer Panzer und Sturmgeschütze hatten die
Sowjets beträchtliche Ausfälle . In die Kämpfe
am Orel -Bogen griff die Luftwaffe fortgesetzt
helfend ein und entlastete die Heeresverbände
durch Bombenangriffe gegen Truppenansamm -
lungen und Panzerbereitstellungen sowie gegen
Brücken , Flugplätze und Ausladebahnhöfe im
frontnahen feindlichen Hinterland .

Südlich des Ladogasees war die
Kampftätigkeit schwach . A» den Sinjawinoa -
Höhen und östlich der Newa wurden örtliche
feindliche Vorstöße unter Abschuß von neun
Panzern abgewiesen .

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom , 2. Aug . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Montag lautet :
Im Nord - und Mittelabschnitt der siziliani -

schen Front wird die hartnäckige Offensiv « des
Gegners durch lebhafte Gegenangriffe mit
Zähigkeit behindert .

Der Feind unternahm gestern einen Luft -
angrifs auf Neapel und einen Angriff von
Seestreitkräften gegen die Küste des Gebietes
von Salerno . In Neapel wurden beträchtliche
Schäden verursacht . Zwei Maschinen wurden
von Jägery und drei von der Flak abge -
schössen.

Vom SdildcsaiswegBurmas
Die Unabhängigkeitserklärung Burmas lenkt

wieder einmal die Blicke der Weltöffentlichkeit
auf das Schicksal dieses Landes . Burma hat
alle Etappen der Marterung durchlaufen , die
das Verhältnis Britanniens zu kleinen Län -
dern kennzeichnen . Bereits im Jahre 1612 be -
gann England mit Hilfe der berüchtigten oft -
indischen Gesellschaft, die ihre ersten Stationen
in Syrien , Prome und Java errichtete , die
planmäßige Ausbeutung . 1757 wurde Burma
durch Alvaung Phoura geeinigt . Er errichtete
ein Königreich und vergrößerte sein Land mehr -
mals dltrch bewaffnete Streifzüge in benach-
barte Provinzen . Seitdem lagen die Briten
auf der Lauer nach einer Gelegenheit , um fBurma ganz in ihre Gewalt zu bringen . Bri -
tische Agenten veranlaßten die Burmesen , im
Jahre 1824 den Versuch der Annektierung von
Assam und Bengal zu unternehmen . Die Eng -
länder griffen zu den Waffen , besiegten die
Burmesen und zwangen sie im Vertrag von
1826 zur Zahlung von einer Million Pfund
Sterling und Abtretung der Provinzen Ära -
kan und Ternasserim a^ England . Antibritische
Gefühle der Burmesen führten zu einem zwei -
ten Krieg , der wieder mit einer Niederlage
Burmas und diesmal zur Abtretung von Pegu
im Friedensvertrag Ranguon führte .

Zu Refer Zeit wurde Burma durch den zehn¬
ten König der Alompra -Dynastie regiert . Nach
dessen Tod entstanden innere Wirren , die sich.
England zunutze machte. Im Jahre 1886 ver -
leibte es Burma seinem Imperium ein . Aber
der Kampf der Burmesen gegen die britiscke
Willkürherrschaft hat nie aufgehört . Die vom
Kabinett Ramsay Mac Donald beschlossene und
am 1 . April 1S37 erfolgte Trennung Burmas
von Indien erbrachte darin keinerlei Berände -
rung . Unter der Herrschaft des britischen Gou -
verneurs wurde ein Zehner -Kabinett gebildet ,
dessen erster Premier Doktor B a M .a w den
Kampf für die Unabhängigkeit Burmas mit
großer Tatkraft und beispielhaftem Mut auf -
nahm . Mitte 1939 hielt Ba Maw gelegentlich
einer Massenversammlung in Mandalay eine
Rede , in der er wörtlich erklärte : „Wir können
unsere Freiheit nur mit unserem Blut , unse -
rem Schweiß und unseren Tränen gewinnen .
Wir haben einen Freund im Osten , der
uns in unserem Kampf unterstützen wird .

"
Kurze Zeit später wurde Ba Maw von den
Briten festgesetzt. Während der letzten Kämpfe
der Japaner gegen die Briten auf burmesischem
Boden brach Ba Maw aus dem Gefängnis im
Dschungelgebiet Burmas aus und erreichte
nach mehrwöchiger Wanderung die javanischen
Linien . Im Mai vergangenen Jahres hielt
er an der gleichen Stelle eine Rede und wieder -
holte seinen und aller Burmesen Entschluß .
Burma mit Blut , Schweiß und Tränen gegen
jeden britischen Versuch der Wiedereroberung
zu verteidigen . „Am besten und wirksamsten
läßt sich Burma mit unseren eigenen Kräften
Seite an Seite mit den Soldaten der japa -
Nischen Nation verteidigen , die ich vor zwei
Jahren namentlich nicht - nennen konnte , aber
als unseren Freund im Osten bezeichnete" , er-
klärte er .

Während der Kämpfe auf burmesischem Vo -
den standen Burmesen neben javanischen Sol -
baten oder allein im Gefecht und machten den
Engländern erheblich zu schaffen. Inzwischen
wurde die burmesische Nationalarmee gebildet ,
deren Ausbildung nach japanischem Vorbild
und durch japanische Offiziere erfolgte . Dreißig
Mitglieder des Kadettenkorps befinden sich zur
Zeit zu offiziellem Besuch in Tokio .

Wenn von der für den Herbst angekündigten
britischen Oskensive gegen Burma gesprochen
wird , dann darf als wesentlicher Faktor nicht
übersehen werden , daß die rund 17 Millionen
betragende Bevölkerung Burmas , darunter
zehn Millionen Burmesen , zwei Millionen In -
der und fünf Millionen Angehörige verschie-
bener Stämme , die den Haß gegen die Briten
mit den Burmesen und Indern teilen , noch in
diesem Jahr eine schlagkräftige Ver -
teidigungs - und A n g r i f fs a r m e e
von einer Million Mann oder mehr aufzustel -
len in der Lage ist . Auch die indische Frei -
heitsarmee von Subhas Chandra Bose
wird noch in diesem Jahr ihre Stellungen be-
ziehen . In vorderster Linie aber stehen die
Japaner selbst. Es ist durchaus möglich , daß sich
die beim britischen Versuch der Rückeroberung
Burmas im Frühjahr erwiesene starke Ver -
teU»igungskrast mit Hilfe der burmesischen und
indischen Regimenter in eine vorerst vielleicht
noch nicht erkennbare grobe Angriffskraft
gegen dieBriten in Indien entwickelt.
Eines ist jedenfalls mit Sicherheit zu sagen :
Die nächsten, übernächsten und die folgenden

. - V
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Vorstöße der Briten gegen Burma werden
genau so zerschlagen werden wie die bisherigen .

DaS selbständige Burma ist für die Eng .
länder weder jetzt noch in Zukunft eine Basis
für ihre Pläne in Ostasien . Die Burma - Straße
ist und bleibt geschloffen, und der Weg über
Burma nach Süden ist endgültig abgeschlossen

Oberfeldwebel
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

DNB . Berlin , 2. Aug . Der Führer verlieh das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ober -
seldwebel Albert A h r e n s . Zugführer in einer
Panzerjägerabteilung .

Ritterkreuzträger Schiemann gefallen
* Berlin , 3. Aug . Als im März 1943 die

deutschen Truppen das Gebiet um Rschew
planmäßig räumten , blieb der Obergefreite
Alfred Schiemann , Gruppenführer in einem
Mainzer Grenadierbataillon , mit sieben Gre ^
nadieren als Nachhut seines Bataillons weiter
am Feind . Mit seiner kleinen Gruppe , in der
zuletzt außer ihm nur noch drei Mann unver -
mundet waren , wehrte er in stundenlangem
Kampf die Angriffe von 120 bis 200 Bolsche-
wisten ab , lag selbst hinter dem Maschinen -
gewehr und mähte die Angreifer reihenweise
nieder . Als die Munition zu Ende ging und
eine neue feindliche Kompanie dicht herange -
kommen war , drang er entschlossen mit drei
Mann im Gegenangriff vor , warf die So -
weis zurück und brachte ihnen schwere Ver -
luste bei. Der Obergefreite Schiemann . der
für diese Tat am 28. 4. 1043 mit dem Ritter -
kreuz ausgezeichnet wurde , ist am 13 . Juli
bei den Kämpfen im Osten gefallen .

Ritterkreuzträger Oberst Hachtel gestorben
* Berlin , 2. Aug . Bei den schweren Kämpfen

üblich des Jlmen -SeeS EnSe März , die zur
Einschließung und Vernichtung einer starken ,
in die deutschen Linien eingebrochenen sein>d -
lichen Kräftegruppe führte , hatte Oberst Georg
Hachtel , Kommandeur eines Ulmer Jäaer -
Regiments , besonderen Anteil . Durch sein Vor -
bill > riß er seine Jäger immer wieder gegen
den verzweifelt kämpfenden , an Menschen und
Material weit überlegenen Sowjets vor . Diese
Leistung ist um so höher zu werten , da Oberst
Hachtel schon damals schwer erkrankt war , aber
die Führung seines Regiments während der
Kämpfe nicht aus der Hand gegeben hatte . An
dieser Krankheit ist der tapfere Offizier in
Konstanz gestorben . Georg Hachtel » über -
nahm 1938 als Motor ein Bataillon im In -
fanterie -Regiment 14 unö wurde 1942 Oberst .

/,Krieg nur um der Eroberung willen !
"

Agentur Stefani
zur anglo -amerikanischcn Pressehetze

* Rom , 2. Aug . Die Agentur Stesani schreibt
n . a . : Angesichts ieS Regierungswechsels in
Italien zeigt die amerikanisch - englische Presse
eine gewisse Jrritierung und sogar Nervosität .
Tatsächlich kann die angelsächsische Propaganda
sich nicht mehr auf ihre wichtigsten Argumente
stützen, nämlich daß sie nur gegen den Faschis -
mus Krieg führt . Deshalb bestehen gewisse
amerikanische Zeitungen — trotz der erfolgten
innerpolitischen Maßnahmen , die die Regie -
rung Badoglio bereits ergriffen hat — weiter¬
hin auf ihrem Mißtrauen . Die unversöhnliche
Sprache , die die englischen und amerikanischen
Zeitungen Italien gegenüber anschlagen , zeigt ,
daß sie den Krieg nur um der Eroberung wil -
len führen . „Neuyork Times " schreibt z . © . :
„Wir wollen , daß Italien eine Operations -
basis gegen Deutschland wird ." Andere ameri -
kanisch : Zeitungen sind noch ausführlicher und
sprechen von einer Besetzung der Häsen , der
Eisenbahnen , der Straßen Italiens und der
Flugplätze Norbitaliens . Auf diese Weise kanv
man mit jemand sprechen, der seine Kapitu -
lation angeboten hat , aber nicht zu Italien ,
so bemerkt der Stefani -Kommentator zum
Schluß .

Flugboot stürzte senkrecht ius Meer
* Berlin . 2 . Aug . Ueber dem Atlantik stellten

zur bewaffneten Fetnaufklärung eingefetzte
deutsche Flugzeuge am Nachmittag des 1 . Au -
gust ein Catalina - Flugboot zum Kampf . DaS
feindliche Flugboot , das auf nördlichem KurS
flog und wahrscheinlich zur U - Boot - Be -
kämpfunA eingesetzt war , erhielt zahlreiche
Treffer m Kanzel und Rumpf . Nach mehreren
Angriffen unserer Flieger geriet daS Flug -
boot in Brand und stürzte senkrecht inS Meer .

Flammen, Rauch und Elfen bei Oed
Im Brennpunkt des Abwehrkampfes der Materialschlacht — Zusammenstoß der „Vorweltgiganten "

PK . Im Osten , im August 1943. Mond - und
sternenlos liegt die Nacht über dem Schlacht-
feld von Orel . Verglommen ist das Glühen der
Panzerplatten in Brand geschossener T 34. In
den Angriff ber Bolschewisten stieß ipieder
einmal einer unserer Gegenangriffe hinein .
Die Panzer sind zusammengestoßen wie Vor -
weltgiganten , versetzt in unsere Zeit . Angriffe
und Gegenangriffe , Panzerschlachten und Trom -
melfeuer der Artillerie . Bombenangriffe , Luft -
kämpfe , Nahkämpfe auf der Erde : diese Be -
griffe prägen die gigantische Schlacht um Orel .
in der das Material Triumphe feiert . Zahlen
von fast unvorstellbaren Mengen werden in
dieser Schlacht genannt an Material und Men -
schen, die in sie geworfen werden . Unbegreiflich
fast ist dann d i e Stete deS Schlacht¬
feldes , auf dem sich dieses Ringen am Tag :
vollzieht . Leicht malt die Fantasie die aus -
schweisendsten Bilder , stellt sie in den Rahmen
einer Landschaft , sieht Menschen und Maschinen
ineinander verkrallt . Doch was ist die Wirk -
lichkeit : da ziehen sich zwei Hügelrücken hin .
reifende Kornfelder tragen sie und frisch um -
gebrochene Aecker .

Menschenleer ringsum
In die Stellungen , drei Kilometer vor uns ,

sind die Bolschewisten am Morgen eingebro¬
chen. Menschenleer ist alles ringsum . Nur aus
Febdrainen , aus den Rändern der Kornfelder ,
anS kleinen Mulden , aus schnell gegrabenen
Decknngslöchern blitzt es hundert - und tausend -
fach hinüber nach dem anderen Hang , auf dem
es menschenleer ist wie hier bei uns . Das ein -
zig Lebendige im Anblick des Schlachtfeldes
sind die dunklen Punkte der Panzer , die diese
Panzerschlacht , die eben im Gange ist, schla -
gen . Bor und zurück schieben sie sich , stehen,
und feuern auf tausend Meter und weiter . Und
es ist daneben das Gegensätzliche alles Lebens ,
das diesem Bild Bewegung verleiht : Es sind
die Einschläge der Artillerie . Hundertfach in
jeder Minute , wie Hämmer , funkensprühend
die Erde umwerfend , die Halme knickend, hauen
sie ins Kornfeld , reißen alles um sich zu Vo
den . Flammen und Rauch und unsichtbar da -
zwischen das Eisen , der tausendfältige Tod .

Waffengang bis zum Rand der Kräfte
Das ist das Antlitz des Schlachtfeldes . Nn -

sichtbar, nur mühsam zu finden , nur aus nach -
ster Nähe zu erblicken , die Menschen . Weil
auseinandergezogen , getarnt oder offen aufge -
fahren : die Panzer . Hinter dieser vordersten
Linie stehen kilometertief im Gelände , N nach
der Reichweite ihrer Geschosse aufgefahren
an Hinterhängen , in Mulden , am Rande biirf -
tiger Wege die unzähligen Batterien . Seite -
ner wird das Aufblitzen der MündungSfeuer ,
seltener der Einschlag der Geschosse von drü -
ben her . Auch die Panzer schweigen. Es klingt
wie das erschöpfte Atmen zweier Giganten ,
die sich eben in einem Waffengang ohneglei -
chen gemessen haben , die sie beide an den
Rand ihrer Kräfte gebracht hat . Die Nacht
muß dazu dienen , diese Kräfte wieder aufzu -
frischen, denn der Morgen bringt die Fort "
setzung der Schlacht , die nur scheinbar schweigt.
Unerbittlich , nur von diesen kurzen Atem -
pausen unterbrochen , die sich aber auch über
Tage hinstrecken können , wütet die Material -
schlacht, an deren einem Brennpunkt südlich
Orel wir am Beginn dieser Nacht liegen .
Ueber hundert Feindpanzer sind in der Pan -
zerschlacht dieses Tages bei den Bolschewisten
vernichtet worden , teilweise liegen sie ausge -
brannt vor unseren vordersten Schützen -
löchern , teilweise sind sie scheinbar unversehrt .
Sie stehen bort , wo das Geschoß des deutschen
Panzers oder das Geschoß der Pak sie traf .

Heimliche» Leben in der Rächt
AlS die Nacht alle ? überdeckt , als daS

Schlachtfeld schembar verstummt ist, beginnt
sein heimliches Leben . Jetzt fahren rückwärts
die Troßfahrzeuge mit Verpflegung und Mu -
nition an , kurze Zeit später wird Verpflegung
und Munition von Trägern in die vorderste
Linie gebracht . Panzer fahren zurück , neue Mu -
nition und Brennstoff einzunehmen , die von
den MunitionSfahrzeugeu herangebracht wer -
den , andere beseitigen erst Kettenschäden , Motor -
störungen und andere kleine Schäden der seind -
lichen Panzer und Pak , die sie zum Stillschwei¬

gen verdammten , zum „Zielfcheibesitzen", wie
sie mit grimmigem Humor sagen .

DaS eigentliche Leben des Schlachtfeldes hat
vielfältige Gestalt . Gefallene werden von Ka¬
meraden nach rückwärts getragen , Verwundete ,
deren Rücktransport bei Tage nicht möglich
war , werden zum Hauptverbandsplatz gebracht .
Hin und zurück geht der Weg von uns zur
Hauptkampflinie . Von unzähligen Füßen wird
er jede Nacht gegangen , oftmals liegt Störungs -
seuer auf den rückwärtigen Wegen , dann pre -
schen die Kraftfahrzeuge und die Pferde im
Galopp über die Beschußstellen , dann wirft sich
der Träger keuchend oftmals zu Boden und
ringt sich in der Nacht noch einmal jeden Meter
des Bodens ab , über den er seine Lasten
schleppt. Fernsprechleitungen werden geflickt.
Wenn es gegen Morgen geht , dann verstummt
dieses heimliche Leben wieder , das hüben und
drüben ist und das den Kämpfern die neue
Kraft gibt .
Der Soldat hält stand

So scheiden sich Tag und Nacht in der Mate -
rialschlacht . Am Tage haben unzählige Flug -
zeuge , die ans beiden Seiten zum Einsatz kom-
men , haben die Panzer und die Artillerie das
Machtwort , der Mensch tritt am Tage zurück,
er verliert sich im Raum , vergräbt sich in der
Deckung gewährenden Erbe . Gegenwärtig aber
ist er zu jeder Sekunde , denn er krallt sich an
den Boden fest, er läßt sich nötigenfalls von
den Panzern »überrollen und mäht die hinter

ihnen heranspringende Infanterie nieder , er
hält aber auch geduldig auf seinem Fleckchen
Erde stand , wenn nur das Material wütet , das
zur Zermürbung der Front eingesetzt ist , wenn
im stundenlangen Hämmern der Artillerie , im
Heranheulen der Bomben und ihre zerreißen -
den Einschlägen die Voraussetzungen für das
Gelingen des nachfolgenden Angriffes geschaf -
fen werden sollen . .. . ,

Sind Material und Mensch nur scheinbar in
der Leere des Schlachtfeldes getrennt , wirb das
Bild der Schlacht um Orel doch wieder zu
einem einheitlichen Ganzen : denn ohne Mensch
wird das Material sinnlos . Den größeren
Wert des einen oder anderen zu ergründen ,
braucht man nicht zu versuchen , immer noch
war es der Mensch und er wird es auch
immer bleiben , der die Schlachten entscheidet.
Mag das Material dem Soldaten , der dem
Schlachtfeld unsichtbares Leben verleiht , viele
blutige Wunden schlagen und mag die Zahl
der Wunden wachsen mit dem Einsatz des
Materials : fester und härter schlagen die Was-
fen gegeneinander , härter und verbissener rin¬
ge» die Menschen sich selbst dem Material ab
und werfen sich gegen den Feind . Seine Ver -
lirste sind , an Menschen und Material gemessen,'
ungleich größer als die unsrigen . Wir sehen es
mit eigenen Augen ja Tag um Tag .

Sichtbar das Material und unsichtbar der
Mensch — so prägen sie das Antlitz der Schlacht-
selber um Orel . . .

Rriegsdsrictiter Walte ? Brandecker .

Mosphorüberfall auf Dörfer
Reue Kampferfahrungen unserer Landgemeinden — Zähe Selbsthilfe erforderlich

Von unserem 8 on d e r b e r i ch t e r stat t er Walter Schrey

RD. Hannover » 2 . August . Die feindliche Luft -
waffe hat den Luftkrieg auch auf das Land ge -
tragen . Die Fälle mehren sich , in denen fried -
liche Dörfer , fernab von Städten und militä -
rischen Anlagen , bei Tage und zur Nachtzeit
mit Bomben und Brandmitteln aller Art an -
gegriffen werden . In diesen Tagen stand ich
vor den verkohlten Ueberresten solcher schwer
heimgesuchten Dörfer . Ich sprach mit den Be -
wohnern , alteingesessenen Bauern , deren von
Generationen erarbeitetes Hab und Gut in
einer einzigen Nacht dem Luftterror zum
Opfer fiel . Ihre schlichten knappen Darstellun -
gen zeigen bereits eine Summe von Wahr -
nehmungen , die gerade sür die ländliche Bevöl -
kerung als Rüstzeug für kommende Zeiten
gelten mögen .
Sicherung des Viehbestandes

Die luftschutzmäßigen Sicherheitsmaßnahmen
in ben Landgemeinden unterscheiden sich wesent -
lich . von den Folgerungen , die bislang in den
Städten als Bilanz gezogen werben konnte ».
Hier gilt das Gebot der Schadenverhütnng nicht
zuletzt den wertvollen Viehbestän -
den . So war in mehreren Fällen nicht an
geeignete N » t a u s g ä n g e -für Großvieh ge ^
dacht worden , eine bedauernswerte Tatsache ,
der in einem von etwa 20 Brandbomben ge -
troffenett Bauernhof Kühe und Rinder zum
Opfer fielen . Die Tiere kamen in den Flam -
men um , da die ineinander verschachtelten
Stallungen nur Auslauf zum Jnnenhof des
bäuerlichen Anwesens hatten . Man hat natür -
lich aus diesem Mißgeschick eine entsprechende
Lehre gezogen nnd geht in den bedrohten Ge --
meinden neuerdings dazu über , zusätzlicheAns -
gänge zu schaffen, die unmittelbar ins Freie
führen , also zweckmäßig an der Rückseite der
Viehstallungen gelegen sein müssen.

In vielen Ortschaften haben sich jeweils zwei
oder drei Bauern zusammengetan , eine große
Weidesläche besonders stark und haltbar einge -
zäunt , in die sie nun ihr Vieh sofort bei Luft -
gefahr hineintrieben . Spätere RettungSaktio -
nen , namentlich dann , wenn der Angriff schon
im Gange war , erwiesen sich als außerordent -
lich schwierig , da daS Großvieh in seiner Angst
immer wieder in daS Feuer hineinrannten
mehrfach sogar die sich ihm entgegenwerfenden
Leute niedertrampelte .
Geräte in der Sandgrube
° Wertvolle landwirtschaftliche Geräte sollen
möglichst nicht in großen Holzschuppen oder

Feldscheunen untergebracht werden , wie es in
geordneten Zeiten geschieht. An geeigneten
Punkten außerhalb der geschlossenen Ortschaft
werben sich kleine Sammelplätze immer be-
währen . So lernte ich eine Ortschaft in West-
deutschland kennen , in -der man diese Frage
meisterlich gelöst hatte . Mäh - und Dresch-
Maschinen , Garbenbinder und Heupiendemaschi -
nen , Erntewagen und sogar wertvolle Pferde -
geschirre standen , gegen Regen durch ein ge -
teertes Bretterdach geschützt , in einer Sand -
grübe etwa 200 Meter vom Dorfe entfernt .
Eine gut getarnte und gegen jede Sicht ge-
schützte Stellung , die ihren Zweck nach mensch -
lichem Ermessen .erfüllen wird .

„Zwar hatten wir *, so berichtete der Gen -
darmeriewachtmeister , „eine ständige Alarm -
wache eingerichtet , bestechend aus einem halben
Dutzend Einwohnern . Unsere Abwehrmaß -
nahmen waren aber nur für zwei oder auch
drei Brandherde gedacht. In dieser Nacht je -
dSch schlugen die Flammen fast gleichzeitig an
zehn Stellen und mehr durch die Dachsparren ."

Zusätzlich Löschteiche
Die Bilanz dieser Nacht läßt es also ratsam

erscheinen , an mindestens vier verschiedenen
Stailidorten jedes Dorfes ständige Wachen zu
stationieren und vor allen Dingen zweckmäßig
auszurüsten . Zum ' Beispiel ist eine genügende
Anzahl von Forken zum Auseinanderziehen in
Brand geratener Holz - oder Strohvorräte
mindestens so wichtig , wie Beile und Aexte , mit
denen man notfalls Stallungen niederlegt , um
das Ueberspringen des Feuers zu verhindern .
So stand ich vor einem ehemals stattlichen
Bauerngehöft , dem an der Rückseite des Hau -
ses etwa drei Meter hoch aufgestapeltes Brenn -
holz . zum Verderben wurde . Die gemeinsam
durchgeführten Feuerbekämpfungsmaßnahmen ,
bei denen der in der Kette von Hand zu Hand
weitergereichte Wassereimer immer noch im
Mittelpunkt stkht, werden die meiste Aussicht
auf Erfolg haben . Eine weiter zusätzliche An -
legung von Löschteichen ist allerdings
eine der wesentlichsten Voraussetzungen .

Wenn daS einzelne Bauerndorf ben feind -
lichen Terrorangriffen auch nichts mehr ent »
gegenzustellen hat , als verbissene , zähe Selbst -
Hilfe , so ist daS rechtzeitige Erkennen der Aus -
Wirkungen dieses Bombenterrors dennoch von
nicht zu unterschätzender Bedeutung . Selbsthilfe
wird erst dann voll wirksam , wenn alle Mög -
lichkeiten in ihren Dienst gestellt sind.

ReichSjugenbführer Axmann
empfing in Anwesenheit des ungarischen Ge-
sandten Stojay die auf Einladung der Reichs -
jngendführung zum Besuch der Hitler -Jugend
und deren Erziehungseinrichtungen im Reich
weilende ungarische Levente -Mädelsührerin
Frau Dr . Kokas . Die Levente -Mädelsührerin
wird nach ihrem Aufenthalt in der Reichs -
Hauptstadt die Mädel der Hitler -Jugend bei
deren Kriegseinsatz in den verschiedenen Ge-
bieten aufsuchen.

Im Hafen von Gibraltar lies ein
Fleugzeugträger vom Typ ,^Illustrious " ein .
der steuerbords und am Äug schwere Beschä-
digungen aufwies . Wie verlautet , hat das vom
Mittelmeer kommende Schiff zahlreiche Tote
und Verwundete an Bord .

R e n z o S a w a d a , der als japanischer
Sonderbotschafter ben Bünbnisvertrag zwifchen
Japan unb Burma unterzeichnete , wurde offi -
ziell zum ersten Botschafter Japans im neuen
unabhängigen Burmastaat ernannt .

Im Salomonengebiet wurden in der
Zeit zwischen dem 1 . und 28 . Juli sieben Kreu -
zer , sieben Zerstörer , darunter sechs große , ein
Kriegsschiff nicht identifizierten Typs , ein
Torpedoboot , ein Spezialschiff , neun Trans -
porter und zahlreiche Landungsboote durch die
Japaner versenkt .

Die japanische M i l i t S rv e r w a l -
t u n g auf Java ist in eine neue Phase
eingetreten . Im Sinne der von Premiermini -
ster Tojo auf der letzten Sondersitzung des
Reichstages abgegebenen Erklärungen verkün -
dete der dortige japanische Oberbefehlshaber
Generalleutnant Harada die Bildung eines
sogenannten . zivilen Zentralrates . Dieser Zen -
tralrat . dem führende javanische Persönlich -
leiten angehören , untersteht der Militärver -
waltung und dient zunächst alS beratendes
Komitee .

DaS schwedische U - Boo „Ulv e -n",
das seinerzeit an der schwedischen Westküste ge -
sunken und später gehoben worden war , wurde
am Sonntag in den Göteborger Hafen ein -
gebracht . Für die in dem gesunkenen U -Boot
eingeschlossenen Angehörigen der schwedischen
Marine wird am Mittwoch eine Trauerfeier
veranstaltet werden . Man hofft jetzt, durch die
eingehende Untersuchung 'auch die Ursache des
Unglücks feststellen zu können .

Beim Absturz eines Geleits lug -
z e u g e s kamen , einer Reutermelbung aus
St . Louis zufolge , zehn Personen , darunter
der Bürgermeister der Stadt , ums Leben . Das
Unglück ereignete sich bei einer öffentlichen
Schauvorführung .

- Bomben auf Schiffe im Hafeu
von Palermo

* Berlin , 2. August . Der im Wehrmacht -
bericht vom 2. August gemeldete Angriff star -
ker Verbände deutscher Kampfflugzeuge auf
feindliche Schiffe im Hafen und auf der Reede
von Palermo war ein voller Erfolg . Bon den
neun SchiffSeinheiten , die Bombentreffer er -
hielten , wurde die Versenkung eines mit Mu -
nition belabenen Frachters von 6000 BRT . be¬
obachtet. Drei andere Schiffe mit 17 000 BRT .
können ebenfalls als vernichtet angesehen wer -
den . Die Wirkung der Treffer auf ben ttbri -
gen fünf feindlichen Frachtern konnte infolge
der sehr heftigen Abwehr nicht mehr beobachtet
werben . Gleichzeitig bombardierten unsere
Kampfflugzeuge die Hafenanlagen von Pa >
lermo , wobei in den Schuppen und Lagern
zahlreiche Brände entstanden .

Englisch als Gerichtssprache abgeschafft
O Bern , 2. Aug . Die Regierung Burmas hat

als eine der ersten innenpolitischen Anordnun »
gen bestimmt , daß die burmesische
Sprache zur Amtssprache an alle «
Gerichten erhoben unb damit die bisher
gültige englische Sprache ablösen wird . Die
neue Regierung bekräftigt mit dieser Maß «
nähme ihre scharfe Einstellung gegenüber jedem
Ueberrest ber ehemaligen englischen Macht-
Herrschaft, von der sich die burmesische Regie «
rung mit Konsequenz abkehrt . »
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400 Jahre Universitätsbibliothek Leipzig
Gedankengut aller Zeiten und Völker in den Segalen

Die Leipziger Universitätsbibliothek kann in
diesem Jahre auf ein 4«Xijähriges Bestehen
zurückblicken. Im Jahre 1548 gegründet , ist sie
jünger als die Leipziger Universität , die ans
das Jahr 140» zurückgeht und deren 525. Jah¬
restag int Jahre 1984 begangen wurde .

Hm Zeichen des politischen Geschehens der
jüngsten Zeit hat die Leipziger Universität ? -
bibliothek die Durchsührung der Europa -
Bibliographie übernommen . Im Zusam -
menwirken mit dem Auslandswiffeuschastlichen
Institut in Berlin , wird die neueste Literatur
aller europäischen Länder laufend katalogisiert
und erschlossen - fünfzehn festangestellte Kräfte
und 80 Mitarbeiter im Reich snU» hierfür ein -
gesetzt worden. Diese Tätigkeit lag imrchaus
im Zuge der regulären Aufgaben der Leip-
ziger Universitätsbibliothek . ausländisches
Schrifttum zu sammeln und die Verbindung
mit dem Ausland aufrechtzuerhalten . Könnte
man meinen , daß die Universitätsbibliothek in
Leipzig in der Stadt der Deutschen Bücherei
in die zweite Linie gedrängt ist, dann trifft
dies dnrchanS nicht zn , da die Ausgaben beider
Bibliotheken ganz verschiedene sind . Die
Deutsche Bücherei sammelt nur deutsches nnd
deutschsprachiges Schrifttum , sie erhält von
allen in Deutschland erscheinenden Blichern
Freiexemplare und pflegt nur Bücher anzu -
kaufen, die im Ausland , insbesondere in ber
Schweiz , in deutscher Sprache erscheinen . Da »
gegen vollzieht sich in der Universitäts »
bibliothek die Bestandsergänzung ganz anders ,
sie erhält nur von den in Sachsen erscheinen -
den Schriften Freiexemplare, - darüber hinaus
tritt , sie als Buchkäufer auf,- dazu stehen ihr
jährlich über 100 000 Mark zur Berfügitng .
womit st« den höchsten Etat einer deutschen
U«i » «rsttSt »biSliothek nach Böttingen besitzt.
Ttwa die Hälft « »Ufi « » tat» wir » ' ftr , u» l«n .
MM* Mtratttt nrmembi . ttniex tabtttm

den 1500 bis 2000 ausländische Zeitschriften ge¬
halten .

Die Leipziger Universitätsbibliothek besitzt
mancherlei Schätze von einmaligem Wert , so
die Hirzelsche Goeihe - Samittlung mit 295 Brie¬
se » und mit . Bruchstücken auS seinen Dich-
tungen , unter anderem anS Sem zweiten Teil
des Kaust , ferner den - Papyrus EberS , ein
etiva 3500 Jahre altes medizinisches Handbuch ,
und den aus dem vierten Jahrhundert nach der
Zeitwende stammenden Codex SinaitieuS . Bei
Auflösung von sächsischen Klöstern nach der
Reformatio » betiutzte der damalige Univer -
siiätSrettor Kaspar Borner im Jahre 1543 die
Gelegenheit , um mehrere Klosterbibliotheken
zusammenzntragen und damit den Grundstein

zur Universitätsbibliothek zu legen , so die
Bibliotheken der Klöster in Chemnitz , Pegau ,
Altenzella , Buch , Pirna , Langensalza und Leip»
zig , wobei das Pegauer Kloster die ältesten
und schönsten Handschriften lieferte . 4000 ge -
druckte Bücher und 1500 Handschriften fanden
damals ihre Unterkunft im Pauliner - Kloster
der Dominikaner in Leipzig , wo die - Univer -
sitätSbibliothek bis zum Jahre 1891 verblieb .

So weist die Leipziger Universitätsbibliothek
eine ehrwürdige Tradition auf , sie birgt
Schätze au ? der Vergangenheit , die Jahrhun -
derte und Jahrtausende alt sind , sie ist aber
auch durchaus den Problem » ber Gegenwart
zugetan , wie denn insbesondere ihr jetziger
Leiter . Professor Dr . Prinzhorn , der Vor -
sitzende der Deutschen Gesellschaft für Doku -
mentation , bestrebt war , die Mittel und Kräfte
der Bibliothek für nene Zwecke einzusetzen
unü stets mit der Zeit ^ zu gehen .

Indische Märdienfrauen
in 40 Aquarellen

Es gab einmal eine berühmte Märchen -
erzählerin , Scheherezade , die erzählte Tau -
send und eine Nacht ihrem König und Lieb-
Haber so schöne Geschichten, daß er darüber ver¬
gaß , sie zu töten . — In eine solche Wunderwelt ,
in der der Tod seine Macht verloren hat , führt
die Ausstellung des indischen MalerS Vis -
wanatha Nageshkar , die in der Galerie
Greiert -Berlin eröffnet wurde . Krauen , Hin -
schmelzend in Lieblichkeit und Anmut , trunken
von der eigenen süßen Schönheit sind das
Hauptthema ber rund 40 Aquarelle . Sie lie -
gen aus prächtigen . Ruhebetten oder sie schau -
keln auf Wellen , sie symbolisieren eine Woge,
die Dämmerung , den Sonnenaufgang , sie be -
zaubern und beglücken ihre Umwelt und ihren
Versuchungen kann selbst ein Buddha nicht
widerstehen . In sehr zarten Farben sind diese
herrlichen Wesen gemalt , eine sehr klare Zeich-
«una umreißt die feingeschnittenen Köpfe, die
fMtut » ix «. Et» « Weihe vo » ««ö«»e» Ar¬

beiten des Künstler ? zeigen daS indische Le -
ben und Milieu : Hütten , Toreingänge , Korn -
speicher. Alle Motive sind stark europäisiert .

Der Künstler , der seit zehn Iahren in Ber -
lin lebt , empfing seine Ausbildung <tn der
Kunstschule in Bombay , wo er ein Diplom mit
Auszeichnung erhielt . 1933 ging der damals
23jährige nach Paris und studierte dort als
Schüler Simons , Mitglied des Institute de
France . Nach Beendigung seiner Studien
konnte er als erster Inder seine Bilder im
Grand Salon National zeigen . 1938 erhielt er
ein Stipendium der Deutschen Akademie und
der Alexander - von -Humbolöt -Stistung ; er stu-
dierte an oer München « Akademie unter Pro¬
fessor Julius Heß und an der Berliner Aka »
demie in der Meisterklasse von Professor A.
Struoe . Während setner Studien bildete er
sich durch viele Reisen in Deutschland, Italien ,
Frankreich und England . Einzelausstellungen
fanden in Paris , Bombay und München statt ,
viele seiner Werke wurden für Museen und
fttattaaleti «« indischer Karsten gekauft

Uraufführung eines Roseggerspieles
Eine denkwürdige Roseggerfeier beging

St . Kathrein am Hauenstein auf einer impro -
visierten Freilichtbühne an der Turmwand ber
Kathreiner Kirche. Uraufgeführt wurde ein
Roseggerspiel „Schneider PeterS Fahrt um die
Welt " von Anton Selak aus Stainz . Darsteller
waren Angehörige , die dem Dichter persönlich
gekannt haben . Den Schneider - Naz im Stück
spielt der Sohn des Schneider -NazeS , der
RoseggerS Lehrmeister war . Auch die Enkelin
dieses Lehrmeisters RoseggerS spielt mit .
Außerdem wirken mit Bergbauern und Berg -
arbeite ?. Alles dies gab der Veranstaltung
eine originelle Note . Der Kinder - und Mäd -
chenchor St . Peter bei Graz sang steirische Lie-
der , die Rosegger von seiner Mutter hörte und
später herausgab . Bürgermeister Weber er -
jnnerte an die enge Verbundenheit Kathreins
mit dem Dichter , der hier das Waldheimatvolk
so recht kennenlernte , ihm seine abgebrannte
Kirche aufbauen , feine Schule erweitern half ,
der zum Ehrenbürger Kathreins ernannt und
mit einem Denkmal geehrt wurde .

So wurde hier zu Ehren Rofeggers ein stei -
risches Volksfest im besten Sinne des Wortes
mit bodenständigen Kräften gestaltet .

Erste elektronenmikroskopische
Filmaufnahmen «•

Im Rahmen der Jngenieurkurse München
wurde ein Film der Reichsanstalt für Film -
und Vildwefen gezeigt , der die ersten elek-
tronenmikroskopischen Filmaufnahmen als Un -
tttrichtsfilm wiedergibt . Diese Aufnahmen ,
die vor rund 10 Jahren von Dr . Johannson
und Dr . Mahl im AEG . - Forschungsinstitut
unter großen Schwierigkeiten erzielt wurden ,
zeigen außerordentlich lebhafte und wechselnde
Vorgänge auf den Kathoden unserer Radio -
röhren . Die Erscheinungen , die auf diesen
Filmaufnahmen festgehalten sind, erregten be»
reit » bei ihrer ersten Vorführung auf der Phy -
stkertagung vo » IVA bei d «n Fachleute« große«

Interesse . Sie sind jetzt auf Grund der fortg « '
fchrittenen Kenntnis , die das bei ber AEG . ent '
wickelte EmissionS - Uebermikroskop gebracht hat.
besser verständlich . Doch auch jetzt noch gebe«
die Emissionsvorgänge ber Elektronen , bi«
teils an lodernde Flammen , teils an Eruptiv '
nen oder Explosionen erinnern , dem Fachmann
manche« Rätsel auf .

Lin Führer durch Goethes „Faust"
Als Band 183 von Kröners TaschenauSgavk

erscheint von Reinhard Buchwald ein »Führe »
durch Goethes Faustbichtung ", der alleS em«
hält , was ein Leser braucht , um die ewige Di «
tung Goethes verstehend nacherleben »u ron
nen - Erläuterung der Handlung und on
tragenden Idee des Werkes , Darstellung fj;
ner Entstehungsgeschichte und alle notwend '
gen Wort - und Sacherklärungen .

Dichterlesungen im Elsaß
Der Landesletter der ReichSschriftumSkal «'

mer , Sepp Schirpf , las in der BDM .- Gebiett >
führerinnenfchule in Ottrott vor Führertnnc »
des BDM ., und in Straßburg in der
Gauschule vor Kindergärtnerinnen aus setnew
Schaffen Prosa und Lyrik .

^ Lothar Firmans
in zwei neuen Terra -Filmen

Der erste Charakterspieler vom Badischc
Staatstheater Karlsruhe , Lothar Firman ».
wird in dem neuen heiteren Fliegersilw ^
RühmannsProduktion „Quax in Fahrt " w >c
derum den Fluglehrer Hansen und außeroc
in einem weiteren Terra -Film „Aufruhr oc
Herzens " eine Hauptrolle spielen .

.Der Chefdramaturg der Städt .
Freiburg/Br . und Dichter des so äter <*us >
folgreichen japanischen Schauspiele "Busv ^ , j
Arthur Schneider , hat soeben ein Kammer'p' .
„DaS ewige Antlitz (L' Incomiue de I» ®e
vollendet, dessen Uraufführung noch im
diese« Jahre « stattfindet.
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Der Einsiedler von K.
Die Enieit , die aus einem Mann besteht — NSKK.-Rottenführer D . versorgt

eine ganze Batterie
Von NSKK . - Kriegsberichter Dr . Bindeis

In der Nähe des norwegischen Ortes Vardö ,
wo tet Feind vor kurzem vergeblich zu landen
versuchte, liegt auf weit vorgeschobenem Posten
eine schwere deutsche Küstenbatterie . Seit mehr
als einem Jahr führt ' hier ein einzelner
NSKK . -Mann allein den Nachschub für diese
Batterie durch. *

Wie gewaltige Naturbollwerke ragen die
hohen Felsenmassive rings um die Bucht von
Kirkenes und ihre Seitenfjords aus dem NiSrd *
lichen EiSmeer hervor . Als wuchtige Sil -
honetten stehen sie gegen den kla.ren nordischen
Himmel , bewehrt mit wilden -Felszacken und
gekrönt von mächtigen Kuppen , die Kreit hinge -
lagert die ganzen Höhen überziehen . Hier
oben, östlich des Nordkaps , beginnt jenes ge -

Wachablösung Im Fjord
Siehemngsboote der deutschen Kriegsmarine lösen sich
in regelmäßigen Abständen im Wachdienst an der
Pofarkösto ab . PK. -Kriegsberichter Wolf (PBZ — Sch)

faltige BefestigungKsystem, das sich fast rücken-
wg fortsetzt bis zur Biskaya hinunter und das

an seinem nördlichsten Ausläufer gerade'u diesen Tagen Sem Feind seinen stachel-
oewehrten Panzer und seine feuerspeienden
^ anon ettjd)Hinte höchst eindringlich Jrcnton»

der felsigen Höhe dort oben , daS Nord -
?^ er »nd den Fjordeingang werthin beHerr-
Mwd , steht eine schwere deutsche Küsten -
?attrrie , die — weiß der Himmel wie ! — ein»
wal Stück für Stück dahinauf gebracht worden
*» »» 6 nun in völliger Abgeschiedenheit , weit -
?? von jeder menschlichen Siedlung , die Wacht
{*« • Die Frage des Nachschubs und der Ver -
!^ aunq der Männer trat sehr bald an die z« -
Neigen Stellen heran , denn ohne Munition
^ auch das größte Kaliber sprachlos , und ohne
. >nen ordentlichen Happen im Leib kann auch
, ' ^ beste Kanonier nicht schießen. Was also war
°u tun , um diesen Zustand zu beheben ?
. Von der Landseite her eine Straße auf den
pelsen hinaus bauen ? Gut , das wird die. OT .* öie Hand nehmen . Aber bis dahin , bitte ?
z^ an untersucht das Felsmassiv nach weiteren
m ^Wichleiten . Man findet einen Weg , einen
^ erollweg . der in gewagten Serpentinen steil0 »um Fjord hinunterfällt . Wie , wenn manu« über das Waffer mit Boten den Nachschub

»wm Fuß des Felsens heranbringen würde ,
nch zudem cht Landungssteg befindet , und

s!? ! dort . . . . , ja , von .dort . . . ? — Ange -
tiSr". des Serpentinenweges stockte selbst die
^ Ywste Kombination . Bis einer mit trockener

in die Runde sagte : „Beim NSKK .
doch solche Fahrkünstler — !"

j^ ei^t NSKK . in Kirkenes spitzte man die
Der Kompanieführer überlegt einen

Sfötttblick . Dann läßt er sich den Rottenführer
kämmen . So nnd so und ob er sich das

— D . ist Holsteiner und macht nicht
Worte : „Na klar doch , Sturmführer t . !"

Und der Sturmführer ebenso wortkarg : „Na
denn . . . !" — worin alle guten Wünsche für
die Zukunft einbegriffen waren .

So also kam der Rottenführer D . aus dem
meerumschlungenen Holstein auf den Fels -
gipsel hoch über dem Fjord von Kirkenes .
Benzin für mehrere Monate hatte er sich gleich
mitgenommen , ein paar Werkzeuge , ein paar
Zündkerzen , ein paar Reifen , — was man so
schnell mal braucht als Kraftfahrer — und da -
zu sein eigenes „kleines Handgepäck". Mit dem
richtete er sich in einer verlassenen Baracke hoch
oben in der felsigen Einöde ein . Den Wagen
stellte er in einer alten Scheune unter .

Tagtäglich fuhr er nun auf schmalem Fels -
pfad in steilen Kurven hinab zum Fjord , über -
nahm dort von Marinekuttern die Materialien
aller Art für die Batterie , schaffte sie hinauf
unö pendelte so ständig von der Höhe zur Tiefe ,
von der Tiefe wieder zur Höhe , das einzige
Verbindungsstück bildend zwischen den Käme -
raden von der Artillerie und der übrigen Welt .
Er fuhr Granaten und Kommißbrot . Baracken -
teile und Feldpostpakete , Kartuschen und Lie-
besbriefe , Urlauber und Schmierfette . KieS
nnd Dauerwürste . Was immer an großen
Wichtigkeiten und kleinen Nichtigkeiten dort
oben benötigt wurde , er schaffte es heran .

Dann aber , urplötzlich wie alles in dieser
nordischen Einsamkeit , ist. der Winter da. Meter -
hoch liegt der Schnee . Wilde Eisstürme um -
brausen das Felsmassiv . Meer , Himmel und
Landschaft sind nur noch eine einzige ineinan -
der verschwimmende weißgraue Masse. Und die
Polarnacht liegt dunkel und bleischwer über
allem . Der Sturm zerreißt die Telephonleitun -
gen . Die Boote der Kriegsmarine dort unten
werden immer seltener , die Nachrichten von
den Kameraden immer spärlicher . Wochenlang
liegt er oft da . ohne die geringste Verbindung
mit der Außenwelt .

D . ist zum Einsiedler geworden , zum Robin -
son des Krieges . Kein Kompanieführer ist da ,
der ihm sorgfältig durchdachte Anweisungen für
den weiteren Einsatz gibt , kein Spieß , der ihn
väterlich betreut . Es gibt keine Kameraden ,
die ihn anschleppen , wenn einmal bei 40 Grgd
unter Null der Motor nicht anspringen will ,
keine Schneefräsen und Schneepslüge , die ihm
den Weg freihalten . Es gibt auch keinen Schirr -
meister , der ihm die zerschundene Karre wieder
in Ordnung bringt , kein Ersatzteillager , ans
dem er sich mit einem Handgriff versorgen
könnte .

Und doch muß er fahren , täglich nnd stünd -
lich , damit die Batterie feuerbereit ist. Mit

frostklammen Fingern repariert er die Reifen ,
baut den Vergaser aus , sieht das Getriebe
durch . Mit immer neuer Erfindungsgabe macht
er defekte Teile durch provisorische Lösungen
wieder brauchbar , bastelt und baut mit zäher
Verbissenheit den ganzen Motor auseinqnder
und wieder zusammen . Schwermut überkommt
ihn , das Alleinsein in der Polarnacht wird ihm
zur Qual . Der frohe Stolz , zwar nicht formell ,
aber doch faktisch wahrscheinlich die einzige
Einheit innerhalb der großen deutschen Wehr -
macht zu sein , die nur aus einem einzigen
Mann besteht , ist längst einem tiefen Groll und
einer manchmal verzweifelten Wut gewichen.

Aber er hält durch. Und wie endlich auch hier
im hohen Norden der Frühling ins Land bricht ,
wie es auch hier wieder Tag wird und sonnig
und warm , da kann er befreit lachend seinem

>Kompanieführer berichten , daß auch nicht
einenTagder Nachschub gestockt hat .
Und die Kanonen , die in diesen Tagen zum
erstenmal ihre stählernen Grüße über das
Nordmeer sandten , bestätigen es ihm mit
Donnergetöse .

Bald ist die OT .- Straße fertig . Dann wird
Rottenführer D . heimkehren in die Gemein -
schast seiner Kameraden von der 2. Kompanie .
Vom Einsiedler von K. aber wird man noch
sprechen, solange NSKK . - Männer ihre schwe-
ren Lasten über die Küste des Eismeeres
steuern .

Auf dem Marsch zur HKL.
Ablösung ist unterwegs zur HKL ., uro den in pausenlosen Abwehrkämpfen liegenden Grenadieren einige Tage
der Ruhe zu ermöglichen . ff -PK .-Kriegsberichter Adendorf (PBZ — Sch)

Kriminalstadenfen unter der „Zeiflupe
Die Loge der Bummelanten — Razzia im Gerichtssaal

Der Andrang von Zuhörern zu den össent-
lichen Gerichtsverhandlungen in allen Städten
hat in den letzten Jahren nachgelassen. Im -
merhin gibt es noch Volksgenossen aller Alters -
klaffen , die zwar selbst nur verhältnismäßig
selten in persönlicher Beziehung zu den hier
zur Aburteilung gelangenden Straftaten
stehen , jedoch aus reiner Sensationslust Tag
um Tag die Zuhörerräume bevölkern . Man
hat sie unter der Bezeichnung „Kriminalstuden -
ten " zusammengefaßt . Jedem Richter sind sie
ein Begriff , und wenn er morgens den Ver -
Handlungssaal betritt , kennt er ihre Gesichter
schon .

Es gibt „Kriminalstudenten "
, die es im Laufe

der Jahre zu wahren Rekordleistungen ge-
bracht haben , die ohne jede Uebertreibung bei
Tausenden von Verurteilungen zugegen waren .
Mögen auch draußen auf dem schwarzen Brett
die Ankündigungen der einzelnen Termine
noch so kurz und sachlich gehalten sein , der
„Kriminalstudent " kennt sich aus . Die Para -
graphenbezeichnung genügt ihm für die Gewiß -
heit , daß es heute morgen nn Saal 61 beson-
ders interessant wird oder der Saal 71 ab
10 Uhr eine ganz dicke Sache bieten wird . Noch

. . . J "
. v» oi -i

Bei einem Terrorangrlfi abgeschossen
Tag für Tag meldet der Wehrmachtbericht von der erfolgreichen Bekämpfung feindlicher Terrorflieger durch
Jäger , Nachträge * und Flak . Kein Abschuß wird gemeldet , der nicht durch einwandfreie Belege bewiesen
ist — Unser Bild zeigt einen im westlichen Reichsgebiet abgeschossenen Sbort -Sterling -Bomber .

PK .-Kriegsberichter Haußmann (Scherl )

bevor die Verhandlung beginnt , haben sie im
Zuhörerraum die angestammten Plätze einge -
nommen . Entweder man kennt den vorgesühr -
ten Täter aus früheren Sitzungen oder aber man
taxiert ihn ein . Besonders die alten Strategen
wissen zumeist schon die Höhe der Strafmaße
voraus .

So sitzen sie nun tagaus , tagein als Zaun -
gaste gescheiterter Existenzen , als Zeugen rassi -
niert durchgeführter Verbrechen und als kurze
Begleiter abschüssiger Lebenswege . Gewiß , das
deutsche Gestz erklärt die Gerichtsverhandlung
für öffentlich , sofern die Oeffentlichkeit nicht
durch die Verhandlung besonderer Art gefähr -
det wird . Daß sich aber ein „Kriminalstudent "
in einer solchen Atmosphäre nicht gerade auf
gute Lebenswerke vorbereitet , dürfte klar sein.
Abgesehen von dieser Gefahr ist es aber gerade -
zu erstaunlich , über wieviel Freizeit sie ver -
fügen . Man hat festgestellt, daß ein und die-
selben Gesichter monatelang jeden Tag in dem
Zuhörerraum paradieren und das in einer
Zeit , in der jeder Deutsche überall dort seinem
Vaterlande dient , wohin die Pflicht ihn stellt.

Der Sensationslust verfallen
Wie wir erfahren, werden sich die Arbeits -

Smter dieser Müßiggänger annehmen . Die
Stadt Dessau hat dazu bereits beispielhast den
Auftakt gegeben. Vertreter des dortigen Ar -
beitsamtes postierten sich bis zum Schluß der
Verhandlung vor dem Eingang des Zuhörer -
raumes und nahmen feine Insassen nnd deren
Freizeitfülle genauestens unter die Lupe . Der
Fischfang war überraschend gut und der End -
erfoig : seither gähnende Leere auf den Holz -
bänken . Es ist anzunehmen , daß man in ähn -
licher Weise jetzt überall verfahren wird , zu-
mal man auch hier genügend gesammelte Er -
fahrungen hat .

Ein Betriebsobmann hatte unter seiner Ge -
folgschaft zwei besonders schwarze Schafe , die
dieser Sensationslust verfallen waren . Sie
wurden stets dann krank , wenn größere Ge -
richtsverhandlungen abrollten . Durch Zufall
konnte er ihr Doppelleben als .^kriminalstu -
denten " aufdecken.

Gelegentlich eines besonders schwierig gela -
gerten Kriminalfalles konnten die Berfol -
gungsbehörden trotz vieler Mühe die Mittäter
nicht ausfindig machen. Man mutzte also in
einem abgetrennten Versahren dem einzigen
Gefaßten einstweilen allein den Prozeß machen.
Ein Beamter kam auf den Gedanken , sich am
Morgen der Verhandlung die Gesichter der Zu -
Hörer etwas näher zu betrachten . Zu diesem
Zweck nahm er unerkannt in ihrer „Loge"
Platz , merkte sich die besonders Interessierten ,die den Ausführungen des Angeklagten zuwei -
len mit offenem Munde und mit der hinter
das Ohr gelegten hohlen Hand lauschten , zwi -
schendurch eifrig miteinander tuschelten . . .

Als es Mittag wurde , saßen die vier gesuch -
ten Mittäter ( gefaßt im Zuhörerraum » auf
Nummero Sicher . In der gleichen Art konnte
eine ganze Zigeunerfamilie samt Anhang fest -
genommen werden , die auch nur „zuhörten "

, in
Wirklichkeit aber an der großen Rauferei mit
tödlichem Ausgang beteiligt waren , die jetzt
zur gleichen Zeit vor den Schranken des Ge -
lichtes in ihren nur schwer aufzuklärenden
Einzelheiten abrollten . Walter Schrey .

Ernte aul Sardinien
Von Kriegsberichter Robert Büschgens

lieber den satten Farben liegt ein zittern -
der , bleierner Dunst . Wo immer ein Wagen
fährt in der Weite des Landes , hinterläßt er
seine Spur als lang hinfließende weiße
Fahne , die als mehlige Staubschicht auf den
Kaktushecken rechts und links der Straße zu-
rückbleibt . Tagsüber ist Sardinien nur im
fahrenden Auto zu ertragen ^ die Windschutz-
scheide heruntergeklappt .

Das Wasser rieselt nur noch spärlich in den
sonst so munter strömenden Bächen und die
von gleichmütig im Kreise trottenden Eseln
getriebenen Schöpfwerke können nicht mehr
genügend Wasser in die kleinen Kanäle sör-
dern , die den kostbaren Stoff auf Aecker und
Gärten verteilen . Aber der sardinische Bauer
steht schon auf seinem Felde , faßt mit der
Hand in das Korn , das auf dem trockene»,
steinigen Boden der Insel nur halb so hoch
wird , wie wir es von Deutschland her ge -
wohnt sind, und schneidet das Büschel mit der
kurzen schmalen Sichel ab . Er kennt keine
Sense , die mit rauschendem Schnitt durch das
in Wellen niedersinkende Getreide fährt —
mühsam gewinnt er sein Brot . Und die Halme
schneidet er nicht dicht über dem Boden , um
soviel Stroh wie möglich zu gewinnen , son-
dern in halber Höhe , weil er sich sonst bei
dieser Art des Mähens tief herabbeugen
müßte . Aber vielleicht ist auch das stehen-
bleibende Stroh der einzige Dünger , den der
Acker erhält . Die italienischen Worte , die wir
gelernt haben , genügen nicht zur Verständi -
gung mit diesen Männern , deren sardinischer
Dialekt Anklänge an das Spanische ausweist .

Breitgehörnte , schwere Ochsen ziehen
schwerfällig die urzeitlich anmutenden , leer
wie große runde Käsige aussehende Ernte -
wagen dahin . Sie scheint wirklich am Rande
der Zeiten zu liegen , diese Insel . Dunkle
Frauen mit freundlichen Gesichtern kommen
uns entgegen , hoch aufgerichtet , schön gesormte
große Tonkrüge frei auf dem Kopse tragend .
Aber wenn man sie photographieren will , wie
sie in ihren einfachen Trachten in rötlichen
und bräunlichen Farben , andersfarbige Tücher
kleidsam um Brust und Hals geschlungen , in
freier und gelöster Haltung daherkommen ,dann flüchten sie kichernd nach allen Richtun -
gen auseinander . Es mag wohl kaum jemand
mit einem Photoapparat in ihre abgelegenen
Bergdörfer gekommen sein . Und die Technikin ihren raffiniertesten Formen ist diesen
einfachen Menschen noch längst nicht so ver -
traut und selbstverständlich , wie uns .

Urheberrecht : ' DeutscherVerlag , Berlin

Bisl mi Merlin?
| Tloman von Tjermann W

~
eJdk

btrUt ein Jammer ", sagte Paschen darauf .
kargen Aeußerungen des Bankiers um

SttenX ; schweres Schicksal wußte , „daß ein
®tn6 . '' öer als Künstler vielleicht einmal zu

berufen war , auf solche Weise aus der
touröe fle^ Iettöert und für alle Zeiten ruiniert

test^ 'cksal . . der alte Mann machte eine
» Handbewegung , „aber reden wir lie -

^ leoer von erfreulicheren Dingen ."
der nochmals auf die neue Oper zu

ftäitfo ? kam, riet Wilhelmi , unter allen Um -
Mit » -» . * ber nächsten Wiederholungen zu

& ,er werde es nicht bereuen ,
lltit nnl ■ .übrigens den Komponisten Merlin
tag einigen Leuten für nächsten Donners -

ein9 eIiöen "
, fuhr er fort ; „schade ,

dicht k . c prinzipiell derartige Veranstaltungen
!°nil suchen , Herr Wilhelmi , ich hätte Sie

ebenfalls dazu gebeten ! Merlin ,
hätte t bescheidener und stiller Mensch ist.

sicher gut gefallen , und ich bin
= & eS Zwischen Ihnen beiden manche

Äil ^ ^ punkte gegeben hätte !"
er i antwortete nicht gleich. Ueberlegend

«r sich sich hin : nun sprach er . als habe
Entschluß durchgerungen ,

^ ver was Sie mir von der neuen
' Hjgj, 5? b !ten . Doktor , könnte es mich beinahe
fachen iL Bekanntschaft ihres Schöpfers zu
" h n»Jr enn ^ also diesmal meinem Grund -

® würde und z» Ihnen kommen

streckte Paschen dem anderen die

„Eine größere Freude könnten Sie mir nicht
machen !" s

„Sie sind froh , daß der offizielle Teil des
Abends vorüber ist . nicht wahr ?" sagte Kam -
mersängerin Tuska mit verstehendem Lächeln
zu Merlin , als sie nach dem Abendessen etwas
abseits von den anderen Gästen saßen und
sich unterhielten .

„Da haben Sie recht : ich mag nun einmal
nicht so im Vordergrund des Jnteressßs stehen,
wie es heute abend anfangs hier der Fall war !"

„An diesen Zustand müssen Sie sich gewöh-
nen ! Wer berühmt ist . gehört nicht mehr sich
allein : es ist das Opfer , das er dem Ruhme
bringen muß !"

„Schon möglich, aber keiner kann aus seinet
Haut heraus . . . Wer ist eigentlich der weiß -
haarige Herr , der sich gerade mit Doktor Pa -
schen unterhält ?" fragte er unvermittelt . „Bei
der Vorstellung verstand ich seinen Namen
nicht : schon einige Male während des Abends
siel mir auf , daß er mich sehr eingehend beob-
achtete."

„Sie meinen den Bankier Wilhelmi ? Er ist
ein guter Freund von Doktor Paschen und wie
dieser passionierter Theaterfreund : kein Wun -
der , daß er sich da für Sie interessiert !"

Nach einer Weile ertönte aus einem ent -
sernteren Räume Tanzmusik . Paar um Paar ,
vorwiegend jüngeren Alters , begab sich dorthin .

„Wollen wir uns das Tanzen ansehen ?"
fragte Elisabeth Tuska .

Merlin war damit einverstanden , nnd sie
gingen hinüber . In der Nähe der Türe blieben
sie stehen und betrachteten das belebte Bild
der Tanzenden : Gisela Paschen und Staats -
kapellmeister Lennart , die heute wieder unzer -
trennlich waren , befanden sich unter ihnen .

„Nachmachen, Elisabeth !" rief Gisela , als sie
mit Lennart wieder einmal bei den beiden
vorüberkam .

Die Säugert » sah Merlin frage»» a».

„Haben Sie Lust, mit mir zu tanzen ?"

„Diese Plage möchte ich Ihnen nicht antun !"
wehrte er ab . „Ich habe keine Ahnung von
den Modernen Tänzen , ich habe überhaupt seit
vielen Jahren nicht mehr getanzt "

,versuchen könnten wir es trotzdem : ich führe
Sie , dann wird es schon gehen !"

Er machte anfangs etwas unbeholfene Tanz -
schritte : aber dann kam es wie willenlose
Schwache über ihn . Von Elisabeths Hand , die
auf seiner Schulter lag , ließ er sich ' leiten , ganz
dem berauschenden Glücksempfinden hingege -
ben , das plötzlich in ihm aufgeflammt war .

Wie eine unermeßliche Gnade sühlte er Eli -
sabeths Nähe . Als sehe er sie zum ersten Male ,
schaute er die Frau in seinen Armen , die den
Blick gesenkt hielt , an .

Ich liebe dich ja ! . . . ging es wie ein Blitz ,
der ihn erschauern ließ , durch ihn .

Da hob sich Elisabeths Antlitz .
Ihre Augen begegneten denen Merlins . Die

beiden Augenpaare schienen ineinander zu ver -
sinken und sich Picht mehr lösen zp können .

Nun hörte die Musik zu spielen auf .
„Sehen Sie , wie gut das Tanzen ging "

, sagte
Elisabeth , während sie zu ihrem Tisch zurück-
kehrten , mit schwachem Versüch , zu scherzen,
aber sie konnte ihre Befangenheit nur schwer
verbergen , „eine Plage , wie Sie befürchteten ,
war es für mich ganz und gar nicht !"

Der elegante Rechtsanwalt Dr . Sydow , mit
dem die Sängerin schon mehrmals in Gesell -
schasten zusammengetroffen war , erschien nach-
her bei ihr und bat sie um einen Tanz .

Selbstvergessen sah Merlin ihr nach , als sie
sich mit dem anderen entfernte . In ihm war
alles aufgewühlt . Nun wußte er , was ihn in
letzter Zeit unklar bedrängt und mit sehnender
Unrast erfüllt hatte : er liebte Elisabeth Tuska . .
vielleicht hatte er sie schon von der erste«
Stunde a» geliebt , als sie in Brione $n ihm
gekommen war . . .

Merlin ertrug das Reden und Lachen der
Leute in seiner Nähe nicht mehr . Er sehnte sich
nach Alleinsein und ging in die Diele hinaus .
Ein kleines Zimmer , das nach der Gartenseite
gelegen war und dessen Tür offen stand , war
leer : er trat ein und setzte sich in einen Sessel .

„Elisabeth " , sagte er traumverloren vor sich
hin . Noch immer glaubte er , die geliebte Frau
in feinen Armen zu halten und ihre Nahe zu
fühlen .

Warum hatte Elisabeth ihn vorhin so seltsam
angeschaut , sragte es dann in ihm . Liebte sie
ihn wieder ?

„Störe ich ?"
, kam da eine leise Stimme von

der Türe her und riß Merlin aus seiner trän -
menschen Versunkenheit .

Mechanisch stand er auf .
„Bitte , behalten Sie Platz , Herr Merlin !"

sagte Bankier Wilhelmi . „Wenn Sie gestatten ,
setze ich mich für ein paar Minuten zu Ihnen ."

„Gern ."

,^Jch hatte heute abend ohnehin noch keine
Gelegenheit , mich mit Ihnen zu unterhalten ",
fuhr der alte Herr , als sie Platz genommen
hatten , fort , „ ich wäre aber sehr ungern von
hier weggegangen , ohne Ihnen gesagt zu haben ,
welch tiefen Eindruck Ihre „Einsame Frau "
auf mich gemacht hatte !"

„Ich freue mich , wenn Sie das sagen . Herr
Wilhelmi " , erwiderte Merlin : etwas in der
Erscheinung des alten Mannes und in seiner
ruhigen , gütigen Stimme nahm ihn gefangen :
„von Kammersängerin Tuska hörte ich . daß
Sie ein großer Theaterfreund und erfahrener
Kenner unserer Kunst sind : um so mehr weiß
ich Ihr Lob zu würdigen !"

Kurzes Schweigen trat ein . Dann begann
Wilhelmi wieder , etwas zögernd kamen seine
Worte :

„Sie find Schweizer , Herr Merlin ?"
„Ja ."
„Darf ich frage » , wo Sie leben ?"
,H » Brioae , am Lago Maggiore ."

„Eine herrliche Gegend , als Aufenthaltsort
jedenfalls angenehmer als das Häusermeer
von Berlin : ich wollte , ich könnte mit Ihnen
tauschen ! Wie gefällt Ihnen Berlin ? Sie
waren gewiß schon öfter hier ?"

Der Musiker schüttelte den Kopf.
„Es ist mein erster Besuch von Berlin : ichlebe sehr «zurückgezogen und verlasse kaum ein -

mal mein Heim in Brione , da ich für meine
Arbeit Ruhe und Alleinsein brauche ."

„Ich verstehe das . . . auch ich gehöre zuben Menschen , die am liebsten mit sich allein
sind"

, erwiderte Wilhelmi vnst . „Es ist zwar
nicht einfach, bis man zu diesem Standpunkt
gelangt ist, man muß , wie beispielsweise ich .vom Leben , von der Natur benachteiligt wor -
den ober man muß durch anderes schweres Leid
gegangen sein ." Der alte Mann machte eine
kurze Pause , dann fuhr er langsam fort , wäh -
rend seine Blicke mjt bannendem Ausdruck
auf den verschlossenen Zügen des Jüngeren
ruhten , „vielleicht klingt es merkwürdig , wenn
ich es ausspreche : als ich vorgestern Ihre Oper
hörte , Herr Merlin , sagte eine innere Stimme
mir , daß , wer diese Musik geschrieben hatte ,
schweres Leid erfahren haben mußte : denn nur
aus Leiderfahrung wird Kunst , wie sie Ihnen
gegeben ist , geboren !"

Als könnte ber alte Mann ihm auf den
Grund seiner Seele schauen, war Merlin zu-
mute . Er fand nicht gleich eine Antwort ?
dann sagte er rauh :

„Sie haben ein gutes Ohr und einen guten
Blick, Herr Wilhelmi . Ja , ich mußte einen
schweren Weg gehen , bis ich dahin gelangte ,
wo ich heute stehe."

Meinte Merlin damit Schwierigkeiten ,
'die

seinem künstlerischen Aufstieg im Wege ge -
standen hatten ? ging es in bohrendem Fragen
durch Wilhelmi : war er wirklich Merlin ?

Oder war er Döhring , und was er so-
eben gesprochen hatte , hatte DöhringS Ver »
gangenheit gegolten ? <Som «d« « «vlgo

(

i
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Blick über Vöhl
( A u S z e i ch n u n g .1 Der Gefreite Erich

Kaiser , Sohn des Vorstandes des Zollamtes
Bühl , Zollinspektor Leonhard Kaiser , der bei
einem erfolgreichen Stoßtruppunternehmen
viermal verwundet worden war , wurde mit
dem E .K . 2 ausgezeichnet .

( Störche beim U e b u n g s f l u g .) Ein
reizvolleK Bild bot sich am vergangenen Sams -
tag der hiesigen Bevölkerung dar . Zwischen 12
und Vi 1 Uhr tummelten sich eine Anzahl jittv
ger Störche unter Führung von einigen alte -
ren im UebungKflng in der Nähe des Kirch-
turmes . Während die alten Störche weite
Kreise flogen und sich immer an der Peripherie
aufhielten , gewissermaßen um ihr Amt als
Fluglehrer besser versehen und ausüben zu
können , machten die jungen Störche alle Be -
wegnngen getreulich nach. 17 Störche zählten
wir , die in Kreisen , Elipsen , Parabeln am
Himmel lautloS und ohne Flügelschlag dahin -
flogen . Immer höher schraubten sie sich in die
Bläue des Himmels hinaus , ließen sich von
der Windströmuug tragen und segelten im
Gleitflug wieder nach unten . Derweil stand
ein alter Storch auf der Kirchturmspitze im
Nest und begleitete mit lnstigem Geklapper
das muntere Spiel , das jedem Zuschauer viel
Freude bereitete .

(H un d e m U st e r u n g .) Heute vormittag
7 Uhr findet auf dem VfB . - Sportplatz an der
Hatzenweiererstraße Musterung aller Hnnde im
Alter von 1—7 Jahren statt , soweit deren
Schulterhöhe 45 Zentimeter übersteigt ., Die
Hundebesitzet sind verpflichtet , ihre Hunde bei
der Musterung vorzuführen . Von der Muste -
ruug befreit find Hunde von Blinden und
Schwerkriegsbeschädigten , Herden - und Jagd -
Hunde , soweit die letzteren zur Jagd verwendet
werden .

Ottenhöfen meldet
P . Ottenhöfen . (Huydemusterun g .) Die

Musterung der Hunde der hiesigen Gemeinde
findet am Dienstag , 3 . August , um 13 Uhr ,
vor der Turnhalle in Kappelrodeck statt . Vor -
zuführen find alle Hunde von 1 bis 7 Jahren
mit einer Schulterhöhe von über " 45 Zenti¬
meter . Ausgenommen sind Ftthrerhunde von
Blinden und Kriegsbeschädigten , Hunde zum
Hüten von Herden und Jagdhunde , die zur
Jagd verwendet werden .

( Gefunden .) Gefunden wurden zwei Ur >
lauberkarten sowie ein kleiner Geldbetrag
und ein Geldbeutel mit einem kleinen Geld -
betrag . Diese Fundsachen können auf dem
Rathaus abgeholt werden .

( Geschäftszimmer der Orts -
gruppe .) Vom 1 . August ab befindet sich das
Geschäftszimmer der Ortsgruppe der RS -
DAP . im Forsthaus , das Büro der NSV . in
der Wohnung des Ortsamtsleiters der NSV .,
Pg . R o s ch a ch.

lZ e l l e n s p r e ch a b e n d .) Unter Leitung
des Ortsgruppenleiters , Pg . Dr . Ganter ,
fand am Freitagabend der übliche Zellen -
sprechabend der Ortsgruppe statt , in dem wie -
derum zu den verschiedensten aktuellen Fra -
gen Stellung genommen wurde .

lA u s der N S K O V .) Die Eltern gefalle -
ner Söhne , die die Elterngabe noch nicht er -
halten bzw . den Antrag hierfür noch nicht
gestellt haben , mögen sich zwecks Erledigung
der Angelegenheit melden bei dem Ortsamts -
leitet der NSKOV .

'
, Pg . Karl ® aiser .

Dienstappell des R L B . ) Am Sonn -
tagvormittag fand hier im Schulhaus ein
Dienstappell des RLB . statt , zu dem sämtliche
Amtsträger und ihre Stellvertreter , sowie die
Blockhelferinnen erschienen waren . Gemeinde -
Untergrnppenführer Pg . Schuster konnte
Oberlnftschntzführer Pg . Weinkercher aus
Rastatt begrüßen , der in einem instruktiven
Referat über die Aufgaben der Amtsträger
des RLB . sprach. Stets bereit sein , sei der
erste und oberste Grundsatz . Jeder Amtsträ -
ger müsse seiner großen Verantwortung stets
bewußt sein . Eine Ueberprüfung der einzel -
nen Häuser auf Luftschutzbereitschast sei uner -
läßlich . HauSunterweisungen müssen durchge -
führt werden , an denen alle Personen vom
15. bis 65. Lebensjahr teilzunehmen haben .
Eine weitere Aufgabe der Amtsträger sei , bei
den Leuten das Vertrauen zu den Maßnah -
men des RLB . zu wecken . Unbedingt not -
wendig sei aber vor allem die innere Aus -
rüstung , die jedem Amtsträger in der welt -
anschaulichen Schulung zuteil wird . Im An -
schluß an die Ausführungen des Oberluft -
schutzführers Pg . Weinkercher sprach Frau
Jahn , Frauensachbearbeiterin in der Orts -
gruppe Rastatt , über die Frauenarbeit im
RLB . , und hob in scharf umrissenen Worten
auf die Tätigkeit der Blockhelferinnen ab . Mit
dem Dank an die beiden Referenten beschloß
Gemeinde - Untergruppenführer Schuster
den lehrreich verlaufenen Dienstappell .

Fremdsprachen -Internat in Gebweiler
Studenten aus sechs Gauen

Gebweiler . In der Kreisschule der NSDAP ,
führte das Amt für Berufserziehung und Be -
triebsführung der Reichswaltung der Deut -
schen Arbeitsfront während drei Wochen ein
Fremdfprachen - Jnternat durch , aus dem sich
Studentinnen aus sechs Gauen des Reiches ,
und zwar aus Baden , der Mark Brandenburg ,
Hessen - Nassau , Mecklenburg , Pommern und
Württemberg -Hohenzollern beteiligten . Als
Lehrkräfte waren Lehrer und Lehrerinnen aus .
Frankfurt a . M . und Wien verpflichtet .

Solche Internate verfolgen den Zweck , den
Aufinthalt im Auslande zweckentsprechend zu
ersetzen und dennoch eine Vervollkommnung
der zu erlernenden Fremdsprachen anzustreben ,
zumal ein Besuch des Auslandes während
des Krieges aus naheliegenden Gründen in
dieser Beziehung nicht möglich ist.

Diese neuartige Erziehungsform , wobei das
Hauptaugenmerk daraus gelegt wird , die mo -
derNe Methode des Sprechunterrichts an .zu-
wenden , die als Erfolg die Ueberwiudung der
Scheu beim Gebrauch der Fremdsprache be-
zweckt, erleichtert sogar das Erlernen der
Sprache in Form einer großen Gemeinschaft .
Besichtigungen sowie weltanschauliche und poli -
tische Vorträge durch führende Männer der
Partei und des Staates unterstützten die prak -
tische Arbeit der Lehrkräfte , so daß dieses In -
ternat als ein voller Erfolg anzusprechen ist.
In den nächsten Tagen wird sich ein zweites
anschließen . MW

Stlersweiers Himbeerernle abgeschlossen
Schwere Arbeit auf Feld und Sammelstelle — Reiche Erträge

WuLm frhumrem Srctt
NPDAP . Kreisleitung « lllil

BDM . -Gruvpe 1/730 BNftl , Eämttickc MÄdcl der
M !idel«n,pp- 1 '730 treten deute Dienstag um 20 IWr
mit Nadzeu « Bot dem Schwimmbad an. Zahlreiches
(Stfchclncn wir» «rttwrtft.

Ottersweier . Kaum eine Familie ist in un -
serem Torfe , die nicht ihre Himbeeraniage hat .
Mit viel Fleiß und Hingabe werden diese ge-
pflegt .

Tie Himbeerernte ist nun vorüber . Eine
mühevolle Arbeit haben unsere Frauen , Mäd -
che» und Kinder hinter sich. Von den frühen
Morgenstunden bis in den späten Abend waren
sie tätig . Mit den kleinen Spankörbchen bewass -
net , eilten sie in die Himbeeranlagen , um tie
köstlichen , dunkelrot leuchteuden , süßen Früchte
zu pflücken . Auf Karren und Anhänger wur -
den diese der Sammelstelle zugeführt . In lan -
gen Reihen standen hier Frauen , Mädchen und
Kinder , um die Beeren rasch abzuliefern . Sie
alle wollen helfen , damit die wertvollen
Früchte möglichst schnell in die Städte rollen ,
nm deren Bedarf zu decken. ,So ist unsere Dorf -
gemeinschast eine Leistungsgemeinschaft , die sich
ihrer hohen Pflicht bewußt ist und ihren Teil
zur Ernährung beiträgt . Diesem Gedanken gab
auch Ministerpräsident Pg . Köhler Ausdruck ,
als er dieser Tage die Obstsammclstellen be-
suchte, sich über deren Einrichtungen lobend
äußerte und Bürgermeister Pg . Scheer ,
Ortsbauernsiihrer Pg . Falk und dem Leiter
der Sammelstelle Pg . Friedman » für die
Einsatzbereitschaft der Bevölkerung den Dank
aussprach . Eine gewaltige Arbeitslast ruht auf
den Schultern Friedmanns . Bis Mitteinacht ist
er mit seinem Personal auf der Sammelstelle
tätig . Nicht weniger als dreitansendzweihnn -
devt Zentner Himbeeren wurden in den letzten
Wochen von hier verschickt. Der größte Teil der
Ernte wnrde als Frischware in rund hundert -
tausend Spankörbchen versandt , der Rest wurde
den Konservenfabriken zugeführt . Durch die
reiche Ernte wurde all die Arbeit und Mühe
unserer Bauern und Landwirte belohnt .

Die Himbeerpflanze ist bekanntlich ein Halb -
stranch , der durch Pflanzen , Ausputzen , Hacken
und Aufbinden viel Arbeit erfordert . Di -
Himbeere liebt einen recht nahrhaften , etwa ?
feuchten , gut gedüngten , kräftigen Boden ' in
freier , warmer Lage . Als beliebteste Sorte
wird hier „Schwabenstolz " angebaut , die sich
durch ihren Zuckergehalt und ihren hohen Er -
trag auszeichnet . Das Anpflanzen der Sträu -
cher erfolgt meistens im Herbst oder im zeiti -

en Frühjahr in einer Entfernung von 40—60
entimeter in der Reihe . Bei geschlossenen

Pflanzungen beträgt der Reihenabstand
1 Meter bis 1,50 Meter . Wir nehmen nur
gutbewnrzelte Jungpflanzen , die einen kräf -
tigen Trieb von 1 Meter Länge haben . Dicht
unter den Wurzelhals muß wenigstens eine
kräftige , weiße Knospe sichtbar sein , aus ihr
wächst das Ersatzholz für das nächste Jahr .
An den gepflanzten Stränchern werden die
Rnten bis ans 50 Zentimeter zurückgeschnit¬
ten . Der Rückschnitt bewirkt, ' daß schon im
ersten Jahs sich kräftige Triebe bilden , welche
im nächsten Jahr Früchte tragen . Die mas -
senhast erscheinenden jungen Ruten werden
jeweils im Sommer schon bis auf 6 bis 7 der
stärksten entfernt . Nach der Ernte bzw . im
Winter schneidet man das abgetragen « 2jäb -
rige Holz heraus . Das Anbinden der Frucht -
ritten erfolgt an einer Drahtanlage . Hie :
werden die Ruten spalierartig angeheftet , was
die Ausreisuug der Früchte begünstigt . Die
Gassen zwischen den Reihen müssen fleißig
gelockert und frei von Unkraut gehalten wer -
den . Himbeeren gebrauchen viel Nährstoffe .
Wie alle Beerensträucher sind sie für eine
häufige Gabe gut verrotteten Stallmistes
recht dankbar , auch Kompost ist mit Erfolg an -
zuwenden . Außerdem erhalten sie im Spät -
herbst oder im Laufe des Winters , bzw . im
zeitigen Frühjahr Thomasphosphat ' und
Patenten . Die Himbeere ist bekanntlich ein
starker "Kalizehrer und zeigt bei nicht genü¬
gender Versorgung mit diesem Nährstoff
Mangelerscheinungen , die sich in Ertragsaus -
fallen und Verschlechterung der Güte bemerk -
bar machen . Diese Düngemittel müssen späte -
stens vor dem Erwachen des Frühjahrswachs -
tums ausgestreut sein , da Beerensträucher
gegen stärkere Düngergaben im Frühjahr
etwas empfindlich zu seht scheinen . Die ge¬
nannte KaliphoSphorfäuredüngung muß mit
einem stickstoffhaltigen Dünger zur Volldün -
gung ergänzt werden . Man gibt deshalb nach
dem Erwachen des Wachstums noch Ammon -
sulfatfalpeter oder Kalkammonfalpeter . Daß
die Sträucher in unserer kalkarmen Gesend
auch einer starken Kalkgabe bedürfen , ist
selbstverständlich . So verlangt die Himbeere
außerordentlich viel Arbeit , aber als trag -
freudige Frucht versagt sie selten und durch
eine reichliche Eryte wird all die Arbeit und
Mühe unserer Bauern und Landwirte be-
lohnt . W .

«reis Lüh! meldet
F . Bühlertal . (Ferkel - und Läufer -

fchweine . ) Diejenigen Familien , die noch
nicht im Besitz von Schweinen sind , jedoch
solche zu kaufen beabsichtigen , sind verpflichtet ,
diese ihre Absicht bis spätestens heute Dienstag -
nachmittag 18 Uhr dem Bürgermeisteramt ,
Zimmer 4, zü melden .

(Sperrung des unteren Längen¬
berg w e g e s .) Infolge Reparaturarbeiten
aw ortseigenen Wassernetz ist der untere Län -̂

genbergweg von heute Dienstag bis einschlief -
lich 6. August für sämtliche Fahrzeuge gesperrt .

v . Barnhalt . ( Elternnachmittag der
K i nd e r g r n p p e . ) Am vergangenen Sonn -
tagmittag hatte Fräulein G r o s ch als Leiterin
der hiesigen Kindergruppe zu einem Eltern -
nachmittag in den Garten der Villa Grosch
eingeladen . Zu diesem Elternnachmittag waren
Pgu . Fräulein Meß , Gaukindergruppen -
leiterin von Straßburg , KreisfrauenschastS -
leiterin Pgn . Fräulein R o f e n f ch o n , Kreis -
kinöergruppenleiterin Frau Kühni , sowie
andere auswärtige Gäste und zahlreiche Eltern
der Kinder erschienen , die Fräulein Grosch
herzlich begrüßte . Der Elterunachmittag ivu 'rde
durch die Kinder eingeleitet mit einem Ein -
marsch und dem Lied „Auf . du junger Man -
dersmann ". Nach dem Einmarsch sangen die
Kinder zwei Kanons : „Früh , wenn der Bock
schreit" und „Der Hans hüt ' die Ochsen ". Die
beiden Lieder wurde « von den Kleinen mit
großer Begeisterung Lesungen . Nun gelangte
der Reigen „Widele , wedele " zur Vorführung .
Auch das Kreisspiel „Es geht nichts über die
Gemütlichkeit " stellte die LachmuSkeln der Zu -
schauer auf die Probe Nach einer kurzen Pause
zeigten die Kleinen ihr sportliches Können mit
Purzelbäumen , Handstand usw . Besonderen
Beifall fanden die dargestellten Lieder „Kommt
ein Voael geflogen "

. „Hänschen klein "
. ..Wenn

die
' Soldaten durch die Stadt marschieren " und

„Es leben die Soldaten " . Auch die anderen
von den Kindern vorgetragenen Spiele und
Lieder , die mit aufgeschlossenen Herzen und
fröhlich leuchtenden Augen vorgetragen wur -
den , fanden bei allen Anwesenden große Be -
geisterung . Die Gaukindergruvvenführerin
dankte Fräulein Grosch und den Kindern mit
herzlichen Worten und hob insbesondere her -
vor , daß gerade in der heutigen schweren und
für uns so bedeutsamen Zeit das Abhalten sol -
cher Gemeinschaftsnachmittage mit den Eltern
und Kinbern große Freude bereite , aus denen
sie wieder Mut unö Freude schöpfen können für ,
die kommenden Alltage . Abschließend dankte
Fräulein Grosch den Kindern und allen An -
wesenden für ihr Erscheinen und verlieh dem
Wunsche Ausdruck , daß sämtliche Eltern ihre
Kinder auch weiterhin pünktlich und regel -
mäßig zum Dienst schicken sollen . Mit dem
Sieg - Heil auf den Führer schloß sie den schönen
Nachmittag .

W . Ottersweier . (W i r gratulieren .)
Zollbeamter i . R . Johann R o e d l kann heute
Dienstag in guter Gesundheit seinen 86. Ge -
bnrtStag begehen .

G . Sasbachwalbeu . (H u n d e m u st e r u n g .)
Heute , Dienstag . 10.36 Uhr , findet vor der
städtischen Turnhalle in Achern die Musterung
der Hunde für Wehrmacht und Polizei statt .
Vorzuführen sind sämtliche Hunde von 1 bis
7 Jahren mit einer Schulterhöhe von über
45 Zentimeter . Ausgenommen sind Führer -
Hunde von Blinden und Kriegsbeschädigten .
Hunde zum 'Hüten von Herden und Jagdhunde ,
die zur Jagd tatsächlich verwendet werden . Die
Zeit ist genau einzuhalten .

(O b st s a m m e l st e l l e n .) Die örtlichen
Obstsammelstellen sind ab sofort jeden Abend ,
ausgenommen Freitags , geöffnet .

(Kartoffelkarten .) Für nicht kartoffel -
bauende Einwohner werden heute , Dienstag -
vormittag , auf dem Rathaus Kartoffelkarten
ausgegeben . Die Menge beläuft sich je Kops
und Woche auf 2,5 Kilogramm . Gültigkeit der
Karten vom 26. Juli bis 21. November 1943.

(Kartoffelkäfer .) An die gewissenhafte
Durchführung des Suchdienstes wird nochmals
eindringlichst erinnert . Fernbleiben von diesem
Dienst ist strafbar .

N . Oberachern . (I m Osten gefallen .)
Für Führer , Volk und Heimat starb Ober -
gefreiter Otto Meßmer bei den schweren
Kämpfen im Osten am 17. Juli den Heldentod .
Wir ehren sein Heldentum und danken ihm
sein Opfer durch treues , stetes Gedenken .

- ll - Neusatz . (H u n d e m n st e r u n g .) Sämt -
liche Hunde im Alter von 1—7 Jahren, , welche
über 45 Ztm . Schulterhöhe haben , müssen von
ihren Besitzern heut « , Dienstag , S. August , um
10.30 Uhr , in Lauf beim Rathaus gemeldet
werben . Die Hunde sind mitzubringen . Aus -
genommen non der Musterung sind Führer -
Hunde von Blinden und Kriegsbeschädigte » ,
Hunde zum Hüten von Hörden und Jagdhund «,
die zur Jcigd verwendet werden . Die Zeit ist
genau einzuhalten .

E. Dasbach . ( Erntezeit .) Mit dem Schluß
des Erntemonats Juli ist die Getreideernte
nahezu beendet . Auß «rgewöhnlich harte und
schwere Arbeitstage , liegen für unsere Land -
wirte hinter uns , die den höchsten Kräfteeinsatz
forderten . Gerade im Laufe der verflossenen
Woche wurde wi « i« r so viel geschafft , wie man
es früher nicht für möglich gehalten hätte .
Alles andere mußte zurückstehen und alle ver -
sügbareu Kräfte wurden «ingestzt . Die Ernte
ist dieses Jahr sehr gut ausgefallen , die
Nehren sind schwer und daS Stroh ist kräftig
und ausgiebig . Die Nahrung für Mensch und
Tier ist gesichert und mit Ruhe kann man wie -
der den kommenden Monaten entgegensehen .
In dieser Woche beginnt nun die Frühzwetsch -
genernte . Der Behang der Bäume zeigt sich
jetzt beim Reifen der Früchte immer mehr i «
seiner ganzen segensvollen Fülle . Der Be -
hang der Bäume ist so groß , daß sie in ® e*
fahr kommen , zusammenzubrechen . Für Sas -
bach ist die Zwetschgenernte immer etwas be -
sonderes , zählt doch unsere Gemeinde zu einer
der obstreichsten unserer ganzen Gegend . Alle
Hände werden nun wochenlang von früh biS
spät zu tun haben , um die Früchte zu ernten
und sie zu den örtlichen Gammelstellen zu
bringen , von wo aus sie an die Bahn in die
Städte gelangen .

(H u n d e m n s t e r u n g .) Heut « Dienstag -
vormittag 10.80 Uhr ist bei der Turnhalle
Hundemustet !ung , zu der alle Hunde von 1 bis
7 Jahren vorgeführt werden müssen , soweit sie
über 45 Zentimeter . Schulterhöhe haben . Füh -
rerhunde von Blinden und Kriegsbeschädigten ,
sowie Jagdhunde sind ausgenommen .

F . Uuzhurst . (Heldentod .) Bei den schwe-
ren Kämpfen im Osten starb Soldat Wendelin
Seiler , Sohn des Karl Seiler vom Orts -
teil Oberwasser im Alter von 18' /» Jahren den
Heldentod . Die Gemeinde wird ihm wie den
übrigen Gefallenen ein ehrendes Andenken be-
wahren .

Ick. Fautenbach . (Heldentod .) Dieser
Tage ereilte die Familie Hermann Lorenz ,
Landwirt und Dreschmaschinenbesitzer , die
traurige Nachricht , daß auch ihr Sohn Her -
mann , wie vor einigen Monaten sein Bruder
Leopold , den Heldentod starb . Der schweige -
prüften Familie , die nun zwei Söhne dem Va ->
terlande opferte , wendet sich die Teilnahme der
ganzen Bevölkerung zu . Wir neigen uns in
Ehrfurcht vor unseren toten Helden und wer -
den sie ni « vergessen , denn der Tod fürs Vater -
land ist ewiger Verehrung wert .

( Aufnahme von Fliegergeschä -
d i g t e n .) Am letzten Donnerstag früh trafen
auch in Fautenbach Frauen mit ihren Kindern
ein und fanden im Ort gastliche Aufnahme .
Dank des Zusammenwirkens der maßgebenden
Stellen konnten alle Gäste gut untergebracht
werden . Wir hoffen , daß sie sich in unserer
obstreichen , milden Gegend bald eingewöhnen
unö sich von den überstandenen Nervenbela -
stungen gut erholen .

Stadl Acheru
Heilkräuter werden weiter gesammelt

An alle Schule « der Kreise Bühl und Rastatt !

Acheru . Aeußerste Pflichterfüllung ist das
Gebot der Stunde . Dies gilt auch für die wei -
tere Heilkräuter -, Beeren - und Wildfrüchte -
sammlung . In erhöhtem Maße haben die
Schulen auch in . den kommenden Monaten dem
größer gewordenen Bedarf der Wehrmacht
Rechnung zu tragen . Jeder sonnige Tag mutz
zum weiteren Sammeln restlos ausgenützt
werden . Für alle - Schulen ist es eine Ehren -
pslicht , das Sammelergebnis weiter zu steigern .
Nochmals sei daran erinnert , daß nur gut ge -
trocknete Beeren , Wildfrüchte und Heilkräuter
bei der Sammelstelle Achern abgeliefert wer -
den können . Säcke können jederzeit angefor -
dert werden .

Im August und September werben u. a . ge -
sammelt : Eichenblütter , Birkenblätter , Eschen -
blätter , Weidenblätter , Blätter der Edel -
kastanie , Erdbeer -, Himbeer - und Brombeer -
blätter (große Mengen ) , Haselnußblätter ,
Mohukapseln , Schafgarbenkraut , Johannis -
kraut , Wegwartekraut , Beeren der Eberesche
( nur gut getrocknet abliefern ) . Grüne Brom -
beerblätter werden nach wie vor nach Haslach
( Firma Kraushaar ) geliefert .
Der Kreisbeauftragte der NSDAP ,

und RfH . : Hetzel .

b . Acher » . Zu dem Freitod der Geschwister
D r o x l e r, die — wie bereits berichtet — am
letzten Samstagnachmittag aus dem 3. Stock
ihrer Wohnung in der Eisenbahnstraße 2 sich
in den hinter dem Haus befindlichen Hof hinab -
stürzten , erfahren wir noch folgendes : Die
75 Jahre alte , pensionierte Lehrerin Anna
Droxler und ihre 62 Jahre alte Schwester
Maria Droxler ( ohne Beruf ) dürften gei -
stig nicht mehr normal gewesen sein , denn vor
Ausübung der Tat zerstörten sie alles an
Kleidungsstücken , Geschirr , Möbel usw ., öffne -
ten in der Küche den Gashahn

' und stellten
auf einen Tisch eine brennende Kerze . Nur
dem Umstand , daß eine Tür , durch öie das Gas
entweichen konnte , offen stand , tty es zu ver¬
danken , daß durch Explosion ein noch größerer
Schaden verhütet wurde . Während die ältere
der beiden Lebensmüden nach dem Sprung in
die Tiefe sofort tot war , erlag die jüngere
nach einigen Stunden ihrer schweren Verletzung .

(H u n d e m u st e r u n g.) Auf die heute statt -
findende Musterung aller Hunde für die Wehr .'
macht, sei nochmals aufmerksam gemacht . Die
Tiere aus den Gemeinden Achern , Fautenbach ,
Gamshurst . Großweier , Oberachern . Obersas -
bach , Oensbach , Sasbach , Sasbachried und Sas «
bachwalden müssen um 10.30 Uhr auf den Platz
vor der Turnhalle hierher gebracht werden .

(Zur Auflösung des Finanzamtes
A ch e r n .) Aus obigem Anlaß hielt der stell -
vertretende Leiter des Finanzamtes Achern , Pg .
Karl Schmidt , einen Gesolgschasts -Schluß -
appell ab . Nach einem kurzen Rückblick auf bie
erfolgreiche Tätigkeit des Amtes , . dankte
dann der Redner allen Mitarbeitern für
ihren stetigen , vollen Einsatz , mit welchem
sämtlichen Anforderungen der vorgesetzten
Dienststellen Genüge geleistet werden konnte .
Der Gruni » der Auflösung , betonte Pg . Schmidt ,
war Freimachung von Arbeitskrästen , die in
jetziger Zeit unbedingt erforderlich ist. Den
ausscheidenden Gefolgschaftsmitgliedern sagte
Pg . Schmidt mit dem Wunsche für weitere er -
sprietzliche Tätigkeit besonderen Dank un -d
schloß darauf mit dem Gruß an den ' Führer
den Schlußappell . *

( Von der NS . - F r a u e n s ch a ft .) Im
Monats August ruht der .Schuhaustausch . Er
beginnt wieder am 2. September und findet
dann regelmäßig am 1. und 3 . Donnerstag
eines jeden Monats in der Zeit von 16— 17 Uhr
in der NSV .- GeschäftSstelle , Friedrichstraße 13.
statt .

Umschau am Sberrheln
Fünf Mädchen im Rhein ertrunken

Durmersheim . Ein schwerer Unfall , der fünf
junge Menschenleben forderte , ereignete sich am
Sonntag in der Nähe von Au a. Rh . Füni
Mädchen im Alter von 14 bis . 17 Jahren hatten
sich auf einer Kiesbank im Rhein aufgehalten .
Durch den heftigen Wellenschlag eines vorbei -
fahrenden Dampfers wurden sie von der Kies -
bank heruntergespült . Sie konnten nicht ge-
rettet werden und sind alle fünf ertrunken .
Vier der Mädchen stammten aus Au am Rhein ,
eins hatte als Kind einer fliegergeschädigten
Familie in Bochum im Gau Baden Aufnahme
gefunden .

Nirkendorf , Kr . Waldshut . (Schwerer
Autounfall .) In einer Kurve auf der
Straße nach Bettmaringen überschlug sich ein
mit drei Personen besetzter Wagen aus Frei -
bürg i. Br . Die Insassen erlitten Verletzungen
und fanden Aufnahme im Krankenhaus .

Bad Mergeutheim . (In die Sense ge -
fallen .) Der Landwirt Otto Philipp aus
Kützbrunn fiel beim Getreidemähxn so Unglück-
lich kn die Sense , daß er sich schwere Verletzun -
gen am Oberschenkel zuzog .

Konstanz . (94jährig gestorben .) Iii
Eigeltingen starb im Alter von 94 Jahren der
Zimmermeister Theodor Wißler .

Freudeustadt . (Flachs und Mohn wach -

sen auf dem Marktplatz .) Daß auf einer
Höhe von nahezu 800 Meter noch Kulturpslan -

zen gut gedeihen , kann man auf dem Freuden -

städter Marktplatz feststellen , wo gegenwärtig
an Stelle des grünen Rasens größere Flächen
von Flachs . Mohn und Kartoffeln in üppigem
Wachstum stehen . Besonders das jetzt in voller
Blüte stehende Mohnfeld erregt die Aufmerk¬
samkeit der Vorübergehenden . Der Versuch
solche Pflanzen auch in höheren Lagen zuw
Gedeihen und zur Reife zu bringen , darf ale
geglückt angesehen werden .

Ehingen . Württ . (Zwei T o t e b e i einer
Balgerei .) Hier maßen ein älterer und ein
jüngerer Arbeiter vor Beginn der Arbeit aus
Spaß ihre Kräfte . Bei der Balgerei stürzten
beide in einen Aufzugschacht 25 Meter in dtt
Tiefe . Sie trugen dabei so schwere Verletz » «-

gen davon , daß nur noch der Tod f«stgestelu
werden konnte .

St . WeudeVSaar . (Mit89Jahrennoch
a m W e r k t i s ch . ) Hier konnte der Uhrmacher -

meester Joh . Baptist Gregorius seinen 8g. Ge -

burtstag feiern . Er hat nach mehrjähriger
Ruhepause seine handwerklichen Arbeiten wie '
der aufgenommen und sitzt heute noch aM
Werktisch , was bei dem starken Mangel an
Uhrmachern besonders anerkennenswert ist.

Speyer . (Schwerer Ernteunfall .1
Durch Scheuen des vorgespannten Pferdes
wurde ein Landwirt vom Sitz 'des großen
Rechens geschleudert und lebensgefährlich ver '

letzt .
Die nächste Gärtnermeisterprüfung

für Baden und Elsaß
soll im Frühjahr 1944 stattfinden . Gehilfe »,
die die Voraussetzung für die Zulassung zu»
?>rüfung erfüllen , können Anmeldung hierzu
bis zum 15. August 1943 an die Landesbauern -
schaft Baden , Abt . U C 2 ( Gartenbau ) , Karls¬
ruhe , Beiertheimer Allee 6 , einreichen . E >n°

endgültige Festsetzung der Prüfung kann
erfolgen , wenn nach der Zahl der angemel '

deten Prüflinge und in Anbetracht der Kriegs
Verhältnisse die Möglichkeit zur Durchführung
gesichert ist.

Rheinwasserstände vom 2. August
Konstanz — (—) , Rheinfelden 246

Breisach 196 (- 7) . Kehl 271 (- 6) , Straßbukg
255 (—7 ) , KarlSruhe - Maxau 407 (—5) , Mann
heim 284 (—6) . Caub 173 (—7) .

„ Krankenstube
" für beschädigte Postpakete

Salzlake zerfrißt hie Anschrift — Reifes Obst soll man besser nicht schicken

Die Mutter packte Peter ein Feldpostpäckchen .
, n die Mitte legte sie zwei weiche Winter -
irnen , rings drum herum ein « Mischung von

Holzwolle und Sägemehl , rechts daneben
Tabak , links eine Tüte Bonbons , oben draus
«inen Beutel mit Insektenpulver und dann . . .
und dann , neun Wochen später , schrieb Peter :

. Ganz heil und ganz frisch war «r natür -
lich nicht mehr , aber geschmeckt hat er unS trotz -
dem prächtig , der Honigkuchen !"

DaS ist natürlich ein Witz , aber einer , der
WS Schwarze trifft . So ergebt es Paketen , die
in ungenügender Verpackung auf die wette
Frontreise geschickt wurden . Auch Pakete in
der Heimat , erleiden das gleiche Schicksal , wenn
sie nicht sorgfältig verschnürt und verpackt sind .
Ach — was geschieht mit Paketen , besonders
jetzt in d> r Zeit des frischen Obstes . Mir über -
brachte der Briefträger eine Paketkarte . Aha ,
von Tante Minna . Frische Himbeeren . Ganz
gerührt eilte ich zur Ausgabestelle unseres
Postamtes , um den Segen in Empfang zu neh -
men . O je , wie sah der Pappkarton aus ! Boll -
kommen durchfeuchtet . Di « überreifen Früchte
hatten ihren Saft bereits in der Verpackung
abgegeben . „Tja "

, meinte der Schalterbeamte
bedauernd , „so reifes Obst soll man besser nicht
verschicken , eben dauert die Beförderung im
allgemeinen etwas länger als früher , da ver -
dirbt so empfindliches Gut zu leicht !"

Der freundliche Mann zeigte mir im Ver -
lauf der Unterhaltung noch andere „Leidens -
geführten " . Da war gerade ein Wellpappkarton
zurückgekommen . Darinnen war in viel Holz -
wolle eine zertrümmerte Flasche zu sehen , ihr
Inhalt (Essigessenz ) hatte sich in die Verpak -
kung und auf den Boden der „Paketkranken -
stube " ergossen , man roch es schon von draußen .
„Sehen Sie " , sagte der Postbeamte , „hier in
dieser Abteilung warten die defekten Pakete
und Päckchen auf Heilung . Hier müssen wir
die schlecht verpackten und aufgegangenen Sen -

düngen wieder zusammenflicken , manchmal
eine ganze Anzahl und eine Heibenarbeit . Und
wie oft fehlt die Anschrift , von dem immer
wieder geforderten Doppel im Innern der
Sendung ganz zu schweigen . Wie einfach wäre
eS für uns , und wie sehr von Vorteil für Ab -
fender und Empfänger , wenn ein jeder Ab -
fender das Doppel der Anschrift in die Sen -
düng legte . Und wenn nach Möglichkeit auch
stets eine nähere Ortsbezeichnung besonders

für kleinere Orte gegeben würde . Denn heU^
bei dem vielen AusHilfspersonal , fehlt die de ?̂

Beamten eigene genaue Ortskenntnis und w'

leicht wird dadurch eine Sendung f«hlgel «u °

und kommt erst auf Umwegen Zum Ziel .
Gerade wird ein Paket hereingegeben ,

intensiver .Fischduft entquillt ihm , eine »
schrift ist auf dem vollkommen durchfeuchtete
Umschlagpapier nicht zu entziffern . »Kenu ^
wir ! Heringe aus Norwegen , von Wehrmam ' - ,
angehörigen für die Familie geschickt" ,
Beamte . „Die Salzlake zerfrißt die Aufch^
und so liegen die schönen fetten Fische auf D

Post . Vater hat sich
's anders gedacht, ^

<iv

durch die unzulängliche Verpackung • • • ^
dauernd steht der Beamte auf da ? Paket . .
wird nun nach der Postsammelstelle a«ßen .
derartiges unbestellbar «« Postgut « » fgefang .
wird . Kleine Päckchen gehen an die dorn «

Rückbriefstelle . . ~
Im Archiv für unbestellbare Wertbrief

kann der dazu befugte Beamte versuchen . v

Anschriften unter Beachtung seiner Dienst »

schriften zu ermitteln , es gelingt fast neun »
^

prozentig . Die restlichen zehn Prozent 0e*gf
endgültig zur Postsammelsteüe . Dort wiro
Inhalt , je nach Eignung , nach einer besnm ,{
ten Zeit versteigert . Unbestellbare Wertvri >

und Einschreiben erledigt ebenfalls die Stc
dort besteht auch ein Archiv für Dokuwe
und Bilder aus derartigen Sendungen ,
sie für lange Zeit zu verwahren .

Reichspost — noch vor dem jeweiligen
verteilen durch Ausrufen anschriftsloser .

ß- L, flJt
eine gewisse Ermittlung eingeleitet , trn «

Hier wird — wie überall bei der
eickisoost — nock vor fiem i ?nistliaeN i . f<

» 6
sich ja überhaupt die erdenklichste Mühe S ' '

die Sendungen trotz aller Schwierigkeiten
o

geschilderter Art doch noch in den Bestimmuus
Hafen zu landen .

Solche Unterlassungssünden sind etg ^
unverständlich . Man sollte meinen , die ti ,
Mühe mehr nähme doch jeder gern _

tn '
^ tti

>ew $ ;
Bedeutung sei noch zum Schlüsse eriva '

die Angehörigen unserer Frontsoldaten
doch ihre Lieben draußen an den Fronten ^
auf aufmerksam machen , daß Rollfilme . t,
packt in Briefumschlägen , zu 90 Prozent
lorengehen , da diese Art Verpackung
schwach für den sperrigen Inhalt

wenn sie den richtigen Laus der abgeM
Sendung garantiert . Eine Sache von bei

— r . i ji . . . _ i■rivW -rer
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Eine Insel flog in die Luft
Die größte Vulkan -Katastrophe der Geschichte — Ausbrach des Krakatau vor 60 Jahren
Die riesigste geologische Explosion , die bis -

ber in geschichtlichen Zeiten das Antlitz der
Erde zerriß , muß den Menschen , die das Er -
«ignis aus der Nähe erlebten , den Eindruck
ües Weltunterganges gemacht haben . Die Ka -
tastrophe war in allen Ausmaßen und Er -
scheinungen so ungeheuerlich , daß die dokn -
mentarischen Beschreibungen sie kaum zu er -
schöpfen vermögen .

Die Insel Krakatau , gelegen in der Sunda -
straße zwischen Sumatra und Java , trug zwei
Vulkane auf einer Fläche von etwa 33 Kilo -
Meter . Diese Krater hatten sich bis dahin
Ziemlich ruhig betragen . Man kannte nur
zwei Ausbrüche im 17 . Jahrhundert , 168» und
1684. Der höchste Vulkankegel führte den Na -
wen Perbuatan . Die ganze Insel war mit
-Wald bedeckt und unbewohnt . Sie wurde nur
von Java aus besucht , um dort Holz zu schla-
Ken. Mehrere heiß « Quellen waren unge -
nützt .

Ein friedliches Eiland also , ein Idyll , wenn .
Sieich der durch und durch vulkanische Charak -
ter der Insel natürlich jederzeit mit Gefahren
«rohte . Im Mai 1833 sing es an zu grol -
ien . Am 20. Mai erfolgte eine Aschen¬
eruption , und mächtige Rauchsäulen steigen
aus beiden Vulkanen , aber niemand auf den
kleineren Umliegenden Inseln und auf Java
und Sumatra konnte ahnen ^ was bevorstand .
Die Nacht vom 26. zum 27. August brachte das
grauenhafte Ereignis .

Mit einem unbeschreiblichen höllischen Kra -
Hcn , das in Manila , 2900 Kilometer von

Krakatau entfernt , in Australien (3(300 Km .) ,
ja sogar noch bis Madagaskar (4775 Km . ) ge¬
hört wurde . Die halbe Insel flog in die Luft .
Sie bedeckt seitdem nur 10,5 Quadratkilo -
meter . Einer der beiden Vulkangipsel ver -
schwand völlig . Man hat später berechnet , daß
bei diesem Ausbruch etwa 18 Kubikkilometer
Erö - und Gesteinsmassen emporgeschleudert
wurden oder im Meer versanken . Der Aschen -
regen , der der Katastrophe folgte , türmte sich
ans dem Rest der Insel Krakatau bis zu 70
Meter Höhe . Er streute über mehr als 800 000
Quadratkilometer . Bis auf 700 Km . Ent -
fernnng wurde die gigantische Feuer - , Rauch -
und Staubsäule des Ausbruches gesehen . Noch
Monate lang danach schwebte in seiner Gegend
eine riesige , bläulich - violette Wolke am Him -
mel , von der besonders des Abends gespensti -
sche Beleuchtungen ausgingen .

In ungeheurer Woge erhob sich das Meer ,
als Gebirge in es hineinstürzten . Die Flut -
welle der Krakataukatastrophe , sich türmend
bis zu 8ß Meter Höhe , wälzte Verderben
weithin im Umkreis . . Ueber Inseln hinweg
brach sie auf Java und Sumatra herein . Ueber
den Indischen und Pazifischen Ozean hinweg
rollte die Woge bis an die Küsten Südameri¬
kas . Man zählte etwa 50 000 Menschenopfer .
Alle Seismographen der Erde gerieten in
Aufruhr . Elektrische Gewitter entluden sich.

Der riesige schwarze Restkrater von Kraka -
tau , aufragend aus verbrannter , verödeter
Klippe , blieb dann jiber vierzig Jahre , wie

erschöpft , ruhig . Meer und Winde trugen auch
wieder Vegetation auf die Insel . 1928 aber
begann eS auf Krakatau abermals unterirdisch
zu arbeiten . Das Meer gebar eine neue Insel .
Man nannte sie Anak -Krakatau . 1931 brachte
gewaltige Springfluten . 1935 versank auch
Anak -Krakatau wieder . Niemand kann wissen ,
was sich im Schoß der glühenden Erbe an
dieser Stelle . der Erdkugel weiter vorbereitet .

Neun Millionen Karl-May-Bände
Der Karl - May - Verlag in Radebeul , dessen

Gründer und Inhaber die Witwe Karl MayS ,
Frau Klara May , und Dr . E . A . Schmidt sind ,
kann jetzt auf ein 30jähriges Bestehen zurück -
blicken . Während dieser Zeit ist die deutsche
Auslage der gesammelten Werke Karl Mays
von 1,6 auf nahezu 9 Millionen Bände ge¬
stiegen . Übersetzungen davon liegen in zwan -
zig Fremdsprachen vor .

Was bringt der Rundfunk T
Reichsprogramm :

11 .00 — 12 .00 : UnterHaltmrg mit der Kaipelle Hans
Busch .

12 .35 — 12 .45 : Der Bericht j .ut Saae .
15 .50 — 16 .00 : Soilftmmuftt : Klein « Stücke von Beet -

Hoven .
16 .00 —17 .00 ; Beliebte Operettenmelodien .
18 .00 — 18 .30 : Der Berliner Mozartchor .
18 .3tK - 19 .00 : Der Zetispiegel . /
19 .15— 19 .30 : Frontberichl « .
19 .45— 20 .00 : Bor trag von Generalleutnant Dittmar .
20 .15— 21 .00 : „ Lanier luiftiee Swt "

, fröhliche Volks¬
musik .

21 .00 — 22 .00 : „ Eilte Stunde für dich ."

Deutfchlandfender :
17 .15 — 18 .30 : Konzertfendring .
20 .15 — 22 .00 : Enroptiische .Z Konjert .

Badens Sommerspielmeister
Lörrach war diesmal der Schauplatz der ba -

dischen Sommerspielmeisterschaften im Faust -
ball der Männer . Es gelang der SGOP . Mann -
heim nicht , den ostizaligen badischen Meister
TV . Mannheim - Sandhofen im Endspiel zu
schlagen , vielmehr behauptete sich Sandhosen
recht deutlich mit 44 :28 Punkten . Die Frauen -
Meisterschaft sicherte sich der MTV . Karlsruhe
durch einen 41 : 32- Sieg über die Universität
Freibnr » , und im Korbball der Frauen war
der TV . 46 Mannheim mit 9 :4 (5 : 2 ) über die
Universität Freiburg erfolgreich . — Im Man -
ner -Faustball der Altersklasse kam Germania
Mannheim mit 29 ; 28 über SGOP . Freiburg
zum Gausieg .

Bühler -Steinhilb siegen in Kalmar
Die Bahu -Radrennen in Kolmar , denen 3000

Besucher beiwohnten , gipfelten im 50-Km .-
Mannschaftsrennen um . den „Großen Preis
vom Elsaß " . Die Stuttgarter - Bühler - Steinhilb
siegten mit 33 Punkten vor Dornberger -K.
Warnier ( Freibnrg - Moselland ) , die eö aus
31 Punkte brachten . Mit Rundenrückstand ka-
men die Gebr . Warnier ( Moselland ) auf den
dritten Platz . — Im Flieger - Hauptsahreu siegte
Steinhilb vor M . Warnier und Bühler . Vier -
tcr wurde der Mannheimer Weiß .

TSE . Ludwigshafen — VfL . Neckarau 1 :4
Die Neckarauer Elf trat nach ihrem vorsonn -

tägigen Erfolg über den VfR . Mannheim zu
einem Abendspiel gegen die TSG . Ludwigs -
Hasen an und buchte jenseits des RheinS mit
4 : 1 Toren einen neuen , schönen Sieg . Die
Neckarauer waren jederzeit die bessere Elf und

siegten durchaus verdient . Preschte holte in der
ersten Hälfte durch Freistoß die Führung her -
ans, ' aber ein von Zettel verwandelter Elf -' meterball ergab bald den Ausgleich . Nach Sei -
tenwechsel wurde das Angriffsspiel der Gäste
immer besser und es wurden noch drei Treffer
durch die Brüder Roth und Preschle erzielt .

Magda Rurac schlug Hilde Sperling
Die erste Entscheidung im Tennisturnier in

Bastad siel im Frauen -Einzel , das von der im
Augenblick wohl besten europäischen Tennis -
spielorin Magda RUrac (Rnmänien ) mit 1 :6,
0 :4, 6 : 1 gegen Hilde Sperlin - Krahwinksl ge -
wonnen wurde . Die Entscheidung im Männer -
Doppel wurde r>on Asboth - Kaiona und Kramm -
Oestberg bestritten , wobei die besser eingespiel -
ten Ungarn mit 0 : S , 6 : 4, 6 :8, 6 :2 erfolgreich
waren .

♦
Die Endspiele um de» FnßbaU -Tschammer -

Pokal beginnen am 8. August mit den Aus -
scheidungsspielen BC . Augsburg — 1 . FC .
Straubing und SV . Cuxhaven — LTV . Ham -
bürg . Am 22. August steigt dann die erste Vor -
runde mit 16 Begegnungen . Bisher . stehen 31
von insgesamt 34 Gau - bzw . Bereichs - Pokal -
siogern fest. Der Tschammerpokalinhaber TSV .
1860 München wird an den Endspielen nicht be -
teiligt sein , da er . bereits innerhalb des Gau -
entscheidS vorzeitig ausschied . ,Die deutsche Frauen - Handballmelftcrschast
wird erst am 7 . und 8. August gestartet , da die
Turniere in Kiel und Hannover an diesem
Wochenende nicht stattfinden können . In der
Gruppe 3 erreichten JG . Lndwigshafcn tnd
Stahlunion Düsseldorf kampslos das Gruppen -
Endspiel , das am 15. August in Ludwigshasen
vor sich gehen wird .

^ Familien »- Anzeigen
Geburten
T Lutz . Die glückliche Geburt ihres

Kindes zeigen hocherfreut an :
frudel Kramer geb . Dollmetsch , z . Zt .pHvatklinik Dr . Stahl , Feldw . Paul Kra

z . Zt . ini . Felde . 2 . August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Ingeborg
Gebhardt , cand . jun . Hans Thier , Ge¬
richtsreferendar , z . Z . Feldwebel in ein .
Gren .-Regt ., Karlsruhe , Moltkestraße 49 ,
Aachen , Goldbachstr . 5 , 1. Aug . 1943.

Ver mäh lung e ti

\ Die Geburt ihrer Tochter Kristina -
^ rothea geben bekannt : Oberfeld
Jvebel Hermann Arnold , z . Zt . in -einer
J-uftnachrichtenschule , u . Frau Trade
Be<>. Knopf , Jöhlingen , z .Zt . Karlsruhe ,

J !rivatklinik Dr . Stahl .
V Eva -Bärbel . Unser 4 . Kind ist ange¬
kommen . Es freuen sich mit : Gisela ,
Reinhard und Hannelore . Frau Lina
rfybert geb . Sauer , z . Zt . Privatklinik
. r Stahl , Gefr . Walter Seybert , z . Zt .

J ^ Qsten . Karlsruhe , 2. Au gust 1943.
^ Bernd Rudolf . Die glückliche Geburt
«Hs. vierten Jungen zeigen hocherfreut

Greta Geiser geb . Harbrecht , z . Z .
pftdt . Krankenhaus Bühl , Rudolf Geiser ,
j^ utnant , z . Z . bei der Wehrmacht .

Jr ' tental , 28 . Juli 1943.
Unsere Doris ist glücklich über ihr

Schwesterchen Ingeborg . In dankbarer
reude : Frau Emilie Maus geb . Wetter -

z . Z . Klinik Dr . Wilser . Karl -
jjjaße 52 , Franz Maus , Ing ., z. Z . Gefr .

Cr̂ -j er Lu ftwaffe .

j ,M»rie Luise Franziska . Gottes Güte
.chenkte uns ein gesund . Sonntagsmädel .J° hann Strasser und Frau Elisabeth geb .

^ -̂ kj^ Offenburg , 1. August 1943.

bunten
, .ir hahhaben uns verlobt : Edith Menzer ,

K:
c .' mburz 39, Matr .-Obergelr . Hans

lh ,
Karlsruhe , Leo ^ oldstr . 11.

re Verlobung ge
j/

aPpmann , Karlsr
eben bekannt : Hilde

npmann , Karlsruhe , Dipl .-Ing . Franz
a*?z ' Frankfurt/O ., z . Zt . Oblt . in e .

jjV^ Ers .-Abt . 31. 7; 43 .
tr£ Verlobung geben bekannt : Lore
. **nmann , Rastatt , Leopoldspletz 15,
it - n S Swaczyna , Bergstadt/O .S. , Ufer -

& ÜI 34. August 1043.
Grit ^a^ en uns verlobt : Ruth Wöschler ,
jtinvvinkel ,

" Helmut Kastel , Malsch .
^ Jsruhe , August 1943.

Wir hielten Hochzeit : Paul Saumer ,
z . Zt . Bad Cannstatt . Gretl Saumer
geb . Sch weitzer , O ffenbu rg, 3. 8-. 43 .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig . :
Edwin Ströhle , cand . ing . , z . Zt . Ltn .
in einem Gren .-Regt ., Liselotte Ströhle
geb . Ertel , Karlsr .-Rintheim , Ernststr . 9 .
Trauung : ^ 12 Uhr Lutherkirch e , Khe .

Ihre Vermählung beehren sich anzvzeig, :
Willi Hörner , Klärle Horner geb . Weiß ,
Mannheim -Neulußheim , 31 . 7 . 43 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Wal¬
ter Adam , Irma Adam geb . Wippert ,
Karlsruhe , Rudolfstr . 23 . Trauung :
1 Uhr , Bernharduski rche , Khe ., 3 . 8 . 43 .

Als Vermählte grüßen : Ernst Gesell ,
z . Z . Wehrmacht , Gretel Gesell gev .
Köchlin , . Karlsruhe - Rüppurr , Rosen -
weg 59. 3. August 1943._

Wir geben unsere Kriegstraüung bekannh
Wilhelm Metzger , Berlin , Martha Metz -
ger geb . Sch affne r, _Ka rlsruhe .

Danksagung e tt
Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .

Vermählung so zahlreich zugegangenen
Glückwünsche , Blumen , u . Geschenke
danken wir herzlich . Heinz Schreiner ,Oherwachtmeister in einer Flakabt .,z . Zt . in Urlaub , . und Frau Hedwig
geb . Schillinger . Forbach (Murgtal ) ,
Haqptstr . 61 . 31. Juli 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
Vermahlung zahlr . zugegang . Glück¬
wünsche , Blumen u . Geschenke danken
wir auch im Namen uns . Eltern herzl .
Ltn . Hans Speer u . Frau Trudl geb .
Stelzer . Karlsruhe , 31. Juli 1943 .

Statt Karten ! Für die uns zu unserer
Vermählung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten u . Glückwünsche sagen wir unseren
herzlichen Dank . Robert Hartmann und
Fr . Else geb . Kus smann . Untergrombach

Für die urts anläßl . uns . Vermählungso zahlreich zugegangen . Glückwünsche ,Blumen u . Geschenke danken wir herzl .Alfred Moos und Frau Lore geb . Held ,Karlsruhe , Nuitsstraße 12.

Kampf an der Ostfront ist
mein einziger , innigstgeliebter

Ii. , und .hoffnungsvoller Sohn , uns .
Neffe u . Enkel , stud . ehem .

Pg . Rolf Gottlleb
Bordfunker in ein . Kampfge -

lilh l
c er ' *nh - <ie# EK . 2 und der
Frontflu « pange , im Alter von

i . Jahren iär seine heißgeliebte
H#!!Tat

, fallen . Er ist auf einem
Mnfriedhof bei Charkow beige -
J! l2t worden .
Br̂ Ur" ht lvd .) . Rüppurrer Str . 90a ,2. August 1943.

Ok Trauer : Hans Gottlieb ,
p oerpostinspektor ; Maria Burkard ;Wma Burkard Wwe .,' verw . Weck ,

J -sng ; Lieselotte Weck ; Otto
rim £* Öbersteuerinspektor ; Ma-

J 1' frank geb . Gottlieb .

Unfaßbar hart u . schwer traf
jjn » die tieftraurige Nachricht ,

«Hr . .? wein herzensguter , über
ßrud » Mann , unser Ib .
OiS i ' Schwiegersohn u. Schwager ,^ «• 1 und Neffe

s ep P ei Bräutigam
1J

C'
y einem Pionier -Ball . , am
~ im Alter von V> Jahren

Regalien i«t . tr folgte
dt ntod » Qü '1,,,er >w H^ l
l >,k . . »ach . Unvergessen von »ein .
eil,. - er »iidlich Orel auf
CT " «'^ nfriedhof.

In ' 31 . Juli 1943.
M. "

,?S1*ublj chera Schmerz : Fraa
Qfi . ?»..Bräutigam geb . Kraus ;
Om.L^ ''helm Bräutigam , 1. Z . i.

Frau mit Kindern ; Bern -
u. pV ' mmermann . z . Z . i. Osten ,
0h . «_ ? Emma geb . Bräutigam :
b » Wilhelm Jana u. Frau
' ritl n geb - Bräutigam u . Kind ;
Fr,

' r . Z . im Felde, " und
or . Kraus u . Kinder ; Oe-
^ * raua u . Anverwandte .

. -iU Statt des erhofften Wieder -
sehens erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß

unser lieber , unvergeßlicher Sohn ,Bruder , Schwager und Onkel ,
Erwin Schäfar

Zugscli . . Inh . der Ostmed . im Alter
von 30 ' /» Jahren an einer durch Ban¬
ditenanschlag zugezogenen schweren
Verwundung am 29 . Juli 1943, in
ein . KriegsTazarett gestorben ist . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof . Sein
junges Leben gab «er für Volk' und
Vaterland .
Sandweier , Nordenstr . 252 , Rastatt ,Iffezheim , Düsseldorf , I . Aug . 43 .

In tiefem Leid : Ellern : Konrad
Schäler und Frau Paula geb .
Werner ; Adolf Bastian , i . Z .
Wehrmacht u . Frau Olga geb .
Schifer ; Max Schäfer und Frau
Line u. Kinder ; Karl Schaler , z . Z .
Wehrmacht u . Frau Anna geb .
Walter u . Kind : Elka Schäfer , z.Z . Balingen und Bräutigam Alois
Diebold , z. Z . Wehrmacht ; Sigrid
Schäfer ; Familie W . Wiebusch und
Anverwandte .
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Sil wurde nach einer
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E « 9en MQrb

'̂ »uer Orenad .-Regt ., in
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i®11 BitinT " ^ '" ' •' ämpTen im Raum^Ittr von low ' ? . 5- Juli im dlllh.
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, rBkaH « w >» fremder Erde .
In A" P » t 1943.
Tr»a pii .7

:hn,e " : Emil M " rb »
^ » est ^ o , *eb ' W8mer undP «" la , sowls Iii « Ver -

Unerwartet , noch kaum faßbar ,erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß mein lieber ,

herzensguter Mann , mein lieber Va¬
ter , unser guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Ernst Thom . Ernst
Obergefr . in einem Gren .-Regt ., Inh .
des EK . 2 , des Verwund .-Abz . , so¬
wie der Ostmed . , am 10. Juli 43
bei den schweren Kämpfen ostwärts
Bjelgorod sein hoffnungsvolles Leben '
im blühenden Alter von 29 Jahren
für seine geliebte Heimat dahingab .
Er ruht auf einem Heldenfriedhof in¬
mitten «einer Kameraden .
Varnhalt -Gallenbach , 2. Aug . 1943.

In tiefem , unsagbarem Leid : Frau
Elsa Ernst geb . Dresel und Sohn
Herbert ; Eltern und Geschwister
Ernst , nebst Anverwandten , Sinz -
heim$ Familie Hermann Dresel
und Angehörige .

Unsagbar schwer traf uns zum
zweiten Mal nach kaum 3 Mo -

HHnaten die unfaßbare , schmerzt .
Nachricht , daß auch mein jüngster ,
lieber und Ritter Sohn , unser guter ,
unvergeßlicher Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Franz Benz
Soldat in einem Grenadier -Regt . ,

' in
treuer Pflichterfüllung am Tage nach
seiner Verwundung am 13. Juli 43
im blühenden Alter von fast .19 J .
gestorben ist .
Ohlsbach , 2. August 1943.

In tiefem Schmerz : die Mutter :
Frau Theresia Benz geb . Schnurr ;
die Geschwister : Frau Hilda Har¬
ter Wwe . u. Kinder , Durbach ;
Karl Fischer u . Frau Anna geb .
Benz u . Kinder ; Altenheim ; Her¬
mann Bruder und Frau Theresia
geb . Benz u . Kinder , Ohlsbach ;Albert Wußler u. Frau Berta geb .
Benz u . Kinder , Ohlsbach ; Karl
Isenmann u. Frau Frieda geb . Benz ,Ohlsbach ; Luise Benz ; Gefr . Al¬
bert Benz , z . Z . im Osten ; Elisa -
sabeth Benz , aebst allen Angehöri¬
gen und Verwandten .

Das erste Seelenamt am Samstag ,den 7. August 1943, 7 Uhr .

Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber ,

unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Emil Klopfer
Obergefreiter in ein . Grenad .-Regt . ,
am 4. Juli 43 im blühenden Alter
von 23 Jahren nordwestl . Bjelgorod
sein Leben für Volk und Vaterland
dahingab .
Rastatt , 31. Tuli 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern : Ernst
Klopfer u . Frau Anna geb . Huber ;
Uffz . Ernst . Klopfer , z . Z . i . Osten
u . Frau Anna geb . Unser ; Gefr .
Röhmer , z . Z . im Osten und Frau
Emilie geb . Klopfer ; Uffz . Pauli ,
z . Z . Wehrm . u . Frau Anna geb .
Klopfer ; Erwin Klopfer , z . Z .
Wehrm . ; Max Klopfer , Obergefr .
bei der Marine ; Liselotte Klopfer ;
Sturmmann Helmut Klopfer ; Edith
Klopfer , sowie alle Anverwandten .

Mit der Familie trauern wir um
einen tüchtigen Mitarbeiter u . lieb .
Arbeitskameraden , dem wir stets
ein ehrendes Andenken bewahren
werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft .

•
Unsagbar tiefes Leid ist über
uns gekommen . Unser so in¬
nigstgeliebter . herzensguter ,

jüngster Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , mein lb . Bräutigam

Bernd Göppert
Obergefr . in einem Gren .'-Rgt . , Inh .
des EK . 2 , des Sturmabz . und der
Ostmed . , erlitt im blühenden After
von nahezu 27 Jahren bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen südöstlich von
Orel am 14. 7 . 1943 den Heldentod .
Offenburg , Zeller Str . 36 , 31. 7. 1943.
Hin tiefem Leid : Bernhard Göppert

u . Frau Maria geb . Ganter ; Josef
Göppert und Frau Liesel geb .
Schmid ; Eugen Göppert und Frau
Paula geb . Schmid , Mannheim
Maria Gitschier geb . Göppert ^
Ulrich Gitschier ; Braut : Schwester
Magda Morsch , z . Z . Warschau .

Seelenamt am 10. August 1943, 8.15
Uhr in , der Dreifaltigkeitskirche .

Mein lieber , herzensguter Mann ,
unser bester treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , mein lie¬
ber Sohn , Bruder und Schwager

Pg . Wilhelm Hertel
Reichsbalmoberinspektor , ist nach
längerem Leiden im Alter von 53 J .
in Gottes ewig . Frieden heimgegang .
Karlsruhe , 1. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Hertel geb . Brenk ; San .-Uffz . WillyHertel , z . Z . im Osten mit Frau
Aenne geb . Scherrer und Klein -
Siegfried ; Christa Hertel ; Doris
Hertel und alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 4. Aug . 43 ,
vormittags Vtl2 Uhr , .
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
zu nehmen .
Mit .den Angehörigen trauern der
Betriebsführer und die Gefolgschaft
der Hauptkasse der Reichsbahndirek¬
tion Karlsruhe um den Heimgegang .
Mit ihm verlieren wir einen treuen ,
tüchtigen Mitarbeiter und guten
Kameraden , dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden .

Rasch u . unerwartet ist mein her¬
zensguter Mann , unser über alles
geliebt . Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Kraft
im Alter von nahezu 62 JaJiren , am
30. 7. 43 f. immer v . uns geganngen .
Gaggenau , Merkurstr . 89 , 2. 8. 1943.

In tiefem Leid : Babette Kraft geb .
Leiser ; Kinder u . Anverwandte .

Beerdigung am Dienstag , 3 . 8. 43 ,
auf dem Waldfriedhof zu Oaggenau .

Rasch und unerwartet verschied nach
kurier Krankheit am 31. Juli 1943,
abends meine heißgeliebte , herzens¬
gute Frau , beste Mutter ihrer beiden
Kinder , Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Luise Schlegel
geb . Rieser , Im Alter von 34 Jahren .
Gaggenau , 2. August 1943.

In tiefem Schmerz : Waldemar
Schlegel , Kinder Heinz und
Walter , nebst Angehörigen .

Beerdig . : Dienstag , 3 . Aug . , 18.30 U.
Rotenfels , Trauerhaus Augustastr . 3 .

Heute morgen ist mein lieb . Mann ,
Vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel . Bäckermeister

Wilhelm Anselm
im Alter von 56 Jahren unerwartet
verschieden .
Altenheim , 2. August 1943.

£>ie trauernden Hinterbliebenen :
Christine Anselm geb . Krämer ;
Familie Ernst . Wilhelm Kilius ;
Familie Fritz Reuter , Offenburg .

Beerdigung : Dienstag , 3. August 43 ,
nachmittags 18 Uhr .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgang uns . Ib .
Entschlafenen , Philipp Valentin Roth ,
Kutscher a . D ., sagen wir uns . herzl .
Dank . Bes . , Dank H . Pf . Benrafh
für die tröstenden Worte .

Frau Käte Roth Wwe . u . Angehör .
Karlsruhe , Körnerstr . 1$.

Verwandten , Freunden u . Bekannten
die tieftraur . Nadir . , daß plötzl . u .
unen ^ rtet m . heißgeliebter Mann ,
unser h'

erzensgt . u . treubesorgter
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Pg - Friedrich Joh . Kettenbach
Weltkriegsteilnehm . u . Kaufm . i .R. ,am 31.7.43 im Alter von nahezu
61 J . , nach einem langen , schwer, ,mit großer Geduld ertrag . Leiden
von uns gegangen ist .
Karlsruhe , Lohfeldstr . 47 .

In unsagbarem Schmerz : Emilie
Kettenbach geb . Muche , Arthur
Bitrolf , b . d . Wehrmacht . Irma
Bitrolf geb . Kettenbach u . Enkel¬
kind Siegbert sowie alle Anverw .

Beerdig . : Dienstag , 3. 8. 43, 14 Uhr ,
auf dem Hauptfriedhof .

Verwandten , Freunden u . Bekannten
geben wir die traurige Nachricht ,
daß unsere gute Mutter , Großmutter
und Sch \yester

Theresia Enz
geb . Graf , nach kurzer Krankheit
im Alter von 71 Jahren wohlvorbe¬
reitet von uns gegangen ist .
Achern , Kehl a . Rhein , Karlsruhe ,
den 1. August 1943.

In stiller Trauer : die Familien :
Marx . Bruder ; Anton Greulich ;
August Graf und Josef Graf .

Beerdigung : Dienstag , 3. Aug . 1943,
16 Uhr von der kath . Kirche aus .

Am Sonntag , den 1. August 1943 hat
meine liebe Mutter

Stefanie Lentes
geb . Grötz , ohne

*
jedes Krankenla¬

ger , kurz vor ihrem 81. Lebensjahr
ihre treuen Augen für immer ge¬
schlossen .
Gernsbach , 2. August 1943.

Arthur Lentes u . Anverwandte .
Beerdigung : Dienstag , 3 . August ,
18 Uhr v . d . kath . Pfarrkirche aus .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang meines lieb .
Bruders u . Schwag . Wilhelm Bierreth
sagen wir allen herziehen Dank .

Mina Bierreth ; Luise Bierreth
geborene Hemberle .

Karlsruhe , 2. August 1943.

Allen Freunden u lb . Bekannten
für die aufricht . Anteilnahme zum
Heldentod uns . ib . Sohnes danken
wir hierdurch herzl . Wir verneigen
uns vor der Größe des Opfers , das
unser Sohn in selbsl . , soldat . Pflicht¬
erfüllung gebracht hat u . dadurch
sein , schwer bedrängten Kameraden
von der Infanterie d . Erfolg sicherte .

Syndikus W . Scheidler u . Frau .
Karlsruhe , Klpsestr . 42, 30-. Juli 1943 .

Für die vielen Beweise herzl . An -,
teilnähme bei dem Heimgange mein ,
lieben Mannes , unseres unvergeß¬
lichen Vaters Emil Thome , für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden u .
die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte , sowie für die ehrenden
Worte und den Gesang am Grabe ,
sagen wir allen aufrichtigen Dank .

Frau Katharina Thoroe u . Angeh .
Zeutern , 1. August 1943.

herzl . Teilnahme anläßl . des Helden¬
todes uns . lieben Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels « . Neffen Emil
Wickersheimer , ^ -U .-Scharf . Sprech ,
wir allen uns . innigen Dank aus .

Familie Emil Wickersheimer und
Anverwandte .

Rastatt , Fuhrmanftstr . 16, 2 . 8. 43 .

Statt Karten ! Für .die vielen Be-
w£lse herzl . Anteilnahme anläßlich
des Heldentodes meines innigstge -
liebten Mannes , Vaters , Schwieger¬
sohnes , Pflegesohnes , Bruders , On¬
kels , Schwagers u . Neffen Obgefr .
Erich Bauer sprechen wir hiermit
unseren herzücnsten Dank aus .

In tief . Trauer : Frau Lotte Bauer
Wwe . und Angehörige .

Rastatt , Lützowerstr . 7 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
inniger Anteilnahme an den , schwe¬
ren Verluste unseres lieb . Sohnes ,
Bruders , Schwagers u . Onkels Gren .
Adolf Schmitt , sagen wir unseren
herzl . Dank .

Die Hinterblieb . : Familie Julius
Schmitt und Angehörige .

Rotenfels , 31. Jul 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden
anläßl . des schmerzl . Verlustes uns .
lieb . Entschlafeneu Wendelin Schemel
sprechen wir im Namen aller Hin¬
terbliebenen uns . herzl . Dank aus .
Bekond . Dank dorn Musikverein für
den ehrenden Nachruf .

In tiefer Trauer : Karolina Schemel
geb . Jung u . alle Verwandten .

Rotenfels , 2 . August 1943.

Stellen - Angebote
Hefafabrlk , gröS . mod . elngerlcht .,

sucht einen fretriebsassistenten ,
der in der Lage l»t , tMn Betriebs ,
feiler ru vertreten . IS) 39024 PUhrer -
Verleg Karlsruhe .

VerrichtungskoiMtrukteure , fechn .
Zeichner , Ingenieure u . Techniker
für Arbeitsplanung und -Vorberei¬
tung mit Refa -Kerwrtrvissen , Termin
verfofge 'r, sowie einige Steno
typistinnen und Kontoristinnen
von Unternehmen der eisen - und
meto IIverarbei tenden lndust rie
(Bodenseegegiend ) , zum sofortig ,
oder spät . Eintritt gesucht . Aus -
fühirl . Bewenb . m . Angabe der
Gehaltsanspr V M492 Führ .-V. Khe .

Namhafte Baugesellschaft sucht zum
weiteren Aufbau ihrer kaufmänni¬
schen Verwaltung Peinlichkeit
für die Leitung des Rechnungs¬
wesens . Bewerber muß das neu
zeitl . Rechnungswesen beherrsch .,Uber lang ) , prakt . Erfahrungen ver -' fügen u . gute belrlebswlrtschaftl .
Kenntnisse besitzen . Entwicklungs -
u . ausbaufähige Dauerstellung
E3 mit lückenlos . Lebenslauf unter '
Kenn -Nr . K/1 — B 29? (unbedingt
anzugeben ) an die Annoncen -Ex¬
pedition Ed . Rocklage , Berlin W . 50
Ansbacherstraße 28.

Wir suchen für große Bauvorhaben
Im Osten energische , zielbewußte
Mitarbeiter , Kenn -Nr . K 0/33, In lei¬
tende Stellungen , wie auch für
mltw . Posten u . einfache Tätigkeit .VI» Bewerber müssen charakter¬
fest sein und vor Schwierigkeiten
nicht zurückschrecken . sondern
diese meistern . Der Einsatz , erfolgt
nach Kenntnissen u . seither er¬
füllten Aufgaben .
Kaufleut » , die sich für den Ost -
elnsati vollkommen geeign föh -
len . wollen ihre Bewerbung mit
lückenl . Lebenslauf unter obiger
Kenn -Nr . und unt . Nr , B 298 (un¬
bedingt anzugeben ) an die An¬
noncen -Expedition . Ed . Rocklage ,
Berlin W. 50, Ansbacheritr . 28 .

Rechnungssteiler , sachkund ., sucht
die Gemeinde König « f« ld/Schwarz -
wald zur Bearbeitung von Ge¬
meinderechnungen für ca . 3—4
Monate . Interessenten wollen ihre
Ansprüche anmelden . IS 39047 Füh -
rer -Verlaq Karlsruh -' .

Lohnbuchhalter od . Lohnbuchhalterin
für sofort gesucht . H. 3. Wichoff ,We lßenburg ^ElsaB .

Bürogehllfe ( ln ) für söf . qes . Brauerei
G . Bauhöfer , Ulm/Baden .

Führer für LKW., 2,5 t , für tof . gel .
C3 K 39027 Führer -Verla g Karlsru he

Köche , lagerflihrer , Sanitäter und
Heilgehilfen sucht chemische Groß¬
industrie MiltelcteutscMands für
Gerrveinschaftiläger . Wir bitten
Herren mit Erfahrung auf diesem
Gebiet , ihre Bewerbung r u rieh -
ten u . H. 30 »?! an Ala , Berlin W 35.

Packer und Lagerarbeiter zum sofor¬
tigen Eintritt geiucht . Leopold
Fieblg , pharmaz . Großhjndl Khe .
Ad » rstra ße 24. J39153 )

Lagerist oder Lagerlstln für leichte
Lagerarbeiter auf sofort gesucht .
Leopold Fiebig ; pharmaz . 6rolVhd .,
Karliruhe , Adl erstra ße 24._

Gärtner ed . Gärtnerin , an selbstän¬
diges Arbeiten gewöhnt , gewis¬
senhaft u . zuverlässig , zu mögt ,
sofortig . Eintritt ges . Bewerbun¬
gen mit auiführl . Angabe der bii -
herlgen Tätigkeit »Ind zu richten
G 39367 Führer -Verlag Karlsruhe

Wachmann , energlich u . tüchtig , v .
Industriewerk für sofort gesucht .
E3 unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit »Ind zu richten W 39348
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter evtl . euch für halbe
Tage gesucht . Wolf S, Co ., Khe .-
GriJnwFnk « !. Durnverihe lmerstr . 19t .

Kontoristin mit guter Allgemeinbil¬
dung und der Fähigkeit , auf klei¬
neren Arbeitsgebieten nach Ein »
arbeitung selbständig zu arbeiten ,
für ehesten Eintritt gesucht . S mit
Zeugnisabschriften u . Lichtbild an
Badische Uhrenfabrik GmbH, , Furt -
wangen/Schwarzwald .

Nationalsozialistische Industriestlftg .
sucht für größeres Werk in mit¬
teldeutscher Gauhauptstadt zur Be¬
setzung interessanter und vielseiti¬
ger Aufgabengebiete Stenotypistin¬
nen und Kontoristinnen (auch An¬
fängerinnen ) mit gediegener All -
gemeinblldutyg und guter Auffai -
sungsgabe . Gelegenheit zur be¬
ruflichen Weiterbildung und ent¬
sprechende Aufstiegsmöglichkeiten
werden geboten . Angebote mll
handschriftlichem Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild unter
Angabe von Gehaltsanspruch und
frühestem ElnWMeterroln erbeten
unt . L. G , 52t an Ala , Leipzig C 1

Größeres Industriaunternehm . sucht
für die besetzten Ostgebiete
Stenotypistinnen , Kenn -Nr . 0(21
Kontoristinnen , Kenn -Nr . 0/22 , Bei
Bewähruno werden gute Entwlck -
lungsmöglichkelten geboten .
El mit lückenl . Lebenslauf unter
obiger Kenn -Nr . erbet , unt . B 300
(unbedingt anzugeben ) an die An¬
noncen -Expedition . Ed . Rocklage ,
Berli n W . 50^ Ansbacheritr . 28.

Stenotypistin , 1 Buchhalter (ln ) , 1 Büro¬
anfängerin von Großhandelsunter¬
nehmen In Karlsruhe sofort oder
später benötigt . Kl R 37945 Führer -
Verlag Karlsruh » .

MIdchen . jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeifen , Zettel loftiaren
usw .) In Daueritellunq gesucht .
Großwäicherel . Färberei Schorpp ,
Karliruhe . Kalierallee 37. (35311)

Fräulein od . Ig , Frau zur Mithilfe im
Apothekenwarenlager auf sofort
gesucht . Hofapotheke , Karlsruhe ,
Kallers trafte 201. <59627)

Mädchen od . Halbtegsfrau für Ge
schüftshaushaft ges . Aug . Holderer ,
Karliruhe , Walditraß » ?5. (59793)

Fräulein . Jg ., weichet Apotheken¬
helferin werden will u . Kenntnisse
th Steno u . Maichine .nphr . besitzt ,
zu sofort od . später gesucht . Hof -
apotheke Karlsruhe , Kalserstr . 201.

Hotelbeschließerin , lücht ., die be
reits leng . Zelt Im Hotelfach tätig
war u . über beste Referenzen ver
fügt , sowie tucht . bestempfohl .
KUchenbeschließerin , Kaffeeköchln ,
sowie Telefonistin , die auch In
Büroarb . bewandert Ist (jüngere
Kraft ) zum bald nögl Eintritt ges .
Ausführt , Bewerbungen an Hotel
„ Der Quellenhot " und alte bad .
Weinstube „ Im süßen Löchel "

,
Baden -Baden .

Köchin , perfekt , zur Unterstützung
des Küchenchefs einer Werksküche
In zentralgelegener Schwarzwald
Stadt auf sofort gesucht . E3 S 38940
Führer -Verlag Karlsruhe

Mädchen oder Frau f . d . Küche ges .
Privatkl 'inik Dr . P . Wagner , Karls -
r-uhe , Krlegntraß e i3 . (59333)

Frau zum Geschirrspülen 2 Std . vor¬
mittags gesucht . Cafö Leinweber ,Khe , Kallerstraß « 153. (60055 )

Haushälterin gesucht zu äff . Dam » .
Pflegerin u . sonst , ausreichende
Mithilfe lit vorhanden . El H 39063
Führer -Verlag Ke rls ru h » .

Hausgehilfin od . Frau für Elntamillen
haushält z^ m baldigen Eintritt ge .
sucht . Angebote an FrauH . Diehm
Rastatt , Ruf 208« .

Halbtagsmädchen oder Stundenfrau
. für tägl . evtl . 3mal wöchentl . für

1. Sept . . gesucht . Frau B. Steger ,Baden -Ba den . Sofie .-»Straße 20, II .
Halbtagshlff » von alt . Ehepaar ges .
JChe , Hübschstraß » -5.

' 11f. (59855)
Mädchen oder Frau tagsüber für d .

Haushalt gesucht . IS 59866 Führer -
Vertag Ka rlsruhe ,

Frau od . Frl . a . m . Kind stundenw .
gesuc ht , la 59902 FUhrerVerl . Khe .

Frau zum Büroreinigen 3 Stund tägl .
gesucht . IS) 59987 Führer -Verl . Khe

Person , ordentl ., zum Reinemachen
für Geschäftsräume vorm . 2—3 Std .
sofort gesucht . K 59887 F.-V. Khe .

2 Frauen zum Reinigen der Büro¬
räume baldmöglichst gesucht
S M 39019 Führer -Verlag Khe .

Putzfrau zum lofortigen Eintritt gel .
Vergütung nach Tarif , wöchentliche
Arbeitszeit 42 Stunden . Staat !.
Gesundheitsamt , Karlsruh » .

Putzfrau 3ma ! wöchentl . vormittags
gesucht . Bunsensir . 18, 3. Stock .

Stellen - Gesuche
Bankfachmann , viele Jahre bei Spar¬

kasse u . Genossenschaftsbank In
leitender Stellung , z . Z. im behöfd -
lichen Dienst , sucht für Kriegsdauqr
gehobenen , bzw . leitenden Posten
bei mittlerer o-d . kleinerer Kasse .
E3 5371 Führer -Verlao Ottenburg .

Sekretärin , perfekt in Stenogr . u .
Schreibm ., sowie allen vorkomm .
Büroarb ., gewandt , u . sich . •Auf¬
treten , stiehlt innere ssanten Wir¬
kungskreis in B.-Baden od näh .
Umg . El BA 3140 Plihr .-V. B -Baden .

Buchhalterin , perf .. auch mit allen
Büroarbeiten vertraut , sucht geeig¬
neten Posten In Mittel - oder Süd¬
deutschland . S B 38822 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Kontoristin (ofvr*e
'

Buch 'h .) , an selb¬
st änd . Arbeiten gewöhnt , sucht
Stelle Z'um 15. August 1943.
S3 59465 Führe r-Ve rlag Karlsruhe .

Kontoristin , perf . In Steno u . Masch .-
Sehr ., sucht Slelle . Kl 59660 Führer -
Verlag Karte ruhe .

Bäckerei , gutgeh ., ' m . Haus I. Khe .
gegen 3—4 Z.-Etagenhaus gl . w .
zti tauschen . NTäh. d . W . Kurz , Im-
mob ., Grötzingen b . Karlsruhe .

Schreinerei mit Masch 'inen 'betrieb "
od . Ho 'l'zwa 'renjfabrik zu kauf . od .
zu pachten gesucht . H unt . 3469
an Ainzeigen -Imke , FrankTTlrt/M .,.
Ka»i se rsflna 36..

Möbelgeschäft , wenn auch kleineren
Umfang es, , v . tücht -ig ., vermögend .
Fachmann gesucht . El M 39092 Füh -
per -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin sucht Stelle im Versand
einer Großhandlung . E 2386 Füh
rer -Verlag Lahr

Dampfziegelwerk , out eingerichtet ,
Wohnhaus m . 10 Zimm ., 56 preuß .
Morgen , wovon r̂und 40 Morgen .
Tongewinnungsgelände für 120 000
JVA verkäufl . durch Immobilien -
Wehrle , Freiburg i. Brsg ,

Kontoristin , junge , sucht geeign .
WaHibiagisstelle in Industrie oder
Behörde . Aim liebst , in EtlMogen .
IS K 39062 Führer -Verl . Karlsruhe .

Fräulein , Jüng ., sucht Stelle als . Kon¬
toristin . Sanat od . Hotel bevorz

50982 Füh rer -Verlag Karlsruhe
Fräulein , jung ., in soz . Vers , tätig ,

sucht entspr . Beschäftig . Kenntn .
In Steno u. Masch . H 59981 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tier markt
Nutz - u . Fahrkuh , Hit ., 38 Wo . trücht .,

zu verk . Leuteshelm , Haus >24.
Spitt , schwa ' z .. sehr scharf u . wach¬

sam . in gute Hände zu verk . Leh¬
mann . Blankenloch , Außer Ort 9.

W.W .-Häsin mit Jung ., W .W .-Ramm -
ler , 14 Mon . alt , u . 3 Jungtiere ,
4 Mon . alt , zu verkaufen . Schorb ,
Karlsruhe , Zähringerstr . 61 .

Hühner od . Zwerghühner ru kaufen
gesucht . Bertold Wagner , Lohn -
dreschefel , .Ettlingen , Mühlen st r. 2.

Glucke o . Truthuhn zum Brüten ges .
Volk . Karlsruhe . Goethestraße 27.

Frau möchte sich in Buchführung
einarbeiten . Kenntn . vorh . 6 Jahre
mlW . Postdiei ^ t . El 59985 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Direktrice für Damenwäsche u . Blu¬
sen , erfahren In Kalkulation , Schnitt -
auf bau usw . sucht auf bald neuen
passenden Wirkungskreis . Süd¬
deutschland bevorzugit . El 39046
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schriftleiterin , jg ., such ! sofort ent - Kätzchen , schwz .-wß ., wß . Schwanz -

Zugelaufen -Entlaufen - Enttlogen

Jagdhund , jung ., schön . Tier , zugei .
Näh . Khe ., Stefanienslr . 76, II .,
von T2 bis 3 Uhr .

sprach . Tätigkeit in Verlag oder
sonstwo . El 59213 Führer -V. Khe L

Betreuung bess . Dame sucht älteres ,
ellieinstehend . F êufein . |a BA 3113 Wellensittich , blau , weiß , grau , ent¬

spitze , entlauten . Gegen Belohn ,
abzugeben . Khe . , Rheinstrandsieä -
lung , Am Arvger Nr . 9. flSQQ4Q>

Führer -Ve rlag Baden -Baden .
Dame , alleinsteh ., Sit ., sucht bei ält .Herrn od . Dame Aufnahme zur

Führ , d . Haustv ES 59632 F.-V. Khe . i
Witwe , alleinsteh ., möchte sich In I

frauenlos . Haush . betätig . El 59599 >
Führer -Verlag Karlsruhe .

flogen . Bitte herzl . geg . Belohng .
abzugeben . H. Fränkle , Karlsruhe ,
Georg -Friedrich -Straße 18.

Verloren

Fräulein sucht Stelle in frauenlosem
Haushalt . E3 59472 Führ .-Verl . Khe .

Frfiuleln gesetiten Alters sucht Stel¬
lung In frauenlosen Haushalt . E
5986p Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , 30 3., sucht Arbelt tägl . von
9—5 Uhr . S3 59914 Führer -VerK Khe .

Frau sucht morgens u . abends Euro
zum Putzen . El 59904 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe . _

BUrolehrstelle auf 1. Dez gesucht .
ISI 59655 Führer -Verljg Karlsruhe .

Ohrring , goid ., ohne Stein (SüdJtadt
bis Zirkel ) verloren . Abzugeb . ge¬
gen gute Belohnu -ig bei Hugo
Heizer , Karleruhe , Mo rgenstr . 49.

Brosche mit grünem Stein von Welt -
zlejns '.faße , Stra8 « nb4hn Linie 4 u . I
bis Germania verloren . Bitte geg .
Belehn , abzugeben Fundbüro Khe .

Brosche am Somvtag , 1. 8., verloren
von H.-Göring -Straße bis Bahnhof
Saggenau . Abzugeben gegen B« -
lohnung Führer -Verlag Gaggenau .

Bilanibuchhalter , 50 3. alt , sucht sich
zu verdnd . , hierher od . auswärts
Eintritt könnte sof . erfolg ., nimmt
auch vorübergeh . Aushilfsstall , an ,
ig 59611 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann m . lang ) . Reisetütigkelt
sucht Betätigung f . Büro u . Außen¬

dienst . Kl 60*U5 Führer -Verlag Khe .
Kaufmann , kriegsversehrt . Jedoch

nicht behindert , sucht Stellung für
allgemeine Büroarbeiten , auch
leichte Lagerarbelten , Kleinbetrieb
bevorzugt . ISI S9613 Führer -V. Khe .

Kaufmann sucht Tätigkeit evtl . halb -
tag 'i , euch außerhalb . B 59693 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

Kaulmann , sehr gewandt , Auslands¬
sprachen , sucht auf bald , entspr .
Stellung . Ei 59220 Führer -Verl . Khe .

Buchführung , Bilanzen , steuerbearb
(auch Landbezirke ) übern . Fach¬
mann (Bürovorsteher a . D.) Kl 38729
Führer -Verlag Karlsruhe

Fachmann auf dem Gebiete der Me¬
tall - u . Elsenbearbeitung , inibes .
der spanlosen Verf ., mit l&ngJBhr .
Erfahrung In 6er teetwi . u . admini¬
strativen Lei tun c> von Beirieben
dieser Branche , der mit Erfolg Im
In - u . Ausland Neueinrichtungen
u . Umstellungen eut neuzeitl .

' Mas -
senlertlg . durchgeführt hat , sucht
neuen , mögl . selbständ . Wirkungs¬
kreis . evtl . auch In kleinerem . Je¬
doch ausbaufäh . Unternehmen . Die
Freigabe Ist gesichert . H erbeten
an Oberlng . Adolf Klumpp , derzeit
Leipzig S 3 KochstraOe 115/1.

Kraftfahrer , Führerschein II . sucht
Stellung auf Lastzug . Kurt Hühl -
mannn , Khe . , Karl -W llhelm -Str . 66

Fitm -VorlUhr ., langjähr ., u . Vorlühr
gehllfe (Brüder ) suchen Stelig . In
gut . Unternehmen , Mittel - od . Süd -
deutschland . auch iändi . Gegend ,
angenehm . tS3 u . V 16048 an Obanex ,
.Anzeigenmittler , Freiburg . Brsg . _

Herr , äit „ sucht Stelle als Pförtner ,
Lagerverwalter , Kontrolleur oder
son »t . Vertrauensposten . E3 59737
Führer -Verlag Karlsruhe

Rentner sucht Tagesbeschäftigung .
B 59865 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeiter sucht Beschält , f d . Abend -
stunden . B ) 59932 Führer -Verl . Khe .

Melkerstolle mit Wohnung u . Depu¬
tat (Dauerstellung ) von verh . Mann
gesuchl ISI BR 3671 Führer -Verlag
Bruchsal

lunge , 171/« Jahre , 2 Jahre höhere
Handelsschule , schreibgewandt ,
sucht auf sofort Stelle als Hilfs¬
kraft bei Versicherung , Bank oder
auf Büro , [3 59790 Führer -Verl . Khe .

Sekretärin , perfekte Kraft , sucht ge¬
eignete Vertrauensstelle 16. 8. od .
1. 9. 43, IS 59459 Füh -er -Veri . Khe .

0 .-Armbanduhr auf dem Wege Harcf -
■ bergstr . — Sebwarzwaldstr . verlor .

Abzugeben gegen Belohnung B -
Beden . Kardbergstr . 2. I, (3201)

Wir kauten gut erhalt , gebrauente Herrenermbanduhr am Freitag , 30 7.,

Kraftfahrzeuge

Wagen Autohaus Fritz Opel GmbH ,
Khe .. Amallenstr 55 57. Ruf 7329

lenz -Diesel -Zugmaschine , 22 28 PS ,
elartlkberellt . Typ » H R II mit
elektr . Anlasser in fahrbereitem
Zustand zum Taxpreis ru verkaufen .
IS W 39250 Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien

früh . Weg : Obergrombach — Un¬
tergrombach , Bahn nach Karlsruhe .
Weg zum SNjdtgarten verloren .
Abzugeb . geg . §elQhnung . Ernst
Llebscher ; Karlsruhe . Gartenstr . 1.

Geldbörse mit Irtfvall In Fernsprech¬
zelle bei der Ecke Moltke - und
Frevdorff str . Khe . liegen lassen .
Abzugeben gegen Belohnung bei
Nägel . Moltke stra ße 115. Khe .

Haus , klein ., mit 5—4 Zimmer , Gar¬
ten u . Stall zu kauf . od . mlet . ges .
S 1961 Führer -Verlag Bühl -Baddn .

Haus zu kaufen getucM , am liebst .
Einfamilienhaus , Objekt bis 30 000'M , oder geräumig . Wochenend¬
haus . £3 an Hanns , Haug , Arns -
berg/Westf ., Lflckestraße 31.

Wohnhaus im Albtal od . Umgeb . zu
kaufen gesucht . E3 59799 F.-V. Khe .

Mietshaus in Karlsr . od . Umgebung
zu kaufen gesucht . IS 59800 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus , 6—8 Räume , neuzeit¬
lich , auf dem Lande zu kaufen ge¬
sucht . Zahlung gegen bar . Ver¬
mittler erwünscht , B 38946 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Geldbeutel und Halbstrllmpfe verlor ,
gegangen . Kalserttr . bis Waldstr .
abzugebe n F-undb üro Ka rlsruhe .

Wildleder -Handschuh , gra -u . vor 14
Tagen von Dam nerstock bis Thea *
ter verloren . Abz . geg . Belohng .
Fundbüro Khe . oder Ruf 728.

Einkaufstasche am Vorgängen . Frei¬
tag geg . 16 Uhr In der Straßen¬
bahn in Durlach verl . od . abhan¬
den gekommen . Es wird gebeten ,
die Tasche oder wenigstens die
Brille , welche "ich dringend be¬
ruflich benötige , baldigst In 'Dur -
Iach .Blumentorstr .16, bei Trabltzsch
abzugeben . (38964)

Ein - bzw . Zweifamilienhaus b . Saar
brücken , Wert 10 000 rJCH, gegen
solches im &adnerland zu tausch .
Ebenso habe ich In allen - Gegen¬
den versch . Wo <ho - u . Geschäftsh .
zu tauschen durch 3oh . Ziegler ,
Im mob . Karlsruhe . Karl Straße 25,
Ru-f 2990. (60075)

4 od . 2 Familienhaus in Mannhelm ,
auch In weiterer Umgebung ge¬
sucht . Biete als Tausch Rentenhaus
In Heidelberg . Angebote unter
O . M . 7639 Anzeigen -Frenz , Mann¬
heim , Postfach 57.

5 Häuser Werder mit guter Rente u .
3000 qm großem Obstgarten gegen
Zinshaus oder Mehrfamilienhaus
West -, Mittel - od . Süddeutschland .
Stehlmann , Berlin W 30, Schwä -
blschestra fte 27. (39038)

Gediegenes Geschäftshaus oder
Wohngrundstück In einer Mittel¬
stadt im Anlagewert von 100 000.—'■Ml und darüber gesucht . Es kommt
auch Beteiligung an einem Untere
nehmen in Präge , das im Frieden
eine gute Beschäftigung verspricht
E3 unter K. L. 7222 an Westag
Köln -Lindenthal . Robert -Blumenstr .8

Textilwarengeschäft mit gutem Um
satz von junger strebsamer Frau ,
Kontoristin zu pachten od zu kau *
fen gesucht . EJ T 39353 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bäckerei , gut . Geschäft , Karlsruhe
od . näh . Umgebung zu pacht . ges
E3 60042 Führer -Verlag Karlsruhe

Vermischtes
Stelnobstkeme , getrocknet , suche

große u . klein « Posten zum eigeh .
Verbrauch . ia « vt. Z 479 durch
Annoncenbüro Oerstmenn , Berlin
W_ 9, Links ' raße 13.

Wer nimmt einige Möbelstücke mit
nacK Königsbach (Ptorrheim )f
[3 &0025 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Wer fertigt sof . Umstandskleid an ?
E3 60Q10 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Klavier u . einige leichte
Möbelstücke mit nach Elzach ?
Ruf 218 0urlach .

Wer nimmt einige Möbelstücke als
Beiladung mit nach Sinzhelm b .
Bühl ? ^ <0095 Führer -Vertag Khe .

Wer nimmt als Belladung Federbet¬
ten und Matratzen mit von Karls¬
ruhe nach Zell am Harmetsbach ?
El <0021 Führer -Verlag Karlsru he .

Helm find , alleinsteh . Frau od . Frl .
m . Kind bei berufslS -t, kinderlieb .
Ehep . Mlth . erw . ig unt . M .H. <572
an Ala , Mannhelm .

Wer flickt labend für Arzthaushell
Wäsche und Strümpfe , als Heim¬
arbelt od . Im Kundenhaus ? El 5997!
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , zuverl ., mit 2) tMu. Kind
sucht bei alleinsteh . alter . Leuten
mögl , mit Geschäft Heimat . E M
39552 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft findet welbl . Person bli
zu 40 Jahr , bei elleinst . Geschäfts -
Unternehmer In Karlsruh « . IS 600&5

Metzgerei In Süddeutschiand
~

zu kau - RH" er -V« rla g Karlsruhe .
fen oder zu pachten geiucht . IS NSherln für Knabenkl « ldung Ins Hau «
M 39354 Führer -Verlag Karlsruhe . I gesucht . Sl MW » >ührer -V. Kh« .

r



Amtliche
Bekanntmachungen

Deffentliche Erinnerung . Ich erin¬
nere an die Zahlung folg Steuern :
10. 8. 1943 Lohnsteuer für den Mo -
nal 3uli 1W3,* lohnbetrag « die im
Juli 1943 nach § 16 Ab «. 1 und 4
der Kriegjwirtschaltsverwd 'n . nicht
mehr gezahlt bzw . erspart woraen
sind , sowie im Juli 1943 erhobene
Sor ^ lausgleichsabgabe im -d Ostar -
beiterabga 'be .
10. 8. 1943 zweite Häl 'fte der Ge -
winnatoführungsbetTäge für 1943,
10. 8. , 1943 Umsatzsteuer für den
Monal Juli 1943,
10. 8 . 1943 zweites Viertel der Ver
mögen Steuer 1943, Landwirte zah¬
len auf 10. August d . 3. keine Ver¬
mögen »teuer ,
10. t . 1943 erste Haltte der Auf -

bringungsumlage 1943,
10. 8. 1943 dritte Rate der Gewer¬
besteuer -Vorauszahlung 1943 ,
10. 8. 1943 Abschlagszahlung auf
ctfe Beförderorvgsteu * r im Personen -
verkehr mit Kraftfahrzeugen ,
14. 8. 1943 Abschlagszahlung auf
die Börsenumsatzsteuer .
14. 8. 1943 zweite Hälfte der Bei¬
träge zur landwirtsch . Unfallver¬
sicherung für das Jahr 1942, ,
20. 8. 1943 Abschlagszahlung auf
die Beförderungsteuer im Güter¬
und Wertcfemverkthr .
Ich erinnere ferner an die Zahlung
der im Laufe des Monats auf Grund
der zugestellten Steuerbescheide
fällig gewesenen und noch ta g
werdenden AbschlulSzahkmgen auf
die Einkommen - , Landeskirchen -,
Körperschaft -, Umsatz - u . Vermö -

gensteuer , sowie die Gewinnaö -

führung «betTä ge .
Eine Einzelnwhnung der oben an
geführten Steuern erfolgt nicht .
Rückstände werden ohne weiteres
unter Berechnung der entstehenden
Säumniszuschläge und Kosten im
Nachfwbmeverfatwen oder im Voll
streckuogsverfahren eingezogen .
Diese Erinnerung ergeht zugleich
für die Bezirke der Finanzämter :
Beden -Baden , Bruchsal , Bühl , Ett¬
lingen , Karlsruhe -Durlaeh , Jehl ,
lahr , Ottenburg , Rastatt u. Sins¬
heim . Karlsruhe , 3. August 1943.
Der Vorsteher des Finanzamts
•Karlsruhe -Stadt .
Karlsruhe Der Beitrag zur land - u.

foritwirtichattl . Unfallversicherung
für das Jahr 1942 — Erhebungsjahr
1943 — beträgt 3.40 31U für je 100
JiH Arbeitswert . Gemäß § 57 oei
Verordnung vom 31. 12. 1912 (GV -

Bl . S . 479) wird die » öffentlich zur
Kenntnis gebracht . Karlsruhe , 29. 7.
11 . Bad landw . Berufsgenoss ensch .

gung der Schüler , Insbesondere
die Beendigung derselben , sofort
der Stadt . Abteilung Familienunter¬
halt , Adolf -Hitler -Straße 77, III , Zim -
der 15, (Salzhaus gegenüber dem
Rathaus ) anzuzeigen .
Cffenburg , den 29. Juli 1943 . Der
Oberbürgermeister — Abteilung für
Familienunterhalt —. (6560)

Handelsregister
Rastatt . Handelsregister . Verände¬

rung . A . 58. Gustav Moritz , o . H.
Rastatt [Konditorei , Dr . Todtstr . 14] .
Kaufmann Alberf Moritz , RÄst alt ,
ist aus der Gesellschaft durch Tod
ausgeschieden . Die offene Han¬
delsgesellschaft ist aufgelöst . Kon¬
ditormeister Fritz Moritz , Rastatt ,
is't nunmehr AI lein Inha ber .
Amts gericht Rastatt , 29. 7. 1943.

Offenburg . Handelsregistereintrag B
Band 3 Nr . 15 zu Firma Deutische
Bank , Filiale Ottenburg : Bankdi -
rektor Dr . Roberl Frowein in Ber¬
lin ist zum Vors tandsmitgiiede be¬
stellt . Als nicht ei getragen wird
bekannt gemacht , daß der Eintrag
im Handelsregister der Hauptnie¬
derlassung erfolgt und in Nr . 152
des Reicrvsanzeigers vom Z. 7. 1943
veröffentlicht ist . Offen bürg . 19.
Jul 'i 1943. Amtsgeri cht * , ,

Offenburg . Handelsregistereintrag
Band 4 Nr . 209 zur Firma Schuh
haus „ Idler " , Inh . Hermann Bhol
zer in Offenburg : Firmeninhaberin
ist jetet : Berta geb . Wald , Witwe
des Kaufmanns Hermann Max Ehol -
zer in Offenburg . Die Firma lau¬
tet fortan : S'chuhhaus ,,Adler " In¬
haberin Berta 3holzer Wwe . Offen
bürg , 27. 7. 43 . Amtsgericht .

Verstelgerungen
Zwangsversteigerung . Im Zwangs¬

weg versteigert das Notariat zum
Zwecke der Aufhebung der Ge¬
meinschaft am Freitag , den 1. Ok¬
tober 1943, nachm . 3 Uhr , Im Rat¬
haus zu Weingarten die Grund¬
stücke des
a ) Zakob Hill , Landwirt in Wein¬

garten , Anteil % ,
b ) Ott -

Karlsruhe . Öer Zweck verband für
Tierkörperbeseitiguig , Sitz Karls -
ruhe hat um Genehmigung zur
Entwässerung der TierkÖrperbesei -

ti gun g san s t a H Karls ruhe -Du rl>ach .
Weingartenstr . 63, nachgesucht .
Das Nähere ergibt »ich aus den
ßlänen , die während einer Frist v .
2 Wochen vom Ablauf des Tages
an gerechnet » an welchem diese
Bekanntmachung veröffentl . wird ,
zur Einsicht auf dem Rathaus Khe .-
Durlach offenliegen .

r Einwendungen geg . das beabsicn
tiote Unternehmen sirxJ binnen der
oben bezeichn . Frist beim Polizei -

präsldfum Karlsruhe Abt . 111/53 od
beim Oberbürgermeister In Karls
ruhe oeMem ) zu machen , widrigen¬
falls die nicht auf privatrechtlich .
Titeln beruhenden Einwendungen
als ausgeschlossen gelten . Es wird

bes . daranjf hingewiesen , daß die
vor Inkrafttreten des Gesetzes v .
8, 4. 1913 betr . die Abänderung
des Wassergesetzes (Ges . u . VOBI .
1*13 S 233) kraft besdnd . privat -
rechtlich . Titel an den öff -entl . Ge¬
wässern begründeten Rechte nun¬
mehr eis dem öffentl . Recht ange -
börioe Nutzungsrechte zu betrach¬
ten sind , und daß daher auf solche
Rechte , sich stützende Einwendun¬
gen , 1&II» sie innerhalb der zwei -

wöchigen Frist nicht vorgebracht
werden , ebenfalls als ausgeschl .

gelten . Karlsruhe , 29. Juli 1943.
Der Polizeipr äsident .

Rastatt . Garten - und Felddiebstahl .
Ich mache darauf aufmerksam , daß

Garten - und Felddiebstähle ver¬
schärften Strafbestimmungen unter¬

liegen Während bisher für diese
Diebstähle meist nur Geldstrafen
verhängt wurden , können nun nach
der VO . v . 20. 9 . 42 Gefängnisstra¬
fen bis zu 5 Jahren , tür schwere
Fälle Zuchthausstrafe und wenn die
Diebstähle bei Ausnützung der
Nacht ausgeführt wurden , sogar
Todesstrafen ausgesprochen wer¬
den . Das Betreten der Feldwege wird
hiermit für Personen , die in dem betr .
Gelände keine Grundstücke ru be¬
bauen haben , für Tag und Nacht
*t*er .g verboten . Mit diesen ver¬
schärften Strafbestimmungen soll
der hart arbeitende Landwirt , ins¬
besondere aber der Kleingärtner ,
der rur Verbesserung 6er Volks -

efnähwng erhöhte Arbeit zusätzlich
auf sich genommen hat . geschützt
werden . Ich werde jede Uebertre -

tung -unnachsichtlictv verfolgen und
die Namen der Volksschädlinge ,
bei Kindern auch die der Eltern ,
öffentlich bekanntgeben . Rastatt ,
den 30 . >ull 1943. Der Bürgermeister .

Kehl . Die nächste Mütterberatung
findet am Mittwoch , den 4. August
1943 nachmittags von 2 30 Uhr bis
4 50 U* r, in Kehl . Adolf -Hltler -Str
93» Kreisleitung , statt . (6083)

Offenburg . Die Gewährung der Quar -
tiervergütungen für Unterkunft und
Verpflegung der Dortmunder Mit¬
telschüler , die einzeln durch die
NSV . in Offenburger Famlllenpflege -
, teilen untergebracht wurden , ist
nunmehr der Stadt Offenburg über¬
tragen worden (aus Reichsmitteln
des Räumungsfamilienunterhalts ) .
Die erste Auszahlung erfolgt durch
die Stadtkasse (Rathaus , Eingang
Kornstraße ) . und zwar :
a ) an die Pflegeeltern der Im Juni

eingetroffenen Schiller 'für den
Zeitraum vom 19. Juni bis einschl .
31. Juli 1943 am Freitag , den 6.
August 1943, von 8— 12 und 14—17
Uhr sowie Samstag , den 7. August
1945, von 8— 12 Uhr ,

b ) an die Pflegeeltern der am 26.
d . M. eingetroffenen Schüler für
?ufi und August am t . September
1945 von 8— 12 und 14— 17 Uhr so¬
wie am 7. Sept . 1945. von 8—12 U.

FUr die folgenden Monate wird -die
Vergütung jeweils am 6. und 7. des
Monats zu den obenbezeichneten
Kassenstunden für den vorangegan¬
genen Monat ausbezahlt , also für
die unter a ) genannte Gruppe am
6. und 7. September 1943. für die
unter b ) genannte Gruppe am 6.
und 7. Oktober 1943 usw . Fällt der
6. oder 7. eines Monats auf einen
Sonn - oder Feiertag , so findet die
Auszahlung am folgenden Werktag
Katt .
Die Aushändigung der Vergütungen
en die Pflegeeltern kann nut gegen
Vorzeigen des von der zuständigen
Ortsgruppe der NSV . ausgestellten
Quartlerzettels erfolgen ; bei Ab¬
holung durch Beauftragte ist außer¬
dem die Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht erforderlich .
Im Interesse der raschen Abwick¬
lung des umfangreichen Auszah¬
lungsgeschäfts . wird gebeten , sich
genau an die Auszahlungszeiten zu
halten . Die Auszahlung müßte sonst
bis zum nächsten Monat zurückge¬
stellt werden .
Zur Vermeidung einet widerrecht¬
lichen Bezugs der Vergütung , von
Mehrarbelt usw . sind die Pflege¬
eltern verpflichte !, jede Änderung
Im den Verhältnissen der Unterbrln-

Regulator zu verkaufen 65 Ml bei 3. Pleno , gut erh . (Markerrinstrument )
Laubersheimer ,
Straße 51, Hths .

Khe ., Goethe '
(59426)

Spiegel in schwerem Goldrahmen ,
120x65 , für 100 Ml , Bronze -Uhr ,
stark vergoldet , 100 Ml , Kron¬

leuchter , Messing , 5 B'irnen , 30 Ml
zu verkauf . Bretten , Postweg 17
(Leimbach ) . ___ _ _

Peddigrohrständer f . Bl'umervfenst .
zu verk . Stück # Ml . 3. Hol zwar th ,
Khe ., Zähringersir . 112, Ruf 103.

Kramken -Lehnstuhl , versleMto ., etw .
reparaturbed ., 23 Ml , sowie 2rädr .
Handwagen f . 25 zu verkauf .
C3 59810 Führer -Verla g Karlsruhe .

Bilder , mehrere gerahmte (unter
Glas ) , gute Stücke , zu verkamen .
Anzusehen nur zwischen 12—2 U
Khe ., Nokkstr . 15, 1. Stock , HnRs .

Piano (od . Tafelklavier ) , gut erh .,
gesucht . CE359446 Führ er -Verl . Khe .

Oelgemälde von bedeut . Meistern
(Landschaften u . Tierge -mälde ) , zu
verkaufen . EJ 59486 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Oelgemälde für 120 M zu verkauf .
EI 59827 Führör -Verlag Karlsruhe .

Schwarswaldbild , Oel , gerahmt , ca .
100 X 70 cm , Original anerk . Hei
mafmalers , f . 1200 zu verkauf
C3 59391 Führer -Verlag Karlsruhe .

gesucht . El 5&740 Führer -Verl . Khe .

Piano , gut erh ., sucht kriegsver¬
sehrter Musikstudent . BiHS 39058
Führer -Verlag Karlsruhe .

Piano , gut erh ., neu wert ., gesucht
Kl 59937 Führer -Verlag 'Karlsruhe .

Klavier , gut erh ., v . Berufsmus . dring .
gesucht . El 59642 Führer -V. Khe .

Klavier , gut erh ., sof . zu kauf , ges
K 39206 Führer -Verlag Karl sruhe .

Klavier gesucht . Kl 58974 Führer -
Verlag Karlsruhe

Radio , Batterieempfänger , möglichst
Kofferradio , auch reparaturbedürft .,
sof . czes . EJ 59536 Führer -Verl . Khe .

Radio bis 700 Ml , H.- od . D.-Fahrrad
bis 200 Ml , Zähler -Uhr , elektr .,
220 V., u . Elektromotor , 1 PS . , 220
V., gut erh ., gesucht . GE3 59626
Füh rer -Verlag Karls ruhe .

Radioapparat und Fahrgaste !
einen Gartenschlauch gesucht .
® Ruf 6610 Karlsruhe .

Koffer -Radio od . Batterie -Empf . ges
O . Köhler , Graben , Ad .-Hitierstr .77.

Radio -Batteriegeräf gesucht . Karls¬
ruhe Ruf 8476 .

Radio -Apparat , AIIst r. od . 220 Volt ,
ges . B.-Baden , Frankfurter Hof , T\.ll

Radio -Röhre , Löwe W. G . 34, ges
IS] 59808 Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzertzither , gute , zu kf . gesucht .
Kl m . Preis 59802 Führer -V. Khe .

Zimmerschmuck : Hofrbilder , hand¬
bemalt . mit Rahm ., 4.65 Ml , Wand
kacheln , handgemalt , mit Rahmen ,
8.70. 8.80, 11.— 12.— Ml . Kachel -
tabietten mit Eisenrahmen 13.75 u
14 50 Ml . Kacheluntersätze , ge¬
rahmt , 3.— Ml . Postversand nach
auswärts per Nachnahme . Möbel -
Schottmüller , das große Einrich¬
tungshaus mit den Preislagen für
all * . Rastatt — am Krankenhaus .

Maschinen -Hobelspäne werd . abge¬
geben . C . L. - Schmidt , Rastatt ,
Lützow erstr . 5, Fernruf 2537 . I
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108 Lt/jV ff» .« - * »' lcl . t .-Mei,er , Stielel . piSn¥7T .M , 7i Ltr19 .W , 108 Itr 72 Rn kellst , u. Str .-Schj +ia , Gr . 43. zu

zu ver lt . El 59765 Hi fwer -V. Khe kaiJfen g« sucW E 60076 Führer -
Brückenwaage (Dezimalwaage , 1000 Verlag Karlsruhe .

Schifferklavier , gut erhalt ., gesucht .
K 38839 Führer -Vertriebsst . Neudorf

Koffergrammophon gesucht . Kl 5999!
Führer -Verlag Karlsruhe .

und Mittwoch vormittag . Städt .
Schlachthaus , Achern . H.-Taschenuhr od . Armbanduhr ges

Offz .-Rock (Gesellschaftsnock f . Inf .,
Größe 1.76) , für 100 AN ru verkf .
Greiner , Karlsruhe -Durlaeh , Adolf -

_ Hitler -StnaBe 77.
Kinderkleid , schw ., Samt , bunt be¬

stickt . Gr . 60 . 25 M , 1 Dtz . Serv .-
Schürzchen , St . 75 Pf , 1 Dynamo
5 Ml zu verk . Kl 59995 F.-V. Khe .

v>tto Ünselt . Bahnarbeiters Ehe
frau . Frieda , geb . Hill , ebenda ,
Anteil V«,

c ) August Wilhelm Hill . Packer in
Untergrombach , Anteil V*,

d ) Otto Hauswirt , Schlossers Ehe¬
frau , Anna Maria , geb . Hill , in
Weingarten , Anteil V«,

auf Gemarkung Weingarten .
Die Versteigerungsanordnung wurde
am 19. März 1943 im Grundbuch
vermerkj . Rechte , die zur selben
Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen

'
waren , i 'ind spätestens

in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft „zu machen ; sie
werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösverteilung
erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht hat , das der Ver¬
steigerung der Grundstücke oder
des nach § 55 ZVG . -mithaftenden
Zubehörs entgegensteht , wird auf¬
gefordert , vor Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genständes tritt .
Grundstücksbeschrieb : Grundbuch
Weingarten , Band 101. Blatt 19.
Lgb .-Nr . 266 : 3 a 46 qm Hof reite
mit Gebäulichkeiten im Ortsetter
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Kniestock u . Balkenkeller , Stall
mit angebauter Scheuer ;

b ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Eisenbalkenkeller . Stallung und
Heuboden unter einem Dach ;

c ) Schweinestalluno mit Schopf .
Hiervon hierher die Hofreite . zur
Hälfte , das unter Buchstabe b • be¬
schriebene Wohnhaus ganz , der
sürfüche Schwenkst ? ! ! mit Holz¬
schopf und ♦ AntfeLI an der unter
Buchstabe a beschrieb . Scheuer ,
Im Ortseiter , Rdfce ' t-Wagner -Str .
Lgb .-Nr . 267 : 4* & 45 gm Hausgarten
im Orisetter . Der Einheitswert der
beiden Grundstücke zusammen be¬
trägt 1300 Ml . Gemäß der Verord¬
nung über diz Behandlung von Ge¬
boten in der Zwangsversteigerung
vom 30 6 1941 (RGBl . I, Nr . 71 . S.
354) hat der Herr Land rat In Karls¬
ruhe als Proisbehörde mit Ver¬
fügung vom 26. Mai 1943 — AZ . IV,7
— das höchst zulässige G%ebot für
die beiden obengenannten Grund¬
stücke zusammen auf 2500 Ml fest¬
gesetzt . Gegen diese Entscheidung
der Preisbehörde steht Jedem Be¬
teiligten an diesem Verfahren bin¬
nen zwei Wochen , vom Tage der
Zustellung dieser Bekanntmachung
an gerechnet , die Bechwerd » zu .
Karlsruhe -Durlaeh . 23. Juli 19-43
Noff '-IM » N Vol !streck :rnris ^ « ' irh4 .

-— — '
i Kastfter , Karlsruhe -Hagsfeld , Weg

Hcndwaqen , 2radr . , mit Patentachs , î ngstraße 9.lenawaqen , zraar . , mn Kaiemacns . tamn «straft»
ISO m zu verkaufen . Karlsruhe, ] langsrrape

_ ba
Wald 'homsfraße 20. Metronom gesucht . El BA 3138 Füh -

- — r ^ j :— ' «nn rer -Verlag Baden -Baden .Ha^Hwagen , gr zwelrädr . . zu 1m >-
m zu verkauf August Hagmai '̂ r, Fernglas ^u ._ Radjoapparaj ^ gut erh .,
Karl sruhe , Karl straße 125.

' * " BS EJVU"

» ,l . ^ h . nw ^ « , ca M Ztr . Tr»gkr _
Pl . . o . . , deutsch . Fabrl * T« che

mit Hel >er Anstichhahnen . Hunds -' Gaggenau

Verkäufe

D. -Uebergangsmantel , ta>ubervblau ,
s gui erh, ,

' Gr . 42, I 75 RH ru
verk . (3 59738 Führer -Varl . Khe

D.-Mantel , gut erh .. 80 m . 1 H.-
rtemd Gr . 37, mit 4 Krawatten ,
10 X« , 2 Tlerbücher 5 JtH , 1 evervg .
Gesangbuch 5 Ml , 1 Rlr»g 10 WÜ.
1 Hut « VUl. Gr . M, ru verkauf .
(SJ 59951 FOhrer -Vertog Karlsruh » .

Dämen -Wlntermantel , vertren .nl , mit
Futter , Gr . 44— U>, 1. 90 7M ru vld .
IS 508?? FUhrer -Verlag Karlwt/h e

Knaben -Anzug für 9—10j J. 18 JWf,
sowie 3 P . Hosen , 5 u . 7 JtM ru
verk . El RA . 408 B. Führ .-V. Rastatt .

HTnieMTGr . M/42 . 12 WH ru verk .
Khe ., Kriegsstr . 208, IV.. recht «.

Splegelschrank , hetl Nußbaum , 250
]i)l ru vk . Khe ., Stetanlewtr . 31, II

Bücherschrank , eiche 200 JTH, Pl .-
Photo , 9X12 , 35 m , VoIVsempf .,

' <tet , 40 Jtlt . Cut eh . Weste , Gr
48 , 60 Jtll , Frauen -HocIwchSft ^ r,
Gr . 41, 12 71H, 14 Bucher , 1. T.
engl ., 25 .fK ru verka 'uf . E3 59953
PUhrer -Verlag Karlsruhe

Chaiselongue 85 JtH, Klndermatratza
70—140, 25 Ml zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Markg rafens 'tr . 25. Laden .

1 Bettstelle mit Ros-t , Mafr u . Kopf -
kei 'l 40 Ml , 1 Bettstelle , leer , 15
Ml , 1 Ti*ch , nußb . pol ., 72/104 ,
20 Ml , 2 BMder , gerahmt , Lamlsch .,
65/75 , 4 4 Ml , f Vogefkäfig , ver¬
chromt , kompl ., 10 Ml , ru verkf .
Frledr . Meier , Khe ., Boeckhstr .
50, III . Arreus . von _ 11 Uhr ab .

Bettst . m . Paten 'trosl 50 Ml , Nacht¬
tisch 15 Ml , Schreibtisch m . Aufs .
100 Ml , 2 Tische 15 Ml ru verk .
Karlsruhe , Rlrythelmer Str . 1, III , r .

Kinderbett m . Matr ( . 70 Ml ru vkt .
® 59854 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hollbett mit Rost 60 71X ru verkaut .
Kuppel , Khe , Amalienstr . 49.

Patentrost , gebr ., 1.75 tg ., 83 breit ,
fUr 20 Ml ru verkaufen . Karls¬
ruhe , H'Uimbol 'dtstraße 10, 1. St .

2 Patenträste 40 Ml , Kopfhörer 12
Ml , qr . Reißbrett 8 Ml ru verkauf .
EJ 59628 FUtwer -Verlag Karlsruhe .

1 Psradekltien rus . 18 Ml , 2 ICopf
lds «en ru ». 14 Ml , I lehntUcher
iu *ammen 55 Ml zu verkaufen .
OB 5962J HHirer -Verlag Karliruhe .

köpf 10 m Sehl » ich 35 mm L.W . Ottenau . Daimler -Benr -5tedlung
10 mm W .St ., 2 Wagen Federn für ' — -

Obstpritsche , ca . 40 Ztr . I .K . 1 Ko¬
pierpresse . 1 Dezimalwaage , 1
Maischbottich mit FlugelpumDe zu
verkaufen . Zu erfragen P 38894 In
der Geschäftsstelle des ,,Fuhrer "

In Achern , Ruf Nr 649.
Baue

'
rnwaoen , mittelschw . , ru verk .

Wil 'helmstraße 5

erhalten , gesucht . Kurt Ihle
B'aden ^Ba'den , Beuemtrstraße 65

gerV Lo th r ., Rud .-Heß -Straß e 1.
Schreibtisch (Diplomat ) ,

Kaufgesu che
Maßuniform,

'
Gr 1,7S, Schirmmütze ,

Gr . 55, u . Lederkoppel für meinen
Sohn gesucht . 153 BA 3141 Führer -
Verl ' o Baden -Baden .

bis 1938 gesucht . Wilden
Karlsruhe , Kaiserslraße 34a ,

V.-Kleider , gut erh , Gr . 40—42, ges
I2J 59997_ Fi)hrer -Verleg Karlsruhe

D.-Winter , od . Petimantel , Gr . 44 , D| ch | l)ng u Wahrheit " v
U. H -Wintermantel . Gr . 50, ge » . rc7. c. ihr .u « rj *
El 59756 Führer -Verlag Karlsruhe .

PUhrer -Verlag Karlsruhe .
leso . u. Rechenbuch für 7. SchulI .

(Volksschule ) , gesucht . 13 59768
Fi/hrer -Verl » g Karlsruhe .

ges . 13 59964 Führer -Verl ag Khe ,

Fuchspeli ru kaufen gesucht .
' 59919 Führer -Verleg Karls ruhe .

El

Pelz , auch besch -äd ., nicht schwara ,
gesucht , P 3J083 Fuhre ^ VerL Khe .

Anzug , gut er+valten , tt>r 17) . 3ung .,
des -gl f . Herrn , 170 cm gr ., ges .
El

'
59764 FOhrer -Verlag Kaflsrvh * .

Äniuo , Größe 48. dringend gesucht .
Fl 59448 Führer -Verlag Karlsruhe .

unbrauchbare , gegen Kasse lau
fervd zi> kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M . Klammroth , Stra r
bürg . Moltke -Str . 10, Ru^ 270 66

Schneid er Nähmaschine od ande

H.-Uebergang «- oder Regenmantel ,
1,75 m . ru kaufen ges . H 59547
FühTer -Verliag Karlsruh « .

lag Baden -Baden .

Herron -Ucborgangsmantel , mlttl . Gr . .
oder Tuben ) dringend gesucht .

60017 Führer -Verlag Karlsruhe .

TT-Wlntermantel . Größe 4« , zu kauf , Neuenbür g In Württemberg ,
gebucht El 18955 Führ .-Verl Khe . Wirtschaftstisch , stabiler , 1,75-

F
&
üÄÄi ^ VjuÄ/g

U
Jlruhe .

- . ^ _ . , tiv , ft>r Fotoappa -rat 10/15 cm , ge -
FuCballstiefel , Größe 39/40 gesucht . sucM H s9m Füh rer-Verl . Khe

® 59801 Führer -Vertag Karl sruhe

Schlaf - u7
"
Wohnilmmer , neu od we -

- Angelgerte u . and Angler -Gerät

Kl 59742 Führer -Verlag Karls ruhe
—. - . — , — , — _ . Argelgerte u . ander . AoglergerSt
Schlafzimmer , eleg . , w . gebr gut ^ es ,uch , ^ 5973 , F(lf>rer .v , lohe .

erh ., ru kaufen ges El AC 255Zi _ H.-— _ i— - — . . .
Führer -Vertag Achern . Dezimalwaage f . ca 150 Ztr . Gewich 1,

— — 1 neu od . gebr ., ru kauf , gesucht ,
Wohn,immer u . Herren . lmm mod , ^ öbitfabrlk

'
Lampert .

'
Bruchiai ,

gegen Kasse gesucht . B3 W 388Si |__SL — _ _ — — _ — _ _
Karllruin/he .Führer -Verlag

EBzimmer . gut erh , ru kauf ges .
S1 59967 Führer -Veriag Karlsruhe

Schlaftimmer mit 1 od . 2 Betten ,
mit Rost u . Matr ., nur gut erh . ,
gesucht ^ 59570 Fühf er -V. Khe .

Schlafzimmer u Küchenölnr , mod .,
gesuch t . 13 59767 Führ, . Ve rl. Khe .

fochterzimmer , gut erh . , sof ges .
S 59979 Führer -Ver '.äg Karlsruhe .

1 Küche , 1 Wohnzimmer , neuw , v .
Jungem Ehepaar oesucht . H 62028
Führer vertag tCarhruhe

Kleiderschrank in gutem Zustand
kauft . 3 Kaiser , Weinbrenf »erei ,
Achenn/Baden .

Kleiderschrank , zweit , schön ., gr .,
2 Nachttische , Frisiertoilette mit
Steil . Spiegel , Farbe hell oder
weiß , ges O 5»752 Führ .-V. Khe .

Couch
~

ü . ®iö klein . Büfett , gut er¬
halten , tu kauf ges . H 1776
Führe (-V» rtag Btthl -Ba<km .

Wichte , zu kaufen gesucht H GA
2949 Führer -Veriag Gaggenau

Pühner -Verlwg Karlsruhe .
Schmierselfenklibel oder

an Wefra -Werbegeselisch ., Frank¬
furt a . M ., Kalserstr . 23.

Hobelbank , noch gut erhalten , ges
Ei'ICS H 39081 Führer -Verlag Khe .

ObstmUhlr u . Presse gesucht . K

Couch od . Cha 'isel ., gut erh ., ges .
ta 59667 Führer -Verlag Karlsru he .

Sessel , gebr ., v . Krlegsvers . ges .
El 59894 Führer -Verlag Karlsruhe

Kommode ru kauf ? es Gaggenau .
Adolf - Hitler -St r. 51 , II .

Wickelkommöde od ! weiße Wasch¬
kommode , gut erhalten , gesucht .
El 59605 Führer _

-VerIag _ Karlsr uha .
Waschtoilette od . Waschkommode

mit Spiegel u . Kleiders chrk ., pol .,
ge »ucht . El 59568 Führer -V. Khe .

Bett , kompl ., dring , ru kauf , ges .
ta 1979 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Obstpresse , hydr . . Pack - und Korb
pressen kauft Pektirrfabrik
NeuervbOrg /WUrttbg .

1 Weinfaß , 200—250 u 400—500 Ltr.
u . 2 Weinfässer , 50—60 ltr ., neu
od . gut erh ., von Weinbauer ges
H 59719 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfaß , 100— 150 Liter , gesucht .
B 59610 Fü hrer -Verlag Karl,ruhe .

Welnfüsser . 2—3 gute , 3—400 Liter ,
ges , E 3385 Führer -Verl . Offenburg

Bett , komplett , gesucht . C3 59749
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pen , gesucht . Röckel , Karlsruhe ,
Werderstr , 40, Ruf 6914.

Bett , kompl ., od . Deckbett m . Klss .
ges . El 59848- Führer -Verl 'ag _ Khe .

KInde . be « , 140 cm Ig ., m. Matr . Iu Rcr
oder komplett , gesucht , El 59780 Neuenbürg/WUrtt
Führer -Verlag Karlsruhe . ! —

halt ., gesucht . Angeb . an A , Koch ,
Karlsruhe , Katnoroierstraße 24.

ru kaufen gesucht . H 59977 Füh-
rer -Verl -a-g Karl s ruhe .

Zimmerfenster , gebr . od . neu .

Roßhaarmatratze , gebraucht , ru
kaufen gesucht , si RA. 405 Füh¬
rer -Vertag Rastatt . '

Bettwäsche (am Hebsten toltiene ,
auch gebrauchte ) , gesucht ,
El B 39077 Fühter -VerM 'g Karlsruhe .

Je 1 Teppich , gut erhalten , ge¬
braucht . ca . 200/300 , 350 450, 400 600
cm sowie 2 Brücken und ca . 20 —30
Meter Läufer aus Privathand von
Privatkäufer gesucht . Offerten un¬
ter F. M . 501 an Ala Arvrelgen -G .
m . b . H., Frankfjrt/Maln , Kaiser -
straße 15. (38823)

Flurläuferstoffe , etwa 6 m, gebr .,
noch gut erh ., oes . Hans Schäfer ,
Forbach -Gausbach , Schifferstr . 206.

Linoleum , Mindestmaß 1,50X1 ^ 0 m,
od . größer , u . Küchenwaa -ge ges .

2 Führer -Vertag Karlsruhe ,
Blocker , schwer , gvt erhe -ft ., get .

E3 59879 Führer -Verlag Karlsruhe .

20— SO Zementpfosten für Gartenz .,
2 bis 2 50 m hoch , gesucht . Herrn .'Z6Her , Khe ., Kirchfelds 'tr . 43 .

so -HI z . Mischen v . Kohlen -, Stein -
u . Braunkohlen Verwendung find ,
El an Papierfabrik Kappelrodeck ,
R'ich . Lenk , Kappelrod « ck (b ^ di -
scher Schwerzwald ) .

Wohnbaracke , 2—3 Zirmn ., ru k . ges .

Hasenstall , 6teilig , gut erh . . zu kauf .

Frucht - u . KartoffelsVcke gesucht
E'\1E3 F 39079 Führer -Verlag «Khe .

1 Pferdekummet , 65 bl « 70 cm g "oß .
1 hiftbereift . Pferdewa >gen , 40 6 °.
70 Ztr . Tra«gler ., zu kauf , gesucht .
Fr. Morlok , Bretten , Bergwühle .

Handtuchit &nder , hell , eich ., ge « .
Bl 5P747 Führer -Verleg Kerlenme ,

Handwagen , 4r# 6r ., gut arh ., (Prit¬
schenwagen ) , ca . 5— 10 Ztr . Trag -
teat , ge «. Bl 5996« Führer -V. Khe .

Tausch
Schaub , Rdfk . Weltsuper , f . Wechsel¬

strom 110 u . 240 V.. Protos -Stajjb -
sauger , sow . Heizofen u .

' Heiz¬
sonne f. Wechselstrom 220 V., geg .
ähnl . Appar . f . Gleichstrom 160 V.
zu tauschen . Treber , Baden -Baden ,
Langestraße 1'16. (3128)

D.-Badeanzujg , r. Wolle . Gr. 40, geb .,
ges . D.-Handtasche , gut erhalten .
S 39238 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Badeanzug , bl ., reine W., Gr . 42,
geb ., ebens . Gr . 40 gesucht . El
59872 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lautsprecher zu kauf ., evtl . gegen
2-fl . Gasherd zu tauschen gesucht .

Anzug , Gr . 42, gelr ., braun , Zteil .,
geg . neue graue Sommer hose ru
tausch . ia A 39217 Führ .-V. K-hO .

Wintermaßanzug , dkl ., ungetragen ,
geg . Sommerstraßenanzug mittl .
Gr . zu tauschen . Zu erfr . BA 3109
Führer -Verlag Baden -B̂ den .

Tafelklavier (Marke Schiedmaier )
geboten , gesucht Zimmerteppich ,
2X3 , oder Daunendecken . El 59718
Führer -Vörlag Karlsruhe .

Akkordeon , neu od . neu wert ., ges .
Evtl . Tausch gegen Möbel . Kl A
39076 Führer -Verlag Karlsruhe .Herren -Oberhemd , Gr . 38, od . Korb -

Tischchen gebot . Ges . : qut . Vi ' Bal¬
lon -Fahrradbereifung . El 59491 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

V« Geige m . Zubeh ., gut . 2fl . Gas¬
herd , Regulator , elektr . Bügeleisen ,
weiß . Spiegel , K.-Schulranzen , led .
ohne Riemen , w . Leinenrock , hand -
gestr . Spenzer , 2 Voileblusen , Gr .
44, 2 Sportmützen , 2 Hemden f. 12j .
Zungen , alles gut erh ., geboten .
Gesucht : Schreibmaschine , Klein¬
bildkamera , graues Kostüm , Som¬
merkleid f . 50j . Frau . EI 59526 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , wein rot (Sommer Jeder sehn he )
m . flachem Absatz , Gr . 38, sehr
gut erh ., gegen Damensport 1- oder
Skischuhe zu tauschen gesucht .
Khe .. Ritterstr . 27 , III . Stock .

Schuhe , Gr . 26, s . gut erh ., gebot .,
Fahrradmantel gesuch «t . Rüppurr ,
Asternweg 32 . (59892) Laute , Wäschepresse hydr ., Kinder¬

bett m . Matr . , Radio , Batterieemp¬
fänger , Lautsprecher , 3 Petrolux -
lampen , Inhalierapparat , 2 Benzin¬
kanister , 15 Lit ., geb .. ges . 4 Fahr¬
raddecken , Kn .-Fahrrad u . H.-Rcid
m . Bereif ., Knaben roll schuhe , Müll¬
eimer , Bügeleisen , versch . Strom¬
kreise . EI 59636 Führer -Verl . Khe .

Kpl . Reiß -Mikrophon 115 Ml , Rechen¬
walze , 1,6 m , Kunstlaufschlittschuhe
Borussia , nicht gebraucht , 29 cm ,
Marschstiefel . 42/42 ' /?, el . Belich¬
tungsmesser geboten . Suche : Con -
tax I, Vergrößerungsapparat , Film¬
gerät . elektr . Blocker , Kühlschrank ,
Radio . EE338896 Füh rer -Verlag Khe 7

Lederschuhe , Pumps , Gr . 37, geb .,
suche Korkschuhe 38/39 . E3 59678
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , Leder , Gr . 36 , geb .,
ges . D.-Lederhalbschuhe . Gr . 37/38 .
C3 59638 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 P. Sp .-Schuhe , schw ., gelb u . br .,
h . Abs ., 1 P . D.-Schnürstiefel ,
Chevreau , n . Abs ., Nr . 39. Gelenk¬
stütze , w . gebr ., u . D.-Lod .-Mantel ,
dkl ., Gr . 46, n . getr .. prima Stoff ,
geboten . Suche : Anzug f . starke
Fig . H*.-Schuhe Nr . 45, u . W .-H.¬
Mantel . (El 59470 Führer -Verl . Khe .

D.-Reitstiefel , Gr . 36/37 , zu kaufen
gesucht . Biete Korksch ., Gr . 36,
sowie hübsches Sommerkleid . Gr .
40 . S D 39204 Führer -Verlag Khe .

Photo -Zeiß -Ikon mit eingebautem
Selbstauslöser geboten . Gesucht
eine neuw . Küche . An zus . zw . 1̂—3
Uhr . S 59496 Führer -Verlag Karlsr .Mädchenhalbschuhe , Gr . 35, gut erh . ,

dunkelbl ., gebot . Ges . Einmach -
! glaset . CE3RA 413 Führer -V. Rastatt . Schreibmaschine , gut erhalten , mit

Schreibmaschinentisch geb . Suche
g-yt erh . Radio . ^ 5975$ F.-V. Khe .Sommersandaletten , schw . Leder , Gr .

36. geg . Tennisschuhe , Gr . 36/37 , zu
tauschen gesucht . El GA , 2-950 Füh¬
rer -Verlag Gag g enau .

H.-Armbanduhr geg . Gritzner -Rad zu
— tauschen . EI 59950 Führ .-Ver | . Khe .

H.-Schuhe , Rindl ., Gr . 42, H.-Hosen ,
kurze , geboten . Eindünst -gl » und
D.-Kleid , sportl ., Gr . 42/44 , gesucht .
0 59580 Führer -Verlag Karlsruhe .

Füllhalter geboten . Suche D.-Schlaf¬
anzug od . d .-br . Hemdenbluse , Gr .
42 . £3 59803 Führer -Verlag Khe .

Föhn , 220 Volt , gegen Föhn , 110 Volt ,
zu tauschen . Ruf 5611 Karlsruhe .» .-Halbschuhe , schw ., tadell . erh .,

' Gr . 41. gegen gut erh . Zugstlefel ,
; Gr . 41/42 , zu tauschen gesucht .
| El 59817 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hanauer Höhensonne geboten . Ge¬
sucht neuw . Pelzmantel , Gr 44. G3
59736 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenhalb,chuhe , braune , Gr . 43, u
1 Knabenbücherranzen (voll Rind¬
leder ) zu tauschen gegen Herren¬
oder Damenfahrrad mit Bereifung .
K. Masset , Khe . . Karlstr . 20, III . St .

Zickzack -Nähmaschine gegen Wohn¬
zimmer od . PKW , 4-Sitz ., zu tau¬
schen (Aufzahlung ) . Ei Z 39210 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ,

Stadttasche , schwarz , Leder , geb .,
gesucht Damenrussen Stiefel . E3
59830 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Arbeitsschuhe , Gr . 41, gegen
leichte H.-Straßen schuhe zu tausch .
ISI 59681 Führer -Verlag Karlsruhe . Handkoffer , guter , gr ., ' u. Radio ge¬

bot .. ges . uebergangs - od . Regen¬
mantel f . gr . schl . Herrn . E3 59837
Führer -Verlag Karlsruhe .

' Fußballschuhe , gut erh ., Gr 42 , geg
de >gl . Gr . 40 od . 42. zu tauschen .
E BR 3686 Führer -Verlag Bruchsal .

H,-Tennisschuhe , Gr . 43, geb ., eben¬
solche Gr . 41 gesucht . H 59553
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Mädchen -Schulranzen (Leder ) , gebot .,
suche D.-Skihose , mlttl . Gr . E3 38690
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenschuhe , Gr . 25 , geg . Gr . 27,
tzbens . Gr . 22 geg . Gr . 23 zu tau¬
schen . EI BA 3135 Führ .-V. B.-Baden .

Knaben -Schulranzert (Leder ) gegen
Koffer zu tauschen gesucht . E
59734 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rollsch . , Roller , Wecker , K.-Klapps4 .,
K.-Lederranzen , schw . D.-Mantel ,
Gr . 46/48 , gebot . Gesucht : H.-Arm¬
banduhr , w . Weste f . 12 3., D.-Rad
oder Bereifung . El 59616 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Knabenbücherranzen , led ., gegen
Koffer zu tausch , gesucht . C3 59901
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zelt , Wand . Zweier m . Zubeh .,
Bauj . 39 u . kompl . Zeltausrüst .
(Zelt , -matratze , Schlafsack ) , s . g .
erh . , geboten . Suche : Erstkl . Klein -
bildk . (Kine Exakta , Leica , Con -
tax m . T.) u . Schreibm . (Erika ,
Viktoria ) . Edgar Pulmeler , Heldel¬
berg , Eppelheim er Str . 30.

Büfett , Nußbaum pol ., mod ., Schrei -
nerarbeit , Ausziehtisch . 4 Stühle ,
1200 Ml , zu verkaufen . Gesucht Le¬
der koff er und Hut koff er . EZ 60007
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tisch , 811., 4 S-tüMe , elntür . weißer
Schrank , w . kl . Waschtisch , Korb -
Usch , 2 Hit . Polstersessel , schwer .
Federbett geg . Damenpelzmantel
mit Aufzahl . od . Plattenspieler zu
tausch . 59993 Führer -Verlag Khe .

Tausche Shaping -Maschine , 500 mm
HHjb, * in einwandfreiem Zustand ,
schwere Ausführung , gegen gleich¬
wertige 200—250 mm Hub . Georg
Ostermann , Mech . • Werkstätte ,
Euenheim (Baden ) , Ruf 356. (39163)

Bett , kompl . . ges . Gebot . Oelge¬
mälde u . Bodenläufer . E3 6S72 Füh¬
rer -Verlag Offenburg .

Warmwasserspeicher , 30 Liter , Fabri¬
kat AEG , 220 V., geg . elekir . Herd ,
220 Volt , 2—3 Platten , m . Backofen
(evtl . auch ohne Backofen ) ru tau¬
schen . Grötzingen , Kalserstr . 7.

Chaiselonguedecke u . Kleiderschrk .,
pol ., geboten , gesucht vollständ .
Bett . EI - 59883 Führer -Verlag Khe . Elektromotor , 220—380 Voll , 2 PS.,

gegen V« . PS , 220- 380 V. . elektr .
Waschautomat (Siefens ) u . Was¬
sermotor -Waschmaschine , gegen
elektr . Wäscheschleuder od . Hand¬
presse od . elektr . Trommelwasch¬
maschine zu tauschen . Paul Eisen¬
mann , Eppingen 1. B., Alts -tadtstr .11

Kohlenbadeofen u . Badewanne geb .,
<*ageg . Läufer , Gardinen u . Lieberg .
gesucht . El 59927 Führer -Verl . Khe .

Vollherd , elektr . . 220 Volt , gesucht ,
geb . Gasherd . 4fL , m .Brat - u . Back¬
ofen , Staub -sairger Bügelelsen und
Wasserboiler , 120 Volt , geboten ,
ges . ebensolche 220 Volt . EF 59826
Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfaß , 180 Liter , Krautständer
(Holz ) , f . 11/« Ztr . . gebot . , suche
Radio , evtl . Aufzahl . E3 59794 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Herd , elekir ., 220 V. . geb . Suche
Gasherd mit Backofen . El 59745
Führer -Verlag Karlsruhe . Leiterwagen , gut erh , geb . , ges .

Sportwagen . EI 59835 Führ .-V. Khe .Herd , komb ., weiß , 4f!., Gas , 2 Loch -
Ofen für 90 Mi zu verk . oder zu
tauschen gegfen weiß . Küchenherd .
EJ 59490 Führer -Verlag Karlsruhe .

Viktoriawagen , Einspänner , neu od .
gebraucht , jedoch In unbedingt
einwandfreiem Zusland , zu kaufen
gesucht EI V 38801 Führer -Ver -
la -g Karlsruhe .

Gasherd , ?. u . R. , 3f!., Backröhre ,
s . gut erh , Kochherd . 3fl ., Back¬
röhre , Schiff , s . g . erh ., u . Hose ,
gestr ., 178, stark , geb . Suche : kiek - Zu vermieten
Staubsauger , 220. Handwagen , kl .
O . W , Khe ., PutlltTS -traße 1. II ., r .

Zimmer , schön möbl ., ab sofort zu
vermieten bei Eckerl in , Kronen¬
straße 54, IV. Stock , Khe .Gasherd , 2fl ., geboten . Suche : Aus¬

ziehtisch oder LaufstalK EI 59537
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls¬
ruhe , Karl straße 80 , 1 Treppe .

Heizplatte , el „ 220 V., gegen Radio ,
220 Wechselstrom , zu tauschen . EI
B-R 3685 Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , leer , zu vm . Müller , Durlach ,
Am>alienbadstraße 17. (59949)

Zimmer , möbl ., ohne Bettwäsche zu
vermiet . Khe ., Friedenstr . 17, III .6 Kaffeelöffel , Neusilber , und D.¬

Sommerkleid , Gr . 44, geb . Gesucht
1 P. Lederpumps , Gr . 37. E 59677
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer ; möbl ., zu vermieten . Khe .,
Uhlandstraße 12. . (60098)

Korbkinderwagen gesucht . Biete hell
kana <J , Fuchspelz . EI K 38692 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . u . !., in allen Stadt¬
teilen ru verm . u . ges . Auch au¬
ßerhalb ges . Büro Dietz , Karlstr .
Nr . 13, Karlsruhe .

Korbsportwagen , gut erh ., gesucht .
Biete s . g-t . erh . schw . Stickerei -
mantel , Gr . 42, u . große Puppe . EI
59557 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., mit 2 Bett ., vorüber¬
geh . ru verm . Anrus . 112— 14 Uhr .
Khe ., Krieg sstr . 208, IV., rechts .

K. Sportwagen o . Gummi m . Fußsack
cteb ., ges . Kinderschuhe , Gr . 35/36 ,
Stadttasche . EJ 59741 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Zimmer zu verm . W . Hambrecht ,
Karlsruhe , Augartenstr . 40 .

Lager , pt . u . 1. Stock , trocken , auch
getrennt , zu vermiet . K. H. Nagel ,
Khe ., Amalien straße 79, Ruf 1742.Zwillingssportwagen qeb gesucht

D.-Rad m . Ber . S 59889 F.-V Khe .
Puppenwagen geboten . gesucht

Deckbett od . Bettwäsche . EI 59893
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , mit od . oh . Küchenben ., v .

berufstät . Fraü gesucht . E3 59957
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kinder -Dreirad , gut erh ., gesucht .
Einmachdosen geboten . E3 K 38691
Füh rer -Verlag Karlsruhe . Zimmer , leeres , in gut . Hause , von

älterer Dame gesucht . Möglichst
West Stadt . Ei 59946 Führer -V. Khe .

Kinderdret - bzw . -Zweirad od . s .
schönes Oelgemälde geb . Ges
gut er 'h . D.-Faihmpad<. Wertausgl .
Khe ., Edesheim stf . 2, III . Ruf 9294 .

Zimmer , bess ., freund !, , möglichst
Vorort od . Außenrand Karlsr . ge¬
legen , von werkt . Ingenieur ges .
O 59943 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Tretroller gesucht . Rollschuhe geb .
(3 59521 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rad , D.- u . H.-Mantel , Staubs .,
E.-Gläser , Babywäsche geb ., ges .
Foto . Mädchenrad , Ffernglas E3
S 59683 Führer -Verlag Karlsruhe , t»

Zimmer mit 2 Betten u . Küchenben .
Nähe Hindenburg *- od . Kaiserstr .
gesucht . EI 59930 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer od . möbl ., v . Frau üb .
45 J . gesucht , übernehme eventl .
Haus - u . Gartenarbeit , nur außerh .
Karlsruhe . EI 59960 Führ .-Verl . Khe .

Damenrad gesucht . Geb . : Mädchen¬
wintermantel , 15—15 J sowie D.-
Schut >e , Gr . 39 . EI 59703 Führe ' -
Verlag Karlsruhe . Zimmer , leer , von Geschäft in Gröt¬

zingen , Sö IMngen od . Berg hausen
sof . ru mieten gesucht . ® an W .
Sch . 59 Khe ., hau ptpo st lagernd .

D.-Fahrrad , gut erh ., ges . Geboten
gut erh . Nähmaschine . EI BA 3117
Führer -Verlag Baden -Baden

D.. und H.-Fahrrad , gebr ., gesucht ;
gebot , gut erh . K -Sportwagen u .
K.-Klappstuhl . 13 59912 F.-V. Khe .

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits¬
kräfte . EI 37978 Führer -Verlag Khe .

Wohn . Schlafzimmer , schön möbl .,
mit 2 Betten , sucht Keidies , Post -
Insp ., Postscheckamt Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., mit Bade und
Kochgel .', in gt . Hause v . Dauer -
Mieterin z . 15. JuW od . 1. Aug . in
Nähe B.-Baden , Karlsruhe od . Frei -
bürg ges . El Z 39119 Führ .-V. Khe .

H.. od . D.-Rad . gut erh . , ges . 3 gr .
Korkbilder , 100 alt , gebot . EI 59582
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kofferradio (etw . rep .-bed .) , Offlz .-
Stlefel , gebr ., Gr . 42, Skistiefel ,
gebr ., Gr . 41, Foto 6X9 , je nach
Vereinbarung geboten . Gesucht
Leica od . sonst . Scrfmalfllmapparat .
Adolf Kiefer , Khe ., Kriegsstr . 91^
Ruf 6152 . (59771)

1—2 Zimmer -Wohnung , evM . mit
ttücftenbenütz . für techn . Ange¬
stellten fSchwenkrleg ^versehrter ) ,
a«uf sofort oder später v . Fabrik -
unternehmen zu mieten gesucht .
Bl 39200 FUhrer-Ver tag Kwtsmfc ®.

Radio zu tauschen geg . gut erhalt .
Korbkinderwagen . C3 1981 FUhrer-
Vsrlag BUN ftaden ) .

2 Zimmer , leer , von Ww . ru mieten
gesucht . G3 39235 Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer , leer od . möbl ., m . Küche
od . Kochgelegh ., von alt . Frau
sofort od später gesucht . C3 60019
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt . 2 Schlafzimmer , möbl . u .
mögl . Wohnz ., mit vollständ . Ver¬
pfleg . (sonst Küche nbenüt zun g ) ,
Erdgeschoß b . 1. Stock , ruhige ," schattige Lage , in gtm . Hause v .
Biruder und Schwester gesucht .
Ei !® RA. 401 Führer -Verl . Rastatt .

2—3 Z.-Wohnung mit Küche u . Bad ,
möbl ., sucht Ehep . von auswärts .
Bevorz . wird Oststadt od . Stadt¬
randnähe . S 59841 Führ .-V. Khe .

3—4 Z.-Wohnung von ruh . Mietern
ges . ® 60014 Führer -Verlag Khe .

2—4 Büroräume in Bruchsal für Treu¬
han dbüro zu mieten gesucht .
E3 BR 3692 Führer -Verlaq Bruchsal .

Raum , leerer , zum Unterstehen von
Möbeln im Albtal gesucht . El 60067
Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum , kl ., z . Unterst , v . Möb . a . d .
Lande ges . tSI 59?41 Führ .-Verl . Khe .

Lagerraum (Wirtscha % saal etc .) mit
ca . 80 gm von Großhandlg . in der
Gegend von Karlsruhe gesucht .
IS m . Preis u . 39041 Führ .-V. Khe .

Lagerräume , ca . 200—300 qm , z . Ein -
lagerumg von Kaufm 'annsgutern in
Karlsruhe od . näh . Umgebg . ges .
Eugen von Steffelin , Karlsruhe ,
Baum e ist e rst ra ß e 48 .

Lagerräume , trockene , rur Einlage¬
rung von Möbeln In der näheren
Um geb . Karlsruhe gesucht . Eugen
von Steffelin , Karlsruhe , Baumel¬
sterstraße 48. (39045)

Wohnungstausch
1 Zimmerwohnung mit Zubehör , gr .,

sonnig , Mittelstadt , gebot ., 1 Z.-
Wohnung mit Zubeh .- mögl . Ost¬
stadt Karlsruhe , gesucht . Geist bei
>semann , Kalserstr . 39. Khe .

2 Z.-Wohnung In Herrenalb gesucht
Schöne 2 Z.-Wohnung in Khe .
boten . E3 59933 Führer -Verlag K

2 Z.-Wohnung , sonn . , mit Küche und
Bad , Zentralheiz ., In Mannheim ge¬
gen ebens ., auch größer , in Ot¬

tenburg zu tauschen . E3 an W .
Rasch , Mannheim . Q 7, 26.

3 Z.-Wohnung , sonn ., mit Etagenhz .
u . Bad , geg . ähnl . Nähe Albtal -
bahnhof ges . ta 59869 Führ .-V. Khe .

5 Z.-Wohnung , sonn . ruh . Lage , Man¬
sarde , Bad , Warmw . und Balkon ,
Neubau in Karlsruhe , geg . 2 od . 3
Z.-Wohnung in d . Nähe von Karls¬
ruhe , 20—30 km im Umkreis , zu
tausch , ges . El 59962 Führ .-V. Khe .

Karlsruhe —■ Berlin . Schöne Land¬
hauswohnung . 3 ' gr . Zimmer , gr .
Küche , Bad u . Garten gebot ., ges .
ähnl . Verhältnisse :n od . bei Karls -
ruhe . El 5994-2 Führer -Verlag Khe .

In Leipzig 31/« Z.-Wohnung mit Zu¬
beh ., Miete 1'10 Ml , gebot ., suche
In Karlsruhe od . Straßburg 3 Z.¬
Wohnung in gut . Lage . Miete 60
bis 65 Ml . 13 an Eugen von Stef -
felin , Karlsruhe , BaumelsterSlr . 48.

Karlsruhe — bad . Kleinstadt . 4 Z.¬
Wohnung , schöne , mit Mansarde ,
Bader ., Speisek ., In Khe . gebot .,
Ges . 2Vi—3 Z.-Wohrvuog m . Mans .
u . Bader ., von Wwe . mit Kind .
B 3̂ 118 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

In Nürnberg mod . 4 Z.-Wohnung ge¬
boten , suche In Kleinstadt Baden «
oder der Pfalz kleines Hau « oder
4 Z.-Wohnung . CE3 an Eugen von
Steffel ;!n , Khe ., Baumelsterstr . 48.

Karlsruhe — Berlin . Biete 5 Z.-Kft.-
Wohnung , Bad , Balkon , Etag .-Hzg . ,
2 Mansard . Suche : 4—5 Z.-Kft .-Whn .,
Bad , Zentralhzg . EII-E3 B 38898 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Un ter rieht
Handelsschule u . Höhere Handels¬

schule Baden -Baden . Der Unter¬
richt beginnt am Freitag , 6. 8. 43.
Die Direktion . (39362)

Lahr. Volksschule . Der Unterricht be¬
ginnt für die 2. bis 8. Klassen der
Volksschule und für sämtliche Klas¬
sen der Hauptschule am Mittwoch ,
den 4. August 1943, vormittags 9
Uhr . Die feierliche Aufnahme der
Schulantänger von Lahr -Stadt findet
am Montag , den 9. August 1943,
vormittags 9 Uhr , In der Aula der
Luisenschule statt . Die Schulanfän¬
ger von Lahr -Dinglingen haben sich
im Schulhau « Lahr-Dinglingen ein¬
zufinden , Das Schulamt .

Theater
B.-Baden . Kleines Theater . 19.30 Uhr :

„ Ehe in Dosen ".

Filmtheater
GLORIA - PALI. 2.15, 4 45, 7.30. Wer¬

ner Krau « , „ Paracelsui " . Annelies
Reinhold , Mathias Wieman . Harald
Kreutrberg . Ein dramatischer und
spannender Bavaria -Pllm , vom Le¬
ben und Wirken des großen Arz -
tes . Jugend ab 14 Jatiren zugel .

RESI. Heute Erstaufführunq „Ge¬
heimnis Tibet ", ein Filmdokument
der Schäfer -Expedition 1938 59 nach
der verbotenen Stadt Lhasa . Bil¬
der einzigartiger .Schönheit und
fesselnder Fremdartigkeit . Beginn
mit d . Wochenschau . 2.<5, 5.00, 7.30.

UFA-THEATER. Täglich 3.00, 5.00, 7.30
Uhr „ Germanin " , ein neu « r Uta -Film
mit Petfer Pete ; sen , Luis Trenker ,
Lotte Koch . Jugend über 14 Jahre
zugelassen . (39197)

CAPITOL. Heute 2.45. 5 .00 , 7 .30 Uhr :
, ,0 « r dunkle Tag ". Ein neuer Bava -
rla -Fllm mit Marte Ha <ell , Willy
Birgel , Ewald Baiser , Roma Bahn .
Regie Geza von Bolvary . Zwei
Manner — Zwei Welten ringen in
diesem dramatischen Film um das
Herz einer Frau . >uqand nicht zuq

KAMMERliCHTSPIElE zeigen „ Haimal .
land " . Beginn 3 Uhr , 5.15 u . 7.30
Uhr . Jugend über 14 3. zugelass .

ATLANTIK. „ Zwei In einer grollen
Stadt " . Urlaubserlebnis eines jun¬
gen Fliegers . Jugendi . zugelassen .
Beginn : 3, 5.15, 7.30 Uhr . Sonntag
2.30, 4.45 . 7.30 Uhr .

RHEINGOLD. Ab heute 3 SO, 5.45, 8 00
„ Himmel , wir erben ein Schloß ".
Lustspiel . Wochenschau . Jugend
üb er 14 Jahre zug elassen .

SCHAUBURG . Ab heule 3.30, 5.45,
8.00 . Lustspiel „ Floh im Ohr " .
Wochenschau . Juqerd nicht zugel .

Durlach . Skala . Täglich 3 30 . 5 45 ,
8 00 „ Liebeskomödie " , Die neue
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

tfurlach . M.T. 5.00 u. 7.30 U „ Schloß
Hubertus ". Dazu Kulturfilm und
neue Tonwoche . Jugend zugelass .

Durlach . Kammer . Täglich 5, 7 30 U
Sonntags ab 3 Uhr ein Fll'm voll
Fröhlichkeit 1: „ Winternachtstraum " .
Jugendliche nicht zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Ab DienT
tag bis eirvscM . Mittwoch Jeweils
abds . 8 Uhr u . Dienstag nachm . V.
5—7 Uhr : „ Müdchenpensionat " ,
nach dem Theaterstück . .Prinzes¬
sin Dagmar " von H. Brettschnei -
de *. Jugendlich « zugelassen !

Ettlingen . Uli . „ Sophierilund "j bis
einschließlich Dienstag , Mittwoch
u . Donnerstag keine Vorstellung .

Rastatt . SChloG -LichtspleU zeigen" '
» > M " " Wirbis Donnerstag täglich 20

„ Frau Luna ". P.-Lln :ke -Ftlm . Ju.
verboten . Wochenschau am Sc!

Rastatt . Res !. Wir verlängern den
neuen Großfllm „ Späte liebe ".
Heut « 20 Uhr ,

/ ^
Psivate Lehrgänge für

Stenografie and
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht

Leiter ; Otto Autenrleth
staatl . geprüft. Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kalserstrasae 67
(Eing . Waldhornstr . ) I Fernruf 8601

Beginn neuer Hurse 1B. B. H3
Es wird dringend gebeten

Anmeldungen frühzeit . vorzunehm .

Heinrich
Kalserstraße 78
am Adolf - Hitler - Platz

Paar
Betten - Schlien}
poststr. 2 . Piorzheim , Ruf 7790

empfiehlt preiswert :
Kinderholzbettstellen
Sportwagenfußsäcke

Schonerdecken
wsschestone • Hanntuchstoife

warum plagen Sie sich?
Wir übernehmen das Instandsetzen
von Unterkleidung n . Wäsche , ge¬
wirkt u . gestrickt , sowie Strickklei¬
dung aller Art , Reparaturen v. Lauf¬
maschen und das Ansohlen von
Strümpfen . Wenden Sie sich ver¬
trauensvoll an uns .

Kaulhaus Uleickert
Philippsburg / Baden

TE RD HAL
IKIEBT IDEAL J

Viele Darcbtchlflge

Tieftchwart und klar

cartopian

KOHLEPAPIER
B.-Baden . Aurel la -Lkhtsplel » . 14.3J

u . 19.50 Uhr : „ Per grofle Schaff ^
B.-Baden . Film -Palast . Französisch ^

Kriminaltlim In deutsch 'er SpracMJ
„ Sie waren Sechs ". Jugendl . nlcnl
zugelassen . Tägl . 16.30 u . 19.50

B.-Baden . Kino des Westens .
Uhr : „ Clarfssa " .

"
TfS

Bühl . Lichtspielhaus . .Der dunk '*
Tag " . Jugend -verbot .

Achern . Tivoli -Lichtspiele .
goldene Siedl " . (71377)

Veranstaltungen _
CENTRAL-PALAST KARLSRUHE. Hell *

19.30 Uhr da » große Variel ^ -P' ®"

gramm mit neun artiillsch . Höch »' "

leiitungon . .
rI g INA Karlsruhe . Cabarel , Varlelt ,

Programmanfang tügl . 19 . 30 Llnr.
Mitlw . u . Sonnt , naehm 15.30 Llnf;

Baden -Baden . Kurheus . 11.30, 16
2015 Uhr : Konzerte des Sinlonl «*

und Kurorcheslers . -

JK^
cLF̂ Vera^

Karlsruhe , Festhalle . 3 Tage (Ol- '£ ■'
MI , 11. u . Do . 12. Aug . 15«3>. J«* ;
19.30 Uhr , Werner Kroll mit d » "1

„ Berliner Scala -BalleR " und ers >
_

klass . Rahmenprogr . Variete ™' '"

mern von WeMrul . Eintritt * lca'^®
Ml bis 4.- in der >c-»?,-VoI
verkaufest , Waldstr . 40a , Ruf »®**

;

Geschäftliche •
E m pf e hlun ge

Hans Kissel . Rehwild . Mittwoch ,
8. 43, Nr . 2516—2660 von 9- 1 un

gegen halbe Pi» ischmarie » N-
An - und Verkauf von gebr . Möb ®'"'

Herden und Öfen K weidemann ,

Kapellenstr . 52, Karlsruhe .
Gustav SUD, Langensteinbach , *

linger StraBe Ii . Meiner
schalt zur Kenrrtni ». daß ich .
1. 8 . 43 meine OelmüMe Wied 'e '
Betrieb gesedt habe . Oel -s ' ®' .
werden Dienstags - und Ff®" °

| n ,
vormittags entgegengenomm
Auch Vorbestellungen werde 1]ijj . g)
Segengenommen .

Wäscheschaden im Waschkessal *
j

Wäsche läßt sich heute nicht lei
ersetzen , wir müssenn also
vermeiden , wodurch sie unno .
leidet . Viele Frauen können ' .
z B nicht erklären , wie
flecke entstehen . Sie entsteheni _
durch abgenutzte Emaille " " vtei -
zlnkung am Boden des ^ ocn M. r
sels und der Waschgefäße . ^ en•legt dann ein altes Tuch
Gefäßboden . — Es gibt aber n
viele andere Gefahrenquelle "
die im Kriege doppelt a -
Wäsche . Wenn Sie sich defu *

^
teressieren , so fordern Sie -"

J hr.
stenlos für Sie — die Henkel -1 t
schritt „ Wäscheschäden und ^
Verhütung " durch die Persll -W
in Düsseldorf an • -— ^

Lieber 4s Millionen Volksgenos ^ ,,
bilden Gemeinschaften '" „ .alt¬
deutschen Versicherungsunke | 0
mungen . Gemeinsam helfen *'

m»
Sorgen tragen , wo der efn h
nicht stark genug ist Die deu
Versicher ung sun ternehmungen

| Kreis Rastatt ^
Baden -Baden . Wildajsgabe -" ' 1501- 1700.8— 13 Uhr ,

KreuzstraBe .

Aus der Ortenau25
i», K

Sielner , Ottenburg , J »eln »tr- ^» ^ l
teur u . ParfOnr»erle . MH ? T . c\yifl
Genehmigung Iii mein ®! « jd -
vom 2. Aug . bl « ein »«^ - riM *
geschlossen .
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